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Deutſcher Reichstag. 
166. Sitzung am 13. März. 


Dritte Leſung der ſogenannten lex Heinze. 


Heute früh war der ſolauge zurückgehaltene Kompromiß⸗ 
antrag eingegangen, der über 200 Unterſchriften gefunden. 
Nach dem Antrag ſollte aus den Beſchlüſſen zweiter Leſung ge⸗ 
ſtrichen werden die Beſtimmung, die das jetzt geltende Schutz⸗ 
alter unbeſcholtener Mädchen von ſechzehn auf achtzehn Jahre 
hinauſſetzte; ferner ſoll der „Arbeitgeberparagraph“ geſtrichen 
werden und 8 184 der Regierungsvorlage wieder hergeſtellt 
werden, ſo daß alſo nur beſtraft wird, wer unzüchtige Schriften 
und Darſtellungen einer Perſon unter 16 Jahren gegen Entgelt 
überläßt oder anbietet, nicht wie in zweiter Leſung beſchloſſen 
worden, einer Perſon unter 18 Jahren. Sodann war im 
ſtompromißantrag für § 184 folgende Faſſung beantragt: 


„Mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten oder mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu ſechshundert Mark wird beſtraft, wer Schriften, 
Abbildungen oder Darſtellungen, welche, ohne unzüchtig zu 
fein, das Schamgefühl gröbli verletzen, 1. zu geſchäft⸗ 
ichen Zwecken an öffentlichen Straßen, Plätzen oder an anderen 
Orten, die dem öffentlichen Verkehr dienen, in Aergerniß 
erregender Weiſe ausſtellt oder anſchlägt; 2. einer Perſon 
unter 16 Jahren gegen Entgelt überläßt oder anbietet.“ 

Die ſchließlich für § 184b vorgeſchlagene Faſſung lautet: 

„Wer innerhalb end Schauſtellungen, Aufführungen 
oder Vorträge von Geſangs⸗ und ſonſtigen Unterhaltungs- 
ſtücken öffentlich ein Aergerniß giebt durch eine Handlung, 
welche, ohne unzüchtig zu ſein, das Schamgefühl 
gröblich verletzt, wird mit Gefängnißſtrafe bis zu einem 
Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu eintauſend Mark beftraft.“ 


Abg. Roeren (Ctr.) kritiſirt in feiner Rede die Proteſt⸗ 
verſammlungen, die im Lande ſtattgeſunden und ſich unliebſam 
mit ihm beſchäftigt hatten. 

Abg. Baſſermann (natlib.): Herr Kollege Roeren ſollte die 
Bedeutung dieſer Proteſtverſammlungen doch nicht zu gering an⸗ 
ſchlagen. Es hat in den Kreiſen unſerer Künſtler 
— darüber kann kein Zweifel beſtehen — eine hoch» 
gradige Erregung Platz gegriffen, und zwar 
weſentlich wegen der ſchwankenden und vagen Be⸗ 
griffe, die hier neu eingeführt werden ſollen. Eine 
ganze Reihe höchſt angeſehener deutſcher 
Künſtler, deren Ruhm längſt über die deutſchen 
Grenzen hinausgedrungen iſt, haben ſich dieſer 
Bewegung augeſchloſſen. Es kann auch nicht 

g leugnet werden, daß die Bewegung gegen dieſe Vorlage unter 
den Gebildeten des Volks im Allgemeinen ebenfalls weite 
Rreiſe ergriffen hat. 

Das Kompromiß enthält gegenüber den Beſchlüſſen zweiter 
Leſung theilweiſe Verſchlechterungen. Ich hätte es eher ver⸗ 
ſtanden, wenn ein Kompromiß in der Weiſe aufgebaut worden 
wäre, daß die verbündeten Regierungen ihren Widerſpruch hätten 
fallen laſſen gegen den Arbeitgeberparagraphen, wenigſtens in 
der Faſſung der freiſinnigen Volkspartei, ſowſe gegen die Er⸗ 
höhung des Schutzalters von 16 auf 18 Jahre, und wenn dann 
dafür auf der anderen Seite der Bilder- und der Theater» 
paragraph gefallen wären. 

Ich kann erklären, daß, wenn der Kompromißantrag hier 
im Hauſe eine Majorität findet, wir unſererſeits mit ver⸗ 
ſchwindenden Ausnahmen gegen das ganze Geſetz ſtimmen 
werden. (Beifall links.) Wir hoffen, daß die verbündeten 
Regierungen an dem Staudpunkt, den ſie während der zweiten 
Leſung eingenommen haben, feſthalten werden. 

Was die im Vordergrund des Intereſſes ſtehenden Paragraphen 
anlangt, fo liegen gegen die 88 184 a und 184b eine Reihe der 
ſchwerſten Bedenken vor. Wenn man ſieht, daß es ſchon 
unter der heutigen Geſetzgebung möglich iſt, daß beiſpielsweiſe 
das Böcklinſche „Spiel der Wellen“ aus dem Schaufenſter 
beſeitigt wird, dann muß man ſich doch fragen: Kann denn nicht 
unter ſchärferen geſetzlichen Beſtimmungen eine Zeit kommen, 
wo man ſolche Bilder auch aus der Pinakothek und anderen 
Wemäldeſammlungen entfernt? Der Abg. Roeren meint: „Wir 
wollen ja gar nicht die Kunſt treffen, ſondern nur die Gemeinheit.“ 
Daß das ſeine Abſicht ijt, will ich nicht beſtreiten, aber er kann 
keine Garantie dafür übernehmen, daß nicht auf Grund der⸗ 
artiger Geſetze die ſchwerſten Mißgriffe vorkommen werden. 
In 5 184a heißt es: „Wer Schriften, Abbildungen oder Dar⸗ 
ſtellungen, welche, ohne unzüchtig zu ſein, das Schamgefühl 
röblich verletzen, an öffentlichen Straßen, Plätzen oder anderen 

rten, die dem öffentlichen Verkehr dienen, in Aergerniß er⸗ 
regender Weiſe ausſtellt u. ſ. w“ Da frage ich zunächſt: Was 
find „Orte, die dem öffentlichen Verkehr dienen“? 
Gehören z. B. Kunſthandlungen auch dazu? Der Herr Reichs⸗ 
kanzler hat ja nun nach Mittheilungen der „Norddeutſchen All⸗ 
gemeinen Zeitung“ in einer Konferenz den Herren Exzellenz 
Menzel, Prof. Mommſen, Prof. Begas, Prof. Eberlein, Suder⸗ 
mann, L'Arronge erklärt, daß Ausſtellungsräume, Gärten u. ſ. w., 
die nur gegen Eintrittsgeld zugänglich ſind, nicht zu den 
öffentlichen Orten gehören. Ich habe gewiß die größte Hoch⸗ 
achtung vor der Autorität des Herrn Reichskanzlers, aber trotz⸗ 
dem muß ich ſagen, daß dieſe feine Auslegung für die Gerichte 
abſolut nicht bindend iſt. (Sehr wahr!) Außerdem iſt zu be⸗ 
denken, daß unſere Muſeen in ſehr vielen Städten unentgeltlich 
beſucht werden können. Ich habe mit einer ganzen Reihe von 
Juriſten die Frage beſprochen, und wir waren uns alle darüber 
einig, daß es zweifellos Richter geben kaun, die derartige 
Muſeen, Kunſtausſtellungen u. f. w. unter dieſe Beſtimmung 
bringen würden. Man hat geſagt, der Begriff des Unzüch⸗ 
tigen, den wir bereits jetzt im Geſetz hätten, ſei ja auch ſehr 
ſchwankend. Wenn das richtig iſt, dann wäre es zweifellos un⸗ 
richtig, neben den einen ſchwankenden Begriff einen zweiten 
noch ſchwankenderen zu ſetzen, nämlich den Begriff der 
Schriften zc., „die, ohne unzüchtig zu fein, das Schamgefühl gröb⸗ 
lich verletzen“. Es iſt unmöglich, ein normales Schamgefühl zu 
konſtruiren und dieſes zur Grundlage der Rechtſprechung zu 
machen. Ein Kunſtwerk macht einen ganz anderen Eindruck auf 
einen Polizeidiener als auf einen Kunſtkenner. Beide 
können ganz normal entwickelte Menſchen ſein; wer von ihnen 
bat aber das „normale“ Scham efühl? Es wird hier doch 
immer das Schamgefahl des betreffenden Richters maßgebend 
fein, der gerade in der Sache amtirt. Wir werden a hier 


meiner Ueberzeugung nach zu ſehr bedenklichen Urtheilen kommen, 
wenn wir die Paragraphen annehmen. Mit vollem Recht hat 
auf der Münchener Proteſtverſammlung ein Redner darauf hin⸗ 
gewieſen, daß ſehr oft ein Kunſtwerk bei dem einen Menſchen die 
ſtunlichen Triebe erregt, während der andere nichts darin ſieht, 
als den erhabenen Ausdruck der Schönheit des menſchlichen 
Körpers. 

Wenn Sie die vorgeſchlagenen Beſtimmungen annehmen, 
dann müſſen Sie gleichzeitig einen Kunſtgerichtshof einſetzen, 
der die Entſcheidung über das Schamgefühl übernimmt. 
(Heiterkeit.) 

Wirklich Unſittliches kann auch heute ſchon getroffen 
werden, und wenn es bisweilen nicht geſchieht, dann liegt es an 
der ſchlaffen Haltung der behördlichen Organe, neue 
Beſtimmungen ſind jedenfalls überflüſſig; ich wenigſtens 
habe keine Luſt, noch weitere vage Thatbeſtände in die Geſetz⸗ 
gebung hineinzubringen, und auch die große Mehrheit meiner 
politiſchen Freunde wird den § 184 a ablehnen. Auch den 8 184 b 
erachten wir für unannehmbar wegen der unbeſtimmten traf 
rechtlichen Konſtruktion, die auch hier die Verletzung des Scham⸗ 
gefühls ausſchlaggebend ſein laſſen will. Was wirklich une 
züchtig iſt, wird ja jetzt ſchon entſprechend den Entſcheidungen 
des Reichsgerichts als unter den 8 183 fallend angeſehen und 
beſtraft, überdies unterliegen ja aber die Theateraufführungen in 
faſt allen deutſchen Staaten der Cenſur, die von vornherein in 
der Lage iſt, aus den Bühnenwerken Alles, was irgendwie un⸗ 
ſittlich oder ſchamlos iſt, zu entfernen. Ich glaube, daran 
kann man ſich bei den Theatern genügen laſſen; wünſchenswerth 
wäre es dagegen, wenn die Polizei die Singſpiel hallen 
einer ſchärſeren Aufſicht unterzöge und dort unter Ausnutzung der 
ihr zuſtehenden Befugniſſe gegen unſittliche Darbietungen mit 
Energie einſchritte. Unſittliche Handlungen wollen alſo auch 
wir beſtraft wiſſen, die Kunſt aber ſoll frei ſein und falſcher 
Prüderie und Heuchelei nicht zum Opfer fallen; fie 
ſoll ſich frei entfalten dürfen nach ihrer Individualität. (Leb⸗ 
hafter Beifall links.) 

Abg. Dr. Stockmann (Rp.) bedauert, daß die nationale 
liberale Partei den Kompromißbeſchlüſſen nicht beitreten zu 
können glaubt. Erlaubt fei dem Künſtler nicht, was gefällt, 
ſondern was ſich ziemt. 

Abg. Beckh⸗Coburg (fr. Vg.) meint: Das Geſetz werde wie 
eln Damoklesſchwert über der deutſchen Kunſt und Wiſſenſchaft 
hängen; es werde eine Unzahl neuer Gefaugnijje und neuer 
Richter erforderlich machen. 

Abg. Himburg (konſ.) äußert: Die Tragweite der Vorlage 
iſt ganz falſch beurtheilt worden, zum Theil find ganz maßloſe 
Uebertreibungen aufgeſtellt worden. Das vorliegende Geſetz 
denkt garnicht daran, die wahre Kunſt zu ſchädigen. 

Abg. Schrader (fr. Vag.) erklärt, die Kompromißanträge, 
gegen die feine Partei ſtimmen werde, wollten nichts als die 
geiſtige Reaktion. (Lärm im Centrum, Beifall links.) 

Abg. Gröber (Ctr.) führt aus: Mit einer beſonderen 
Herrenmoral ſei die Weltordnung nicht aufrechtzuerhalten 
(Lachen und Lärm links), ſobald die oberen Schichten ſich von 
Gottes Geboten frei machten, ſei die Geſellſchaft dem Untergang 
geweiht. (Beifall im Centrum und rechts, lautes Gelächter links.) 

Abg. Bebel (Soz.) äußert u. A.: Abbildungen der Figuren 
von der Schloßbrücke, der Nebenfiguren des Goethedenkmals im 
Thlergarten würden zweifellos unter das neue Geſetz fallen. 
Wer entrüſtet ſich über derartige Dinge? Dieſelben Damen, die 
auf den Bällen tief ausgeſchnitten bis nach unten gehen. Wenn 
es jemals ein Zeitalter der erbärmlichſten Heuchelei gab, 
ſo iſt es das jetzige. Der Arbeitgeberparagraph, der mehr 
werth war, als das ganze Geſetz, und der vielleicht zahlloſe 
Mädchen vor der Proſtitution bewahrt hätte, wird von den 
Herren fallen gelaſſen. (Beifall links.) 

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. Nieberding erflä ıt 
der Kompromißantrag ſei kein Abkommen zwiſchen der Regierung 
und der Mehrheit; die Stellungnahme der Regierung könne erſt 
in der Spezialdebatte erfolgen. 

Abg. Stöcker (b. k. F.): In der Berathung dieſes Geſetzes 
liegt keine Herabſetzung des deutſchen Volkes, ſondern es iſt 
Ruhm und Ehre, wenn man die beſſernde Hand anlegt. (Lachen 
links.) Wenn nichtsnutzige Theaterſtücke aufgeführt werden, 
wenn ein Barriſonſkandal entſteht, wo ſind daun die Männer, 
welche jetzt proteſtiren. Dableiben ſie zu Hauſe. (Stürmiſche 
Heiterkeit.) Auf ſolche Proteſte legen verſtändige Männer nicht 
den geringſten Werth. Wellington hat einmal geſagt, Bildung 
ohne Religion macht ſchlaue Teufel. Von dieſen ſchlauen Teufeln 
haben wir in unſerem Volke eine ganze Menge. (Große Heiter- 
keit.) Die Sittlichkeit geht immer mehr zurück, die Proſtitution 
nimmt immer zu. Von einem Feſte neulich Morgeus um 
34 4 Uhr nach Haufe kommend, habe ich in der Friedrichſtraße, 
zwiſchen Behren⸗ und Mittelſtraße, bis zu 40 Dirnen gezählt, 
dann hörte ich zu zählen auf. Dieſe Zuſtände übertreffen 
London und Paris. Nicht gegen die Kunſt, ſondern gegen das 
Schlechte richtet ſich das Geſetz, und deshalb bitte ich Sie, 
nehmen Sie es an! (Beifall rechts und im Centrum.) 

Die Spezialdebatte wurde auf morgen (Mittwoch) vere 
tagt, weil man die Abſtimmung über das Münzgeſetz, die 
man geſtern hinausgeſchoben, nachholen wollte. Das Münze 
geſetz wurde im Weſentlichen in der geſtern mitgetheilten 
Kommiſſionsfaſſung angenommen; ein bimetalliſtiſcher An⸗ 
trag, zur Ausprägung neuer Silbermünzen Silberbarren eine 
zuziehen, wurde mit 161 gegen 61 Stimmen abgelehnt und da⸗ 
für ein Antrag des Centrumsabgeordneten Herold angenommen, 
jedesmal ſoviel Thaler einzuziehen, als zur Neuprägung von 
Silbermünzen nothwendig ſeien. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 45. Sitzung am 13, März. 


Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt 
beim Kapitel „Elementarunterrichtsweſen“. N 

Im Etat waren 6 neue Kreisſchulinſpektor enſtellen 
im Hauptamt vorgeſehen, und zwar für Eſchweiler, Pr.⸗Holland, 
Danzig, Itzehoe, Schöneberg und Recklinghauſen. (Vergl. den 
beſonderen Artikel in Nr. 59 des „Geſelligen“: Die Schulauf⸗ 
ſicht in Preußen. D. Red.) 5 

Die Budgetkoemmiſſion hat von biefen 6 Stellen 5 gee 
ſtrichen und nur die Stelle für Schönederg beſtehen laſſen. 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Abg. v. Pappenheim (konſ.) hätte gern geſehen, wenn eine 
Präparandenanſtalt nach Heydekrug in Oſtpreußen gekommen 
wäre. Die dafür in Ausſicht genommene Stadt Memel ſei für 
eine Präparanden⸗Auſtalt nicht in dem Maße geeignet wie 
Heydekruf.) : 

Abg. Geißler (Centr.) wünſcht, daß die Oberleitung der 
Präparanden mehr als bisher der Geiſtlichkeit anvertraut werde. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) wünſcht, daß die im Etat vor⸗ 
geſehene Präparandenanſtalt für Memel nur proviſoriſch in 
diejer Stadt bleiben und ſpäter nach Heydekrug verlegt werden 
möge. 

Abg. Strzoda (Centr.) führt Beſchwerde über die Hand⸗ 
habung der Schulaufſicht und erwähnt einen Fall aus Schleſien, 
wo Kinder bei einer Kälte von neun Grad angehalten worden 
ſeien, die Schulräume zu ſcheuern und zu reinigen. 

Miniſterialdirektor Dr. Kügler erwidert, daß dieſer Fall 
bisher der Unterrichts verwaltung nicht bekannt geworden fei, er 
werde jetzt geprüft werden. 

Abg. Rickert (fr. Vg) hat inzwiſchen einen Antrag einge⸗ 
bracht, die von der Kommiſſion geſtrichene Etats⸗Poſition für 
die fünf neuen Kreisſchulinſpektoren doch zu bewilligen. 

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Meine Freunde haben ſeit 
Jahren ſchon auf dem Standpunkt geſtanden, daß das Amt der 
Kreisſchulinſpektoren nur ausnahmsweiſe im Hauptamt, in der 
Regel aber im Nebenamt, und zwar durch die Diener der 
Kirche wahrgenommen werden ſoll. Die Geiſtlichen müſſen 
entſcheidenden Einfluß auf die Volksſchule haben, denn unſere 
Volksſchule muß auf chriſtlichem Boden ſtehen. Gewiß ſind die 
Geiſtlichen durch ihr Hauptamt ſehr in Anſpruch genommen, aber 
dieſe Schwierigkeiten laſſen ſich durch Mitwirkung der Provinzial⸗ 
behörden leicht beſeitigen. 

Kultusminiſter Studt: Die Regierung wünſcht durchaus, 
die chriſtliche Grundlage der Volksſchule zu erhalten, fie bedauert 
jedoch, daß die Kommiſſion dieſe fünf Stellen geſtrichen hat. Die 
Gründe, die uns zu dieſer Forderung beſtimmt haben, hat die 
Koumiſſion gar nicht gewürdigt. Das Konſiſtorium der Provinz 
Brandenburg hat ſich ausdrücklich mit der Aufhebung des neben- 
amtlichen und der Schaffung des hauptamtlichen Schulinſpektorats 
einverſtanden erklärt, auch zwiſchen den anderen Kouſiſtorien 
und der Verwaltung beſteht keine Meinungsverſchiedenheit. Wo 
die Vorausſetzung für die wirkſame Ausübung durch Geiſtliche 
im Nebenamt nicht gegeben iſt, bleibt der Unterrichtsverwaltung 
eben nichts Anderes übrig, wenn ſie das Schulintereſſe nicht 
gefährden will, als das Inſpektorat im Hauptamte einzuführen. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz rh): Die Schulinſpektoren im 
Hauptamte wahren ebenſo gut den chriſtlichen Charakter der 
Schule als die Geiſtlichen, die dieſes Amt im Nebenamte aus⸗ 
üben. Abg. von Pappenheim iſt uns den Beweis für ſeine Be⸗ 
hauptung, daß nur Geiſtliche das Schulinſpektorat zweckent⸗ 
ſprechend ausüben könnten, ſchuldig geblieben. Redner beautragt 
zum Schluß, bei der Poſition „Zu widerruflichen Remunera⸗ 
tionen für Kreisſchulinſpektoren im Nebenamte 370 000 Mark“ 
die Worte „im Nebenamte“ zu ſtreichen. 

Abg. Dauzenberg (Ctr.) geht ausführlich auf die Ent 
wicklung des Schulinſpektionsweſeus ein. Etwas Unmögliches 
sollte es fein, katholiſche Schulen evangeliſchen Schulinſpektoren 
zu unterſtellen. Und doch geſchehe dies ſehr häufig. (Hört! 
Hört! im Centrum.) Wir treten vor Allem für die nebenamt⸗ 
liche Inſpektion der Geiſtlichen ein, weil hierdurch die Verbindung 
der Schule mit der Kirche wiederhergeſtellt wird. (Beifall im 
Centrum.) 3 ‘ 

Abg. Hackenberg (natlib., evangeliſcher Pfarrer und Kreis⸗ 
ſchulinſpektor in Hottenbach, Rheinprovinz.) Angeſichts der nach⸗ 
gewieſenen Nothwendigkeit werden wir einſtimmig für die 
Wiederherſtellung der fünf Stellen ſtimmen. Hier iſt überhaupt 
gar nicht die Nothwendigkeit der fünf Stellen beſtritten worden. 
Die Herren von der Rechten und vom Centrum halten den 
Geiſtlichen für den geborenen Schulinſpektor. Die Herren ſtehen 
auf einem ganz anderen Boden wie ich; ich halte es auf die 
Dauer für ganz unmöglich, daß das Verhältniß von Schule 
und Kirche, wie es früher war, in Zukunft auch beſtehen bleiben 
kann. Ich ſpreche zunächſt nur von der evangeliſchen Kirche. 
Die Aufgaben des Geiſtlichen ſind in den letzten Jahren ſo ge⸗ 
wachſen, daß er unmöglich noch im Nebenamte das Schul⸗ 
injpeftorat erſprießlich führen kann. Wenn ein Geiſtlicher 
ſeine Pflichten voll erfüllen will, muß er heute ſchon mehr als 
acht Stunden täglich arbeiten. Schlafrock und lange Pfeife giebt 
es nicht mehr für den Geiſtlichen, der Geiſtliche von früher 
exiſtirt heute nicht mehr. Die ganzen Verhältniſſe drängen nach 
einer Aenderung der Schulinſpektion. Die Kreisſchulinſpektion 
iſt die Seele der Schulinſpektion. Große Aufgaben hat die 
Schulinſpektion noch zu löſen, der Inſpektor muß deshalb dem 
Unterricht folgen können und ev. täglich zur Stelle ſein, er 
muß auch den techniſchen Unterricht beherrſchen. Hierzu 
iſt der Geiſtliche nicht im Stan de, er kann nicht ſo be⸗ 
wandert in der Kunſt der Lehr- und Erziehungsthätigkeit fein. 
Die geborenen Schulinſpektoren ſind die Seminardirektoren, 
die Lehrer ſelbſt lernen erſt ojt beim Unterricht das Lehren. 
Die Erziehung unſerer Jugend iſt kein Myſterium, wie man 
früher einmal ſagte, ſondern eine Aufgabe von ſolcher Weite und 
ſolcher Tiefe, von ſolchem Umfange und ſolcher Bedeutung, daß 
zu ihrer Erfüllung ein ganzer, voller Menſch gehört. Eine 
Gefahr, daß durch Schulinſpektoren im Hauptamte das noth⸗ 
wendige Band zwiſchen Kirche und Schule zerriſſen wird, beſteht 
keineswegs, im Gegentheil, es wird nur befeſtigt, wenn das Ab⸗ 
hängigteitsverhältniß gelöſt wird. Deshalb müſſen wir auch 
das bewilligen, was die Regierung hier von uns fordert. (Leb⸗ 
hafter Beifall links.) : 

Hierauf vertagte das Haus die weitere Berathung auf dew 
Abend. 


Austauſch von Erklärungen. 

Im engliſchen Oberhauſe verlas Dienſtag Abend, 
wie uns aus London berichtet wird, Miniſterpräſident 
Lord Salisbury folgende telegraphiſche Mittheilungen 
von den Präſidenten Stejn (vom Oranje⸗Freiſtaate) und 
Krüger (Transvaal), datirt Bloemfontein, 5. März, und 
eingegangen London, 6. März. Die Erklärung der beiden 
Buren⸗Präſidenten lautet: 

Blut und Thränen von Tausenden, welche durch den 
Krieg gelitten haben und die Ausſicht auf den moraliſchen und 


wirthſchaftlichen Ruin, mit dem Südafrika jetzt bedroht ım, 
macht es für beide Kriegführende nothtoendig, fi leiden⸗ 

gen Gottes 
% fragen, wofür fie kämpfen und ob das Ziel eines Jeden das 


ſchaftslos und im Angeſichte des dreieln 
chreckliche Elend und die Verwüſtung rechtfertigt. 


m Hinblick hierauf und auf die Behauptungen mehrerer 
engliſcher Staatsmänner, daß der Krieg begonnen und geführt 
worden ſei mit der ausgeſprochenen Abſicht, die Autorität der 
Königin in Südafrika zu untergraben und daſelbſt eine von der 
britiſchen Regierung unabhängige Verwaltung einzuſetzen, erachten 
wir es für unſere Pflicht, feierlich zu erklären, daß der Krieg 
von uns unternommen worden iſt als Vertheidigungs⸗ 
bedrohte Unabhängigkeit der 
Republik zu wahren und daß er fortgeführt wird, 
um die unbeſtreitbare Unabhängigkeit beider Republiken 
als ſouveräne und unabhängige Staaten zu ſchützen 
und die Verſicherung zu erlangen, daß jenen Unterthanen 
der Königin, die unſere Partei in dem Kriege ergriffen haben, 
kein Leid geſchehe. Unter dieſen Bedingungen allein ſind 
wir jetzt wie bisher ſchon von dem Wunſche beſeelt, den 
3 wieder hergeſtellt zuſehen. Wenn hingegen die britiſche 

egierung entſchloſſen iſt, die Unabhängigkeit der Republiken zu 
vernichten, bleibt unſerem Volke nichts übrig, als bis 


maßregel, um die 


zum Ende auf dem eingeſchlagenen Wege auszuharren 
ungeachtet der erdrückenden Ueberlegenheit des britiſchen 


Reiches, in dem Vertrauen, daß Gott uns nicht verlaſſen 


wird. 


Wir haben gezögert, dieſe Erklärung früher abzugeben, da 


wir fürchteten, jolange der Vortheil auf unſerer Seite war und 


unſere Streitkräfte Vertheidigungsſtellungen fern in den britiſchen 
Kolonien inne hatten, könnte eine ſolche Erklärung das Ehr⸗ 


gefühl des britiſchen Volkes verletzen. Jetzt aber, wo das 


Anſehen des britiſchen Reiches als geſichert gelten kann, da⸗ 


durch, daß einer unſerer Truppenkörper von den Truppen der 


Königin gefangen genommen wurde und daß wir dadurch ge⸗ 
er waren, andere Stellungen, die unſere Truppen inne 


atten, zu räumen, iſt dieſe Schwierigkeit beſeitigt. Wir können 


nicht länger zögern, die britiſche Regierung und das britiſche Volk 
im Angeſichte der ganzen geſitteten Welt klar davon in 
Kenntniß zu ſetzen, warum wir kämpfen und unter welchen 


Bedingungen wir bereit ſind, den Frieden wieder herzuſtellen. 
Lord Salisbury verlas nach dieſer Erklärung ſeine vom 
11. März datirte Antwort: 


Ich bekenne mich zum Empfange des Telegramms vom 5. 


Eurer Ehren, das hauptſächlich die Forderung enthält, daß die 
britiſche Regierung die unbeſtrittene Unabhängigkeit der Süd⸗ 


afrikaniſchen Republik und des Oranje ⸗Freiſtaates als unab⸗ 


hängige internationale Staaten anerkenne und ferner das Aner- 
re unter dieſen Bedingungen den Krieg zum Abſchluß zu 
ringen. 

Wie ſehr ausführliche Antwort geht dann auf den der Welt 
bekannten Zuſtand zu Anfang Oktober (natürlich in eungliſcher 
Färbung) ein, ferner auf die Beſchwerden unter den britiſchen 
Bewohnern Transvaals (wegen des Wahlrechtes), dann auf die 
Rüſtungen und den Vormarſch der Buren in britiſches Gebiet. 
Dann heißt es weiter: 

Die Freiſtaaten nehmen das Recht in Anſpruch, die 
Bewohner ausgedehnter Theile der Gebiete Ihrer Majeſtät ſo 
zu behandeln, als ob dieſe Gebiete dem einen oder dem andern 
der Freiſtaaten einverleibt worden wären. In Vorausſicht 
dieſer Operationen hat Transvaal ſeit vielen Jahren 
Kriegsvorräthe in ungeheurem Maßſtabe angeſammelt, die ihrer 
Natur nach nur zur Verwendung gegen Großbritannien 
beſtimmt ſein konnten. Eure Ehren machen einige Bemerkungen 
negativer Art über den Zweck jener Vorbereitungen. Ich 
halte es nicht für nöthig, die von Ihnen aufgeworfenen 
Fragen zu erörtern; aber das Ergebniß der mit großer 
Peinlichkeit durchgeführten Rüſtungen iſt geweſen, daß das 
britiſche Reich gezwungen war, einem Einfall entgegenzutreten, 
der dem Reiche einen koſtſpieligen Krieg und den Verluſt von 
Tauſenden werthvoller Leben auferlegt hat. Dies große 
Unheil iſt die Strafe geweſen, die Großbritannien dafür 
erlitten hat, daß es in jüngſtvergangenen Jahren den Beſtand 
der beiden Republiken zugegeben hat. Im Hinblick auf 
den Gebrauch, den die beiden Republiken von der ihnen 
gegebenen Stellung gemacht haben und auf das Unheil, das 
ihr durch keine Herausforderung veranlaßter Angriff 
über die Gebiete Ihrer Majeſtät gebracht hat, kann die Regierung 
Ihrer Majeſtät nur mit der Mittheilung antworten, daß fie nicht 
bereit ijt, die Unabhängigkeit, ſei es Trans vaals, fei 
es des Oran je⸗Freiſtaats, zuzugeben. 

Im engliſchen Unterhauſe hat ebenfalls am Dienstag 
Abend der Erſte Lord des Schatzes, Balfour, dieſe Er⸗ 
klärungen verleſen. Natürlich unter lautem Beifall. Die 
engliſche Antwort ſtrotzt von Heuchelei und Verdrehung 
der Thatſachen. Die Beſchwerden der Uitlanders, 
welche die ſogenannten Gründe für die offenkundige, durch 
fortwährende engliſche Truppenſendungen klare Bedrohung 
der ſüdafrikaniſchen Republiken abgeben, ſind ſelbſt von 
engliſchen Zeitungen als hinfällig anerkannt worden. Die 
Ausländer wollten Stimmrecht in der Regierung Trans⸗ 
vaals haben und die buriſche Transvaal⸗Regierung hat ſich 
mit Recht gegen die Unterdrückung durch Fremde gewehrt, 
die nur goldlüſterne Zugvögel ſind. Der Vorwurf, 
daß die Buren mit großer „Heimlichkeit“ ihre Rüſtungen 
betrieben hätten, iſt unglaublich albernz es gereicht den 
Buren⸗Republiken zum Ruhme, daß ſie rechtzeitig die ge⸗ 
meine Räuberpolitik der engliſchen Regierung er⸗ 
kannt und ſich darnach gerüftet haben. Daß die Buren, 
nachdem der Krieg unvermeidlich geworden war, nicht 
ſo lange mit den Feindſeligkeiten gewartet haben, bis 
roße Truppenmaſſen der Engländer in Natal und Kap⸗ 
Folonie gelandet waren, kann ihnen nur der englijche Aerger 
zum Vorwurf machen. 

Der nach der langathmigen Einleitung kurze Schluß der 
engliſchen Antwort, welcher den brutalen Zweck des ſüd⸗ 
afrikaniſchen Krieges: Vernichtung der beiden Buren⸗ 
Republiken ausſpricht, überraſcht nicht. Es wäre Selbſt⸗ 
täuſchung, wollte man an den plötzlichen Durchbruch hoch⸗ 
herzigen Edelmuthes bet dem britiſchen Kabinet auch nur 
einen Augenblick glauben. Präſident Krüger iſt ſicherlich 
der Letzte, der ſolchem Optimismus huldigt. Zwecklos iſt 
aber ein Friedensvorſchlag trotzdem nicht. Denn es iſt 
durchaus begreiflich, wenn unter den Buren die Hoffnung 
laut würde, daß vielleicht doch England nach den Erfah⸗ 
rungen des Krieges bereit fein könnte, die Unabhängig⸗ 
keit der Republiken zuzugeſtehen. Solchen Hoffnungen 
gegenüber, mit denen vielleicht noch die weitere Hoffnung 
Hand in Hand ging, daß die Großmächte den Frieden ver⸗ 
mitteln würden, ſobald man ſie direkt darum anging —, 
ſolchen Hoffnungen gegenüber mußte Präſident Krüger den 
Nachweis erbringen, daß weder an Zugeſtändniſſe Eng⸗ 
lands betreffs der Unabhängigkeit der Republiken, noch an 
eine Intervention der Mächte jetzt zu denken iſt. 


„Reuters Bureau“ hatte folgende Meldung aus Durban 
vom 12. März veröffentlicht: 
Auf das Erſuchen der Transvaal⸗Regierung an Deutſchland 
um Vermittlung oder Intervention erwiderte die deutſche Re⸗ 
terung, fie müſſe eine Einmiſchung ablehnen, da fie der Anſicht 
ei, daß ſie in keiner Weiſe von dem Konflikt berührt (concerned) 
. Die Reſultate des Appells Trausvaals an die anderen 
oßmächte ſind noch nicht bekannt, 


Nach den Erkundigungen des Wolff ſchen Telegraphen⸗ 


1 . falſch und der Sachverhalt vielmehr 
e folgt: 

Die Regierungen der beiden Sildafrikaniſchen Republiken 
hatten durch die Konſuln in Pretoria an eine Reihe größerer 
und kleinerer Staaten das Erſuchen um freundſchaftliche Ver⸗ 
mittelung gerichtet. Die deutſche Regierung hat darauf 
geantwortet, daß ſie gern bereit ſein würde, bei einer Ver⸗ 
mittelung mitzuwirken, ſo bald die Grundbedingung einer ſolchen 
vorhanden wäre, d. h. wenn feſtgeſtellt fei, daß beide Gegner 
die Vermittelung wünſchten. 

England hat dieſen Wunſch bisher nicht zu erkennen 
gegeben; die heute bekannte Antwort Englands auf die 
Erklärung der beiden Republiken zeigt, daß keine Ver⸗ 
mittelung von England gewünſcht wird. Einer 
diplomatiſchen Schlappe darf ſich Deutſchland nicht aus⸗ 
ſetzen, dergleichen würde nur die engliſche Ueberhebung 
ſteigern und Niemandem ſonſt nützen. Das Heldenvolk in 
Südafrika wird alſo wohl ſeinen Vertheidigungskampf bis 
zum Aeußerſten fortſetzen. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze, und zwar 
aus dem Oranjefreiſtaat muß leider beſtätigt werden, 
See die Engländer vor der Hauptſtadt Bloemfontein 

ehen. 

Aus Ventersvlei von Dienſtag, 13. März, meldet das 
Reuterſche Bureau: 

Roberts hatte den General French angewieſen, daß er ſich 

möglichſt vor Ablauf des Tages der Eiſenbahnſtation von 
Bloemfontein und des rollenden Eiſenbahn⸗Materials be⸗ 
mächtigen ſolle. Um Mitternacht wurde Roberts von French be⸗ 
nachrichtigt, daß er nach heftigem Widerſtande zwei in der 
Nähe der Eiſenbahnſtation befindliche Hiigel beſetzt 
habe. Ein Bruder des Präſidenten Steijn wurde zum Ge⸗ 
fangenen gemacht. Die Telegraphenleitung nach Norden iſt ab⸗ 
geſchnitten, die Eiſenbahnlinie beſchädigt. Er, Roberts, ſetze 
ſich ſoeben mit der dritten Kavallerie» Brigade, welche er 
von der ſiebenten Diviſion detachirte, und der berittenen 
Infanterie in Bewegung, um die Kavallerie + Divifion zu ver⸗ 
ſtärken. Der Reſt der Truppen werde ſo ſchnell als möglich 
nachfolgen. 
Wie aus einer anderen am 12. März Abends 9½ Uhr 
in Veutersvlei aufgegebenen Depeſche des Feldmarſchalls 
Roberts hervorgeht, befand ſich das Gros am Montag noch 18 
engliſche (4½ dentſche) Meilen von Bloemfontein. Die Verluſte 
im Gefecht bei Driefontein betrugen, wie Roberts meldet, 
auf engliſcker Seite 321 Mann an Verwundeten und etwa 
60 bis 70 Mann an Todten und Vermißten. Die Ver⸗ 
wundungen ſind, wie Roberts behauptet, durchweg ſchwerer 
als früher, da die Buren jetzt (wie behauptet wird) 
Exploſivgeſchoſſe anwenden. 

Die engliſchen Truppen ſollen den Lauf des Kaalſpruit 
entlang marſchirt ſein und die Hauptſtellung der Buren, 
welche in Stärke von etwa 12000 Mann mit 18 Geſchützen 
eine Hügelreihe weſtlich von Bloemfontein beſetzt halten, 
umgangen haben. Ob das wahr iſt, wird ja der weitere 
Verlauf des Kampfes bei Bloemfontein zeigen. 

Der ruſſiſche und der hol ländiſche Militärattachs, 
Oberſt Gurko und Leutnant Thompſon, welche den Bee 
wegungen der Truppen der Buren gefolgt, von dieſen bei 
deren Rückzug am 7. März am Modderfluſſe zurückgelaſſen 
und von Feldmarſchall Lord Roberts aufgenommen worden 
waren, befinden ſich jetzt in Kimberley. Lord Roberts 
hat bejtimmt, daß fie ſich nur über Kapſtadt und die Delagoa⸗ 
bai wieder nach Transvaal begeben dürfen. 

Aus Durban wird telegraphirt, daß die Diviſion des 
Generals Warren ſich eingeſchifft habe, und daß die Schiffe 
nun vor Anker lägen und nur noch die Befehle Lord 
Roberts erwarteten. Die „Divifion* Warren gehörte bisher 
zu Bullers Heer, in der Schlacht bei Spionkop hatte fie 
ſehr große Verluſte erlitten. Es ſcheint jetzt ſo, als ob 
Warren mit ſeiner Abtheilung in der Kapkolonie verwendet 
werden ſoll. Buller hofft, in Natal die Buren, die noch 
immer ſtark verſchanzt bei Biggarsberg ſtehen, zu „be⸗ 
ſchäftigen“. General Joubert ſoll gegenwärtig in Glencoe 
(50 Kilometer nordöſtlich Ladyſmith, an der Eiſenbahn) fein 
Hauptquartier aufgeſchlagen haben. 

General Clements hat am 12. März wieder einmal 
einen Verſuch gemacht, das nördliche Ufer des Orauje⸗ 
fluſſes zu gewinnen, es iſt ihm aber nicht gelungen, 
obgleich Clements aus Vierzigpfündern mehrere Stunden 
lang Lydditgeſchoſſe auf die Verſchanzungen der Buren 
feuern ließ. Die Buren erwiderten — nach dem engliſchen 
Bericht — mit „planloſem“, aber offenbar wirkſamem 
Gewehrfeuer. 

Die Londoner „Times“ vom 13. März meldet aus 
Mafeking vom 5. März: 

Die Garniſon leidet ſehr unter der Belagerung. Sie iſt auf 
Pferdefleiſch und aus Pferdefutter hergeſtelltes Brod 
angewieſen. Typhus, Dysenterie, Diphtheritis treten epidemiſch 
auf. Beſonders ſchrecklich leiden die Frauen und Kinder. Die 
Eingeborenen ſterben Hungers. 

Die Depeſche zeigt, daß es den Engländern noch nicht 
gelungen iſt, von Kimberley nordwärts zu dringen. 

— 


Berlin, den 14. März. 


— Der Kaiſer traf am Mittwoch um ½2 Uhr von 
Bremerhaven in Bremen ein. Auf der Fahrt zum Raths⸗ 
keller wurde der Teichmann⸗ und der Thurmbläſerbrunnen 
beſichtigt, ſodann im Rathskeller das Frühſtück eingenommen. 
Dort beſichtigte der Kaiſer die für die Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung beſtimmten Schiffsmodelle des Bremer 
Yachttiubs. Um ½4 Uhr erfolgt die Abfahrt nach Kiel, 
wo die Ankunft Abends 7½ Uhr erfolgt. Prinz Hein⸗ 
rich erwartete mit der Admiralität ꝛc. den Kaiſer am 
Bahnhof und fuhr mit ihm in offener Hofequipage nach 
dem Schloſſe. 

— Zu Gunſten der Waareuhausſtener⸗Vorlage 
hat der Gau Brandenburg des deutſchnationalen 
Handlungsgehilfen⸗Verbandes dem Abgeordneten⸗ 
hauſe folgende Erklärung zugehen laſſen: 

„Die am 9. März im Feenpalaſt gegen die Waaren- 
hausſteuer einberufene Verſammlung, die zu ¼ der Anweſen⸗ 
den zum Theil aus ſehr jugendlichen (14 bis 16 Jahre alten) 
Verkäuferinnen ſich zuſammenſetzte, entſprach nicht den Bekannt⸗ 
machungen zur Einberufung dieſer Verſammlung. Tauſende von 
Gegnern dieſer Proteſtverſammlungen haben der Machenſchaften 
wegen keinen Einlaß gefunden und legen Proteſt ein gegen 
die im Feenpalaſt angenommene Reſolution gegen die Waaren⸗ 
hausſteuer. Alle dieſe Gegner jener Verſammlung ſehen einer 
gedeihlichen Fortentwickelung des Mittelſtandes nur ent- 
gegen, wenn eine Waaren haus ſteuer im preußiſchen Land⸗ 


tage angenommen wird, welche die Waarenhäuſer gegenüber 


den Kleinbetrieben mehr belaſtet, damit das Wort Sr. Majeſtät 


„Schutz dem Mittelſtande“ ſich erfülle.“ 


bureaus bei dem Auswärtigen Amte in Berlin iſt vor⸗ 


aus dem Auslande hat am Dienstag in Hambur eine 
von Vertretern deutſcher Nhedereien 115 Schlffs⸗ 
werften aus allen deutſchen Küſtenplätzen ſtark be⸗ 
ſuchte Verſammlung einſtimmig eine Reſolution an den 
Reichskanzler beſchloſſen, in welcher es u. A. heißt: 

„Wir bitten Ew. Durchlaucht, gegenüber den einſeitigen 
Anſprüchen auf Schutz der Landwirthſchaft, wie ſie in 
dieſem Beſchluſſe zu Tage treten, daran feſtzuhalten, daß das 

Geſetz keine Beſtimmung enthalte, welche über den durch die 
hygieniſchen Auforderungen verlangten Schutz gegen aus⸗ 
ländiſchen Fleiſchimport hinausgehe, und daß dementſprechend 
keinerlei Einfuhrverbot gegen irgend welche Fleiſchſorten in 
dem Geſetze ſelbſt zum Ausdruck gelangt.“ 

Auch das Direktorium des „Central⸗Verbandes 
Deutſcher Induſtrieller“ hat ſich gegen das Verbot 
der Fleiſcheinfuhr ausgeſprochen mit der Begründung, „daß 
die Beſchlüſſe des Reichstages den Zweck des Geſetzentwurfs, 
der lediglich ‚ein hygieniſcher ijt, verlaſſen und in die 
handelspolitiſchen Beziehungen zum Auslande über⸗ 
greifen“. 

— Profeſſor Graben ⸗ Hoffmann, der am 7. d. Mts. in 
Potsdam ſeinen 80. Geburtstag beging, erhielt vom Kultus⸗ 
mintiter Dr. Studt folgendes Telegramm: „Zur Vollendung 
des achtzigſten Lebensjahres ſende ich Ihnen aufrichtigen Glück⸗ 
wunſch. Als Ehrengabe habe ich für Sie 500 Mark bei der 
Reglerungshauptkaſſe in Potsdam angewieſen.“ 

— Die Wahl des Profeſſors Quince zum Rektor der 
Kieler Univerſität, deren Beſtätigung, wie erwähnt, Schwierig⸗ 
keiten entgegentraten, hat nunmehr die Anerkennung der 
Regierung gefunden. 

— Durch die Amtsentfetzung des Pfarrers Weingart 

war die dritte Pfarrſtelle in der Mariengemeinde zu Osnabrück 
frei geworden. Am Sonntag fand in dieſer Gemeinde die Ab⸗ 
ſtimmung darüber ſtatt, ob der vierte Paſtor Gondefroy, 
ein orthodoxer Geiſtlicher, in jene Stelle aufrücken ſolle oder 
nicht. Die Abſtimmung ergab die Mehrheit von 1811 gegen 
590 Stimmen. G. rückt alſo nicht auf; es muß vielmehr Neu⸗ 
wahl ſtattfinden, die wohl einen liberalen Geiffliden 
bringen wird. 
Baden. Die Großherzogin Luiſe iſt an Influenza 
erkrankt und darf das Bett nicht verlaſſen, doch hat das 
Fieber nachgelaſſen und die Krankheitserſcheinungen ſind 
im Abnehmen. 

Deſterreich⸗ungarn. Im Abgeordnetenhauſewurde 
am Dienſtag der Kohlenarbeiterſtreik verhandelt. Dabei 
iſt es wieder einmal zu Skandalſcenen gekommen. Der 
Abg. Baſchinsky griff heftig das Verhalten der Gruben⸗ 
beſitzer und der Behörden an und ſagte u. a., wenn 
70000 Arbeiter gedemüthigt die Arbeit wieder 
au ne men müßten, könnten anſtatt friedlicher Organifation 
anarchiſtiſche Beſtrebungen auftauchen. Der ſozialpolitiſche 
Ausſchuß möge nicht zögern, einen Geſetzentwurf betreffend 
die Verkürzung der Arbeitszeit auszuarbeiten. Der chriſt⸗ 
lich ſoziale Abg. Steiner' erklärte darauf, die Arbeiter 


— Gegen die bat Sh der Fleiſch⸗Einfuhr 


| im Reviere von Oſtrau⸗Karwin lebten billig, die Haupt 


ſache ihrer Noth fet der Branntwein. Der Sozial⸗ 
demokrat Werner rief darauf dem Redner zu: „Sie von 
Rothſchild bezahlter Spitzel!“ (Das Bankhaus Roth⸗ 
ſchild hat in jenem Reviere großen Grubenbeſitz. D. Red.) 
Das Haus nahm, nachdem ſich der große Lärm endlich 
gelegt hatte, einen Antrag an, die Regierung aufzufordern, 
mit allen Mitteln auf die Beendigung des Streikes 
hinzuwirken. 

Holland. Die Regierung im Haag hat ein großes 
Gebäude gemiethet, in dem das ftändige Bureau des 
internationalen Schiedsgerichts ſeinen Sitz haben 
fol. Hoffentlich entwickelt das Schiedsgericht in feinem 
ſtändigen Wohnſitz eine recht ſegensreiche Thätigkeit. 
Den Anfang könnte es jetzt gleich in Südafrika machen. 

In Rußland macht ſich in letzter Zeit in der Preſſe 
eine gewiſſe Verſtimmung gegen Frankreich geltend. 
Das Blatt „Graſhdanin“ brachte kürzlich einen heftigen 
Artikel gegen die franzöſiſche Politik. Grund zu jener 
Verſtimmung giebt die neulich erwähnte Rede des Miniſters 
Deschanel in Nogent le Rotrou. Es wird die Meinung 
geäußert, Rußland fet nicht gewillt, ſich von Frankreich 
Lehren ertheilen zu laſſen; zugleich wird die unterwürfige 
Politik Frankreichs gegenüber England verurtheilt 

Türkei. Dem Sultan iſt in ſeiner Familie ein 
großes Herzeleid zugeſtoßen. Seine Tochter Hadedza 
ijt mit dem Dichter Niedjar und in Begleitung der 
Tochter Osman Paſchas Riza entflohen. Der Sultan 
| ft über die Flucht tief erſchüttert. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. März. 


— [Bon der Weichjel.] Der Waſſerſtand betrug am 
14. März bei Thorn 1,72 Meter (am 13. März 1,70), bei 
Fordon 1,80, Culm 1,62, Graudenz 2,20, Kurzebrack 2,46, 
Pieckel 2,58, Dirſchau 2,82, Einlage 2,82, Schieweuhorjt 2,80, 
Marienburg 3,24, Wiedau 2,96, Wolfsdorf 2,54 Meter. 
In der Eisdecke der Nogat, die jetzt nur noch bis unter. 
halb der Abzweigung hinauf reicht, haben ſich oberhalb 
Marienburg mehrere kleine Blänken gebildet. Die Weichſel 
iſt eisfrei. 

Die Weichſel iſt bei Warſchau von Dienſtag bis Mitt⸗ 
woch von 4,24 auf 4,37 Meter geſtiegen. 

— [Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller.] Nach einer 
Mittheilung des Miniſters für Handel und Gewerbe iſt der 
Verband in die Liſte derjenigen Körperſchaften aufgenommen 
worden, denen in geeigneten Fällen Nachrichten über ausländiſche 
Handels⸗ und Induſtrieverhältniſſe auch vertraulicher Art zu⸗ 
gehen. — Zur Berathung des Entwurfs für die Umgeſtaltung 
des Fahrplanes auf der Strecke Dan zig⸗Belgard⸗ Stettin 
und auf den anſchließenden Nebenſtrecken hat in Stolp eine 
von der Eiſenbahndirektion Danzig einberufene Konferenz ſtatt⸗ 
gefunden, an der ein Vertreter des Verbandes theilgenommen 
hat. Dieſer ſprach ſich für die Durchführung des Perſonen⸗ 
zuges 554, der von Danzig um 10 Uhr Abends abgeht und in 
Neuſtadt (Weſtpr.) endigt, bis Stolp aus. — Die Handels⸗ 
kammer in Mannheim hat eine Eingabe überſandt, die ſie wegen 
Begründung von deutſchen Handelskammern im Aus⸗ 
lande an den Reichstag gerichtet hat. Der Verband wird auf 
die Errichtung einer ſolchen Handelskammer in Rußland hin⸗ 
wirken. — In den Verband werden aufgenommen: J. Berger, 
Kommerzienrath, Seifenfabrik, Danzig; Karl Frank, Getreide⸗ 
handlung, Stolp; Hermann Blau, Möbelfabrik, Stolp; Franz 
Weſtphal, Bankgeſchäft, Stolp; Paul Heydemann, Stern⸗ 
brauerei, Stolp; Guſtav Eſchenbach, i. Fa. Auguſt Kolbe u. Ko., 
Zündwaarenfabrik, Zanow. — Der im Reichsſchatzamt aus⸗ 
gearbeitete Entwurf einer neuen Anordnung des deutſchen 
Zolltarifs ijt den Verbandsmitgliedern zur Begutachtung und 
zur Aeußerung ihrer Wünſche überſandt worden. Es ſind 
bereits eine Reihe von Anträgen dazu eingegangen. 

— [Grenzverkehr.] Die ruſſiſche Regterung beſteht 
auf der Forderung zweiſprachig ausgefertigter Halbpäſſe, 
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und in einer Verfügung iſt von den ruſſiſchen Grenzbehörden 
den preußiſchen Behörden mitgetheilt worden, daß bereits vom 
14. März ab nur noch Päſſe als giltig auerkaunt werden, welche 
in deutſcher und ruſſiſcher Sprache ausgeſtellt ſind. 

— Der Generalmajor z. D. Karl Kutſcher, 1832 in 
Stettin geboren, konnte am Montag den Tag begehen, an dem 
er vor 50 Jahren im 5. Huſarenregiment auf Beförderung ein⸗ 

etreten ijt. 1877 wurde er als Major mit der Führung des 
Pitanenregiments Nr. 8 beauftragt, im April 1878 zum Kommandeur 
des Regiments ernannt und zum Oberſtleutnant befördert, 1881 
als Kommandeur zum Dragonerregiment Nr. 7 verſetzt, 1883 
zum Overſt befördert; am 18. Auguſt 1885 wurde ihm der 
Abſchied bewilligt. 1885 wurde er dann zur Dispoſition geſtellt 
und erhielt 1888 den Charakter als Generalmajor. 


2 Eulmfee, 13. März. Der Branddirektor, Herr Guts⸗ 
beſitzer Henſchel, zeichnete in der geſtrigen Hauptverſammlung 
der freiwilligen Feuerwehr den Oberſteiger Herrn Max Glauner 
und den Fettviehhändler Herrn Feeſer für entſchloſſenes und 
thatkräftiges Eingreifen bei Brandlöſchverſuchen durch ein außer⸗ 
ordentliches „Lob“ aus. Zur Auſchaffung von Feuerlöſchgeräth⸗ 
ſchaften wurden 400 Mk. bewilligt. Der Wehr gehören 35 aktive 
und 20 paſſive Mitglieder an. Zur Unterhaltung von Löſch⸗ 
Brenn erhält die Wehr einen ſtädtiſchen Zuſchuß von 

Mk. jährlich. — Zur Vermehrung edler Fiſche im hieſigen 
großen See hat der Verwalter des von der Zuckerfabrik ge⸗ 
pachteten Seees, Herr Fiſchermeiſter Peters, im Auftrage der 
Fabrik für 3000 Mk. Fiſchbrut, beſtehend aus Hechten, Zandern, 
Schleien u. ſ. w., eingeſetzt. 

Thorn, 13. März. Auf dem Schießplatz wurde vor⸗ 
geſtern das Benzin⸗Motor⸗ Haus nebſt Apparathäuschen, 
der Firma Schöttler u. Schuſter gehörig, in Brand geſetzt. Es 
gelang zwar Herrn Oberingenieur Ziffli von derſelben Firma, 
den Brand noch rechtzeitig zu löſchen, doch iſt der Material- 
ſchaden bedeutend; er beträgt, ſofern der Motor ausgebeſſert 
werden kann, 4 800 Mk., andernfalls gegen 11000 Mk. Als 
Brandſtifter wurde geſtern der Eiſenbahnarbeiter Kremin 
aus Stewken zur Haft gebracht. Der Verhaftete hat die That 
bereits eingeſtanden. 

Marienwerder, 13. März. Eine hochherzige Schenkung 
hat Herr Kommerzienrath Räuber⸗Berlin auch der Kirchen⸗ 
penne Groß Krebs gemacht. Er hat Herrn Pfarrer Wil⸗ 

uh n 5000 Mk. überwieſen, die Herr W. nach eigenem Ermeſſen zum 

Beſten der Kirchengemeinde verwenden ſollte. Mit ſeiner Zu⸗ 
ſtimmung hat der Herr Pfarrer nun 3000 Mk. dem Siechenhauſe 
Gr.⸗Krebs und 2000 Mk. zum Ausbau des dortigen Pfarrhauſes 
der Kirchenkaſſe üverwieſen. 

2 Pelplin, 13. März. Heute Nachmittag brannte das 
Gehöft des Herrn Gutsbeſitzers Sto boy⸗Ornaſſau. Die hieſige 
freiwillige Feuerwehr fuhr ſofort nach der Brandſtelle, die Spritze 
nebſt Mannſchaften der Zuckerfabrik auf der Kleinbahn dorthin; 
außerdem trafen auch die Spritzen aus Raifan und Gremblin 
ein. Eine unter Strohdach befindliche Scheune ſtand inzwiſchen 
in hellen Flammen, und Flugfeuer hatte auch den unter Ziegel- 
dach befindlichen Pferde- und Schafſtall ergriffen. Die Wehren 
vermochten dieſe beiden Gebäude nicht mehr zu retten, es gelang 
nur, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. In den Flammen 
ſind 360 Schafe umgekommen, ebenſo zwei angeſpannte 
Pferde, welche bei dem ſchnellen Umſichgreifen des Feuers nicht 
entfernt werden konnten. 


) Poſen, 13. März. Ein kommunales Feſt von großer 
Bedeutung feierte heute die Stadt Poſen: Die Eröffnung des 
ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhofes. Die Spitzen 
ſämmtlicher Militär- und Civilbehörden waren zu dem Feſte er⸗ 
ſchienen, u. A. die Herren kommandirender General v. Stülp⸗ 
nagel, Kommandant v. Livonius, Oberpräſident Dr. v. Bitter 
und Regierungspräſident Krahmer. Herr Oberbürgermeiſter 
Witting hielt eine längere Rede, in der er die große Bedeutung 
des Schlacht⸗ und Vieuhofes beleuchtete. Herr Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Geh. Juſtizrath Orgler legte die Schwierigkeiten dar, 
welche zu überwinden waren, bevor die Einrichtung geſchaffen 
werden konnte. Herr Oberpräfident Dr. v. Bitter wies auf die 
kräftige Entwicklung der Provinzialhauptſtadt Poſen hin und 
prophezeite der Stadt eine hoffnungsvolle Zukunft. Der Schlacht⸗ 
und Viehhof koſtet 2200000 Mk. Aus Bromberg waren zu dem 
Feſte die Herren Erſter Bürgermeifter Knoblauch und Stadt⸗ 
baurath Meyer erſchienen. 

T Koſten, 13. März. In der ſchon erwähnten Vere 
fammiung von Polen aus dem Kreiſe Koſten führte der 
Reichstagsabgeordnete Cegielski aus Poſen aus, daß die 
Flottenvorlage zur Zeit keine Ausſicht habe, im Parlament 
angenommen zu werden, und daß der Reichstag wahrſcheinlich 
einer Auflöſung entgegen gehe. Die polniſchen Abgeordneten 
ſtimmen entſchieden gegen die Vorlage, aber nicht etwa aus Haß 
gegen die Regierung (2) ſondern nur, weil die polniſche Bevölkerung 
zu arm ſei, um weitere Laſten aufzubringen. 

L Samter, 13. März. Der Bund der Landwirthe 
wird in der Zeit vom 16. bis zum 31. März in 20 Orten 
unſeres Kreiſes Verſammlungen abhalten. 


h Schneidemühl, 11. März. Zum Beſten des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗Vereins wurde geſtern auf Veranlaſſung 
der Frau Oberſt v. Heugel von Damen und Herren der 
Garniſon eine Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung gegeben, welche ſich 
eines ſehr großen Beſuches erfreute. Von bezaubernder Pracht 
waren die lebenden Bilder, welche einzelne Szenen aus den 
Märchen „Aſchenbrödel“, „Rothkäppchen“, „Schneewittchen“ und 
„Dornröschen“ darſtellten. Außerdem gelangten zwei Einakter 
zur Aufführung. — Die Ziehung der Schneidemühler Pferde ⸗ 
Lotterie wird am 28. April ſtattfinden. — Aus Furcht vor 
Strafe wegen Urlaubs-Ueberſchreitung hatte fic) der Einjährig⸗ 

reiwillige (Bautechniker) Weick von der 5. Kompagnie des 
49. Jufauterie⸗Regiments heimlich entſernt. Obwohl W. in 
Briefen angedeutet hatte, daß er aus dem Leben ſcheiden wolle, 
wurde er in Poſen feſtgenommen und hierher gebracht. Er 
hatte ſeine Uniform mit Civilkleidung vertaujat. 

Schneidemühl, 13. März. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung beſchloß, zur Deckung der Gemeindebedürfniſſe für das 
nächſte Etatsjahr 100 Proz. der Betriebsſteuer, 145 Proz. der 
Neal» und Perſonalſteuern und falls dies von dem Bezirks⸗ 
Ausſchuſſe in Bromberg nicht genehmigt werben ſollte, 150 Proz. 
— den Real⸗ und 140 Proz. von den Perſonalſteuern zu er⸗ 
eben. 


Verſchiedenes. 


— [Ein unglücklicher Schütze.] Bei einer Felddienſtübung 
hat kürzlich ein Gefreiter vom Lehr⸗Infanterie⸗ Bataillon 
u Potsdam einem Kameraden vom Württembergiſchen 
renadier⸗Regiment Nr. 119 aus Unachtſamkeit eine Platz⸗ 
patrone in den Unterleib geſchoſſen, woran der Getroffene 
einige Tage darauf ſtarb. Der Gefreite iſt jetzt zu zwei 
Jahren Feſtungsſtraſe verurtheilt worden. Für den un⸗ 
glücklichen Schützen, der durch den Tod ſeines Kameraden ganz 
niedergebeugt ijt, fol die Gnade des Kaiſers angerufen 
werden, um eine Strafmilderung zu erzielen. 


— Verbindlichkeiten in Höhe von faſt zwei Millionen 
Mark hat der 70 jährige Bankier und Lotterieeinnehmer 
Wellenkamp in Burg (bei Magdeburg), der ſich vor einigen 
Tagen erſchoſſen hat, hinterlaſſen. Viele Einwohner der Stadt 
und der Umgegend ſind ſchwer geſchädigt. W., der ſich bis vor 
kurzem noch des allgemeinſten Vertrauens erfreute und auch in 
der ſtädtiſchen Verwaltung einen hohen Ehrenpoſten bekleidete, 
ſoll das ihm von ſeinen Kunden übergebene Geld zu gewagten 
Spekulationen verwendet haben, die aber ohne Erfolg waren. 

ur Kataſtrophe kam es, als bei der Reviſion der Lotterie⸗ 
aſſe ein Fehlbetrag now 10000 Mk. entdeckt wurde, den W. 
nicht zu decker vermochte. 


— [Bon denen, „die nicht alle“ werden.] Die 


„ſpaniſchen Schatzgräber“ haben ſich in neuerer Zeit wieber 
als Feld ihrer Wirkſamkeit veſonders Deutſchland auser⸗ 
ſehen. In den letzten Tagen ſind zu verſchiedenen Malen 
Deutſche im Beſitze nicht unbeträchtlicher Geldmittel in B arcelona 
eingetroffen, um mit den Betrügern in perſönliche Beziehung zu 
treten. Der eine dieſer Bethörten, ein Müller aus einem Dorfe, 
ſechs Meilen hinter Poſen, hatte 2800 Mark, der andere, 
ein Holzhändler aus Adenau in der Rheinprovinz, hatte 
3000 Mk. bei fi, um das Geld an jene abenteuerlichen Unters 
nehmungen wegzuwerfen. Dank der Umſicht und Wachſamkeit der 
Polizei ſind die Fremden rechtzeitig gewarnt und vor größeren 
Geldverluſten bewahrt worden. — Die Betrüger ſchwindeln in 
der letzten Zeit nicht mehr von „vergrabenen Schätzen“, ſondern 
verſprechen Antheile an Erbſchaften, die durch Befreiung einer 
jungen Dame, die ſich in einem Kloſter (gewöhnlich in Toledo) 
befindet, erlangt werden können. Vor allen dieſen Vorſpiegelungen 
kann nicht oft genug gewarnt werden. 


Neu eſtes. (T. D.) 


* Kiel, 14. März. Der Maifer und Prinz Heinrich 
begaben ſich unter dem Salut fämmtlicher Schiffe in einer 


Rudergig zur Inſpieirung an Bord des Kreuzers 


„Deutſchland“, welche alsbald zur Inſpieirungsfahrt in 


See ging. Die Beſatzungen der auf der Rhede liegenden 


Kriegsſchiffe begrüßten den Kaiſer mit einem dreimaligen 


Hurrah. 


„Glogau, 14. März. Bei ber Landtagserſatz⸗ 
wahl wurde der Landesälteſte Graf Recke-Neuguth cin 
ſtimmig zum Landtagsabgeordneten gewählt. 

+ Raffel, 14. März. Amtlich. Am 13. März, 
7 Uhr 45 Minuten, iſt der Schnellzug 187 Kaſſel⸗Bebra 
auf den in Bahnhof Bebra einfahrenden Güterzug 3403 
aufgefahren. Drei Reiſende und zwei Poſtbeamte ſowie 
der Führer und Heizer des Schuellzuges wurden verletzt. 
Drei Wagen des Güterzuges wurden zertrümmert. 

e- Brüx (Böhmen), 14. März. Hier fanden eruſte 
Straßenkundgebungen ſeitens ſtreikender Kohlengrubeu⸗ 
arbeiter ftaıt. Die Polizei wurde mit Steinen zurückge⸗ 
trieben und die Verhaftung der Rädelsführer mit Gewalt 
an Tag Als Militär erſchien, zogen ſich die Tumultuanten 
zurück. 

x Goſſen ſaß (Tirol), 14. März. Der Präfideut 
der preußiſchen Centratgenoſſeuſchaftskaſſe Landtagsab⸗ 
geordneter Frhr. v. Huene iſt auf der Heimreiſe vom 
Gardaſee hier geſtorben. 

: London, 14. März. Die Königin Vietoria wird 
Irland am 4. April beſuchen. 

: London, 14. März. Unterhaus. Bei der Be⸗ 
rathung des Kriegsanleihegeſetzes in 2. Leſung proteftirte 
das Mitglied Labouchere gegen das Telegramm Salisburys 
an die Präſidenten Transvaats und des Orauje-Frei- 
ſtaates, welches ſowohl ein Verbrechen wie ein Fehler 
fei. Auch Lawſon proteſtirte genen die Depeſche Salis⸗ 
burys. Sodaun wurde das Anleihegeſetz mit 268 
gegen 21 Stimmen augenommen. 


N Kapitadt, 14. März. General French 


iſt in Bloemfontein eingetroffen. 

Major Hook hat mit einer Abtheilung Kap- Polizei 
Barkly Eaſt wieder beſetzt. 

Die Streitkräfte Brabants find in Alival North cin- 
getroffen, nachdem ſie ein heftiges Gefecht zu beſtehen 
hatten. 

: London, 14. März. Dem Reuterbureau wird aus 
Pretoria gemeldet: General Joubert iſt hier eingetroffen, 
um mit der Regierung zu berathen. 

: London, 14. März. Die „Times“ meldet aus 
Lourengço Marquez vom 12. März: 

Eine Friedensgeſandtſchaft der Buren, beſtehend aus 
dem Mitglied des Ausführenden Mathes des Oranſe⸗Freiſtaats 
Fiſcher, dem Mitglied des Ausführenden Mathes der ſüdafrika⸗ 
niſchen Republik Wolmarans und dem Mitglied des Volksraads 
des Oranje-Freiſtaates Weſſels reiſtzmorgen nach Europa ab. 

: London, 14. März. Dem „Reuterbureau“ wird 
aus Lundeausueck vom 10. März gemeldet: 

Zwei britiſche Offiziere mit einer Abtheilung Soldaten 
trafen geſtern mit einer großen Abtheilung Aufſtändiſcher zu⸗ 
ſammen, welche gekommen waren, um 5900 Gewehre und eine 
Menge Munition auszuliefern. Wie die Gefangenen mit⸗ 
theilen, haben ſich andere Aufſtändiſche im Barklypaß ergeben. 

* Waſhington, 14. März. Die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika haben auf Erſuchen der Prä⸗ 
ſidenten Krüger und Steiju der britiſchen Regierung 
iure Dienſte als Vermittler zur Wiederherſtellung des 
Friedens augeboten. Das Auerbieten wurde jedoch in 
ebenfo herzlichen und höflichen Worten abgelehnt, wie 
die, in denen es geſtellt war. 


— —— ——— — ne un 


Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 14. März, Morgens. 
——ů — — ——— — —— — —— — 


Stationen. | — Wind | Wetter Well Aumectung. 
— — — Die Stationen 
Belmuuet — — — — — id in 4 Gruppen 
Aberdeen 270 WNW. 4 wolkig 3 . 
Chriſtiausſund 767 N. 6 wolkig 4122 
Kopenhagen 764 N. 5 wolkenlos 1 ee 
Stockholm 756 NW. 6) bedeckt —2 rland dts 
inet DOM. 4 heiter —5 Rpreußien; 
Petersburg 744 SO. 2) Schnee —2 ) Meittel⸗ Eu- 
Moskau — |- a = = ropa {bli 
Cork(Queenst.) 785 N. 4 wolkig 7 4) CiinoGarope 
Cherbourg 779 N. bedeckt 6 Junerhalb jeder 
Helder 772 N. 4 wolkig 3 | Gruppe ijt die 
Sylt 768 N. 2| heiter 1 | Richtung . von 
Sambur 767 N. 3 wolkenlos F 

winemünde 763 NRW. 5 beiter 91 ee 
Neufahrwaſſer | 758 NNW. 6; wolkig O | Stata für die 
Memel 25 NRW. 4 bedeckt —1 Winditärke, 
Baris 776 NNW. 4 bedeckt 3 1= Keifer Zug, 
Müuſter 771 NW. 1 wolkig 1 leicht. 
Karlsruhe 771 SW. 4 wolkig 11 
Wiesbaden 770 NW. Z balb bed. if conga 
München 767 W. 5 Schnee —2 6 Sack. 
Chemnitz 766 W. 3 wolkig —2 7 jteth 
Berlin 764 NB. 4 heiter 0 8 = ftürmifd 
Wien 762 NW. 3) Schnee 1} 9= Stumm, 
Breslau 760 RW. 3 bald bed. —1 = go 
Ile d'Alx 776 MD. 5 halb bed. 5 11 = peitiger 
Rissa 258 tin 2 wolkig 7 Stra 
Trieſt 761 ONO. 2 heiter 7 = Ita 


x Ueberſicht der Witterung: 

Während ſich das Maximum im Weſten wenig verändert hat, 
iſt das Minimum, welches geitern öſtlich von Stockholm lag, oſt⸗ 
wärts nach dem Innern Rußlands fortgeſchritten und veranlaßt 
noch jetzt über Südſchweden ſtürmiſche nördliche Winde, wogegen 
an der deutjven Küſte die Luftbewegung ſchwächer geworden iſt. 
In Deutſchland ijt das Werter kälter und vorwiegend heiter; viel⸗ 
fach ift Niederſchlag gefallen. Ueberall, außer an der Weitgrenge, 
berrſcht am Morgen leichter Froſt. In Jütland und Nordiinlaud 
wurde Nordlicht beobachtet. Meiſt heiteres Wetter bei ſteigender 
Tagestemperatur wahrſcheinlich. Dentſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 15. März: Ziemlich gelinde, wolkig, 
Niederſchläge, im Weiten heiter. — Freitag, den 16. Meiſt 


Ade Riederſchläge, wenig veränderte Temperatur, Nachts kalt, 


Nieder ſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 12./3.—13./3. — mim Mewe 12./.—13./3. 12 mm 


zer F Gr.⸗loulaga . - a 
Stradem bei Dt.-Eylaıt . CV x 
Neufahrwaſſer Gr.⸗Noſainen / Krögen 
Dirſchuuu ee Marienburg © = « 
Pr.⸗Stargard Gergebnen Saalfeld Op. 14 „ 
Jappendowo b. Rittel Gr.⸗Schönwalde Bor. 1,6 „ 


S8 3 8 33 


Danzig, 14. März. Getreide⸗Deveſche. 


Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden au er den notirten Preiſen? Mk. per 
ne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom äufer an den Verkäufer berg 


14. März. { 13. März. 
Weizen, Teudenz: Unverändert. In feſter Tendenz. 
Umſaßz: mney 300 Tonnen. 350 Tonnen. 


tal. Feet weiß 708,772 Gr. 128-143 Mk. 747.774 Gr. 142-151 Mk. 
„ belldunt .. 658,750 Gr 108-143 Mk. 658, 740 Gr. 125-139 Mk. 


roth... 745,772 Gr. 139-147 Mk. 135,00 Mek. 
Tran. howd. u. iv. 113,00 Mt. 113,00 „ 

4 eflbunt. . 108, = 108,00 „ 

„ roth beſetzt 107,00 „ 107,00 „ 


morgen. Teubden:: eit. Feſter. 
inkandiſcher, neuer 689. 744 G. 13 11/2-134 M. 685, 738 G. 1311-133 M. 
ruſſ. poln. 4. Tru). 100,00 Mk. 99,00 Mk. 


Gerste gr. (674.704 122½-130,00 „ 118 121,00 „ 

„ 8.(615-686 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hater inl. .|113%/2-120,00 „ 111—123,00 „ 
Erbsen inf. .... 120,0 , 113,00 „ 

at Er os 110,00 „ 45,00 „ 
Wioken inl. ... .| 117—120,00 „ 98—120,00 , 
Pierdebohuen. , .| 117,00 „ 117,00 „ 
Rübsen inl, .... 203,00 „ 203,00 « 
F 211,00 „ ä 
Kleesaatenp.50kg — r weiß 28-36, 53 ME. 
Weizenkleie), n, 400-435 „ 4,00—4,30 Mk. 
Roggenkloie)” = 430 „ 4,20 „ 
Zucker.Zranf.Bafis Stetig. 9,85 bez. Feſt, 9,80 bez. 
BRD. ſco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 KD. incl. Sack 
Nachpreduct 75% 7,65 —7,67½ bes. 


Reudement | 9.» Moriteta. 


Königsberg, 14. März. Getreide « Deveide. 
Breije für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. beg. v. Mt. 138-146, Tend, unverändert. 
— cn ew „ „ „ 22133 „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ = m. „ „ 1 „ —.— 
Hafer, „ > a 3 „ 118 „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Row. „ „ 115-120. mm 

Zufuhr: inländiſche 72, ruſſiſche 61 Waggons. 
Wolf's Büreau. 


Berlin, 14.März. Spiritus: u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
8 3 aan 14.3. 13./3, 
loco 70 er 2 8.30 Deutſche Bankakt. 212,00 212,50 
Werthvaviere, 14.3. 13/3.) Dist.⸗Com⸗Aul. 196,50 17,40 
3/ ogteichs-A. kv. 96,00| 9600 | Drsd. Bankattien | 164,60 165,20 
3% „ 80,40 86,80 | Deiter. Kreditanit.| 234,90}2.35,40 
3/ % Pr. St.-A. kv.] 95,80 95,80 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129 40] 129,00 
30% — 86,70) 86,90 | Nordd. Llopdaktien 125,30 125,10 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 95,20) 95 00 Bochumer Gußſt.⸗A. 280,90} 280,10 
3½ „ meul. II 93,20) 93,20 Saryener Aktien | 229,u01229.70 
30/0 „ ritterſch. I} 83,80) 83,60 | Dortmunder Union 139 60|140,0U 
30% neul. II 83 80! 83,60 | Qaurabiitte 275,90 276,00 
3% pm I, Pfb. 92,75 v2,75 | Ottvr. Südb.⸗Attienſ —— 9100 
3½% pom. , „8 3. Marienb. »Mlawkaf 81,50) 81 

31/2 (opoſ. „ m, | 9400) 93,40 | Deiterr. Noten 84.3 84.50 
4% Graud. StU.) ——| —.— Ruſſiſche Noten 216,102 16,10 
Italien. 4% Reute 94,75) 94,75 | Sn fs 
Oeſt. 4% Goldrnt.] 99,40) 99,50 Schlußtend. d. Fdsb.] matt ſchwrd. 
Ung. 4% „ 94,50! 97,50 | Privat⸗Diskont 63/890 | 5 ¼4% 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. Mai: 13./3.: 657/86; 12./3.: 661/4 
New⸗Nork, Weizen, kaum jterig, v. März: 13./3.: 71%; 12./3.: 73 


Bank⸗ Diskont 5½¼œ%. Lombard⸗Zinsfuz 61/1%ı. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
a ar ab 8 Berlin, den 14. März 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: inder, 2450 Kälber, 1496 € 
10365 Schweine. ee 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in 

(bezw. für 1 Pfund in Bia) = ee 


2 
5 
Mon 
D 
© 
Go 
— 
=) 


Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwert 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis — o) junge, fleiſchige, nicht cae 
pence res pear tte eg rn Mk. cae 5 e) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere . bis —; erin ag 
jeden Alters Mk. — bis —. _ Boal ie DEREN 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mt. — bis —; 
c) gering genährte Mt. — bis —. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis — ; c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß, genährte Kühe 
3 — bis —; e) gering genährte Kühe u. Färſen 

. bis —. 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug- 
kälber Mk. 72 bis 74; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 64 bis 63; c) geringe Saugkälber Mk. 54 bis 60; d) ält., gering 


genährte (Frejjer) Mk. — bis —. 

Schafe: a) ne: u. jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 64; 
b) ält. Maſthammel Mt. 55 bis 60; 0) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 48 ois 54; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollſleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis Lie J. Mk. 46—47; 
b) Käſer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mk. 44—45 d) gering entwickelte 
Mt. 40 bis 43; e) Sauen Mk. 42 bis 43 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Des geringen Umſatzes wegen waren Rinderpreiſe nicht feſt⸗ 

ee — Der Kälber handel verlief ruhig. — Von den 
chafen wurde ungefähr die Hälfte gogeſetzt. — Der Schweine⸗ 
markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 13. März 1900 iſt 

a) für inland. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 

—— . — ——— —— 


Weizen Roggen | @erjte Hafer 
Bez. Stettin 146147 138—138½ 130—135 125—127 
Stolp (Platz) 144 136 — 118 
Anklam do. 14 135 130 123 
Greifswald do. 144 134 — — 
Danzig 137—153 130—134½ 120-123 | 116—126 
Thorn . » | 136—140 | 124—131 — 120—123 
Allenſtein . . | 140—143 | 127—130 — 16—120 
Wreslau .« + « 132—149 13i—137 | 123—143 | 117—124 
Poſen . - | 138-146 | 130—134 | 115—128 | 120—130 
Bromberg .| 144—145 130 118 | 123 
Gneſen 145 132 126 122 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1/712 gr. p. 573 gr. p. 11450 gr. p. 1 

ir, r e 
Stettin (Stadt) 147,00 138,50 135,00 127 
Breslau... 150 137 143 124 
Voſen 146 132 123 121 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark 
rr ——Ü— y— ———— — —— ————— 


Tonne, einſchl. Fracht Boll. S 
Boe eine Wanted Bates iede 13.18. 13.3. | 12,/3, 
VouNewyorfnadBerlinWeigen | 79 Cents = Mk. 177,00) 178,50 
„ Chicago „ 9 ö 653/38 Kent? — 166.00}167,25 


„Liverpool , „ 1510.9 Cts. =, 172.25 172.75 
Dea „ 7 87 Kop. =, 166 500165,25 
„ Riga * 8 88 ov. = „ 166,00)165,00 
In Paris 2 19,9) fres. =, 161,75/161.00 
Von Amſterdamn. Köln a 9. fl. — „ ee je 
VonfewyorknachBerlinftuggen | 634 Cents = „ 159,59/162,00 
„ Odeſſa us 5 74 Kop. =, 149,26)148,00 
„ dtiga 1 Je 7 75 Kop. =, 148,75)148,75 
„ Amiterdam nach Köln „ 133 b. fl. =, 146,50147,25 
Weitere Marktpreiſe ſiebe Drittes Blatt. ww 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Gestern, den 12. März, starb in Wilhelmshaven 
nach langem Leiden und hinzugetretener -Herz- 
lähmung mein einziger, guter Bruder, Neffe und 
Vetter, der Königl. Baumeister 


Hugo Adler 


im 37, u Hug Dies zeigt, um stille Theil- 
nahme bittend, an 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Otto Adler, Stuhmsdorf. 


[4282 


Beramifme Kamıdule 


in Bunzlau i. Schleſ. 
Das neue Schuljahr beginnt am 


Dounerſtag, d. 19. April d. J. 
Anmeldungen täglich. Auskunft 
und Proſpekte durch 

Dr. W. Pukall, 
4049] kommiſſar. Direktor, 
ae 2 


0 aienburger OF 
Geld-Loiterie | 


Ziehung 3., 4., 5.. 6. April 
1 00. 9840 Gewinne: 
365000 Mark. Haupt- 
gewinn: 60000, 50000, 
: 40000, 30000, 20000, 10000 ~ 
baar u. ohne Abzug. 


Loose 3 Mk., [4374 8 


Nachruf! 
Heute entſchlief nach Be 
kurzem Krankenlager 
unſer Mitbürger u. lang 
jähriger Gemeinde⸗Ver⸗ 
treter, der Beſitzer und 
Stellmachermeiſter 
Julius Bunk 
Sein offener u. ehrlicher 
Cbarakter u. fein Bee 
ſtreben, das Gemeinde 
wohl jederzeit fördern 
zu helfen, werden ihm 
ſtets ein ehrendes An⸗ 
denken ſichern. 14260 
Montau, 5 
den 12. März 1900. 
Der Gemeinde⸗Vorſt. 


Porto und Liste 30 Pf. 


Oscar Böttger, 


N @ Marienwerder Wp. * 


4463] Geſtern früh 6 
Uhr hat der allmächtige 
Gott unſer liebes, ſüßes 


Friedchen 


im Alter von 5 Monaten 
zu sich genommen. 
Dieſes zeigen tief⸗ 
betrübt an 
Podwitz, 
den 14. März 19003 
F. Bartel u. Fran 
5 geb. Gerhardt 


Heiraths⸗ Geſuch. 
Geb., tüchtig., landw. Beamt., 
28 J. alt, geb. Hannoveraner, 
vermögend, über 11 J. i. Hann., 
Weſtfal., Prov. Sachſen, zur 3 
in Poſen in Stell., v. gut. Char., 
ſucht eine vermög., gemüthvolle 
Lebensgefährtin, um ein größ. 
Gut kaufen od. pachten z. könn. 
Junge Damen werd. geb., a. dieſ. 
ernſtgem. Geſuch gefl. Meld. br. 
mit der Aufſchr Nr 4263 d. den 
Geſelligen einzuſenden. 
Einheirathen in 300 Morg 
arußes Gut. Mit Ang. d. Verm. 
126 voftl. Bromberg. Rückv. beif. 


Neiraths⸗ 450 reiche 


Parthien a. 
B. erhalt. Sie ſof. z. Ausw. z. 
Oſterfeſt. Send. Sie nur Ihre 


Udrefie an 8 Berlin 14. 
Auktion 
in Rosenberg, 


Kreis Danziger Höhe, 
unmittelbar am Bahnhof Kleſchkau. 


Donnerſtaa, den 22. März er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Auftrage des Kauf⸗ 
manns Herrn Leopold Cohn⸗ 
Danzig im früher Herrn Max 
Knoph gehörigen Grundſtück an 

den Meiſtbietenden verkaufen: 

11 gute Arbeitspferde, 7 Jähr⸗ 
linge (1 bis 3 Jahre alt), 20 
ute Milchkühe, gbößtendzeile 
ochtrgd., einige friichm: Ichd., 1 
Zuchtbullen 8 8 88 9 Hock⸗ 
linge, 1 Kalb, 5 Schweine, 1 
Jagd⸗ u. 1 Korbwagen, 5 „Ar⸗ 


Danksagung. 


Für die zahlreichen Beweiſe 


innigſter Theilnahme, ſowie die 
überaus reichen Kranzſpenden 
bei der Beerdigung unſerer lieb en 
Mutter, Schwieger⸗ u. Großmutter 


Auguste Penke 


2 geb. Teschke 
ſagen wir allen Verwandten und 
Jekannten, insbeſondere Herrn 
Pfarrer Erdmann für die troſt⸗ 
zeichen Worte am Grabe unſern 
tiefgefühlteſten Dank. i 4476 
Grandenz, d. 14. März 1900. 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 


Für die vielen Beweiſe auf⸗ 
richtiger Theilnahme bei dem 
Heimgange meines unvergeß⸗ 
lichen, lieben Mannes ſage ich 
Allen, beſonders für die troſt⸗ 
reichen Worte des Herrn Pfarrer 
Staffehl und für die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Gemeinde Bukowitz 
meinen tiefgefühlteſten Dank. 

Bukowitz erage 5 

den 13. März 1900. 


Ottilie Jahnke, 
on geb. Brandt. 


(FoSrsooeoR) 


5 Als Vermählte em⸗ 
pfehlen ſich 14314 


| 


> Hedwig „ Henning 


V 


6 geb. Dopatka. beitswagen u. Zube, 1 Spa⸗ 
2 Bromberg, zier⸗ u. 2 Arbeitsſchlitten, 12 
4 den 12, März 1900. N aueh. 1 2 
e2<2 reſchmaſchinen, äckſel⸗ 
22 L e e maſchine, 1 Getreideharfe, 1 
f A9959499995 Werxeidereinigangee. u. ic title 
3 = maſchine, leeſäe maſchine, 
0 har = dreitheil. Ringelwalze, 1 Dezi- 
“4 ; i malwaage u. Gewi chte, ſämmt⸗ 
Die glückliche Geburt liche Pflüge u. Rviimmer, 5 
J] eines kräftigen Jungen Eggen, 1 Parthie Säcke, 2 Satz 
zeigen e an [4485 Geſindehetten, Milchkannen, 
3 Schlochan Eimer fowie diverſe Wirth⸗ 


ſchafts⸗ u. Ackergeräthe 2c. 
erner: 1 Quantum Heu und 
Stroh u. 1 Poſten ungedroſche⸗ 


den 12 März 1900. 
90 Düran, Kreisbaumeiſter 


1 und Frau 5 bet beat Runde back 

f : remde Gegenſtände dürfen 
Amanda geb. Thiede. llc eingebracht werden. Den 
Gerangel mit bekannten Käufern gewähre 


ich einen 2 monatlichen Kredit. 
Unbekannte zahlen ſogleich. 


A. Klau, 


Auktionator u. gerichtl. vereid. 
obiliartarator, [4245 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Zwangsberſteigerung! 


Freitag, d. 16. März 1900, 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
werde ich in der Wohnung der 
Kaufmann Richard Kempas'!⸗ 
ſchen Eheleute hierſelbſt: [4143 

1 Sopha nebſt 4 Seſſeln 

(Seide, reſedagrün), 1 Salon- 

tiſch (amhtedige), 1 Salon⸗ 

ſchreibtiſch, 1 7 

1 Trumeau, 7 Rohrſtühle, 

1 großen Tijd nebſt Decke, 

2 große Teppiche, 1 Bauern⸗ 

1100 nis Hockern, 1 Näh⸗ 

F ach Gardinen 
nebit 3 1 Waſch⸗ 
toilette, 2 Nachttiſche nebſt 
Einrichtung, ferner: Gobe⸗ 

us, Draperien, Vorleger, 


Ich warne hiermit jedermann, 
meiner Ehefrau auf meinen Na⸗ 
men etwas zu borgen, da ich für 
nichts auſkomme. 4435 

Neuenburg, 

den 13. März 1900 
5 Reiss, Förſter. 

Die meinem früheren Geſchäfts⸗ 
iührer, jetzigen Malermſtr. Herrn 
Franz F enſel hier, Grüner Weg 
“Ir. 21, zugefügte Beleidig. nehme 
ilermits urüd.A Ewert, Graudenz. 


Adee . 


Wo iſt die Mulage wer: 1 


Sammel⸗Nolkerei; 


erwünſcht, bei einem Milch⸗ 


uaut. v. m. 800 bis 1000 8 
| Ltr.? Suchend. iſt kapital⸗ 
? war Bam Gefl. Meld. 
53 brfl. d. Aufſchr. Nr. 
5 1362 d. d. Webel den erbet. B 


ed ee ofa Gate 
Darlehen Beamt., — J. 


Höhe. Rp. Salle, Berlin 80. 16. fades Sa (en 5 Gt i 
4479] Ein gut erhaltener an — abe n. ai — 5 
entli¢ meiftbieten egen 
‘Blige! um) Diner k Möbel Baarzahlung veriteigern. 1 
id zu verkaufen 1 Briefen, den 11. März 1900 


arienwerderſtraße 45. J Sellke. Gerichtsvollzieher. 


In welchen 
Betten schläft man 
am besten? 


halt. Thermalquellen v. 25—43°C. Grossart. Heilerfolge b. 
Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdau- 
ungsorgane, d. Nieren u. Blase, Nen ven-, Frauen- u. Haut- 
krankheiten. Trink- u. Badekuren. Bassin-, Wannen-, Douche- 
bäder, Moor-, Kohlensäure-, electr. Thermalbäder. cig. Anstalt 
l. Kaitwasserkur, Massage etc. Klimat. Kurort a. Fusse d. Riesen- 
geb.— Herrl Promenaden, Concerte, Réunions, Theater, Prachtv. 


* 9 geb 346 m fl. d. M., 
Be W Krim nbrunn Bahn sn — 6 schwefel- 


Lawn-Tennis-u. and. Spielplätze. — Saison: 1. Mal bisl. Cetbr, Pro- 


e gratis durch d. Bade-Verwaltung in Warmb unn, sowie durch 
ee. Bader" — Bureau: men 1 = 21, Unt dl Lind 57 


April 5 un 


3443] An . 
wir ſchon vom 15. März d. Is. 


R eae renner 2 
ab proviſions⸗ 
frei ein. 


Vitbant für Sandel und Gewerbe 


nn 8 


Banrgewinte bis zu 


12 500 Mark “an; | 


können durch Betheiligung am Ankauf von Werthpapieren erzielt | 


werden. Riſiko höchſtens Mk. 35,—. Proſpekſe gratis. [2361 | 
- Appold, Bank eſchäft, Fraukfurt a. M. 


Shpolheken⸗ Kapitalien 


3 höchſter Len⸗Aag und witsrmähem 
insfuße 
Paul Bertling, Danzig. 50 Brodbänkengaſſe ab 


4351] Auch in dieſem Jahre 
expedire ich meine Dampfer an jedem 


Sountagu. Donnerſtag 


Kurzebrack, Neuenburg und 


Graudenz und liegt 


Dampfer „Brahe“ 
i 8 bereits im PER 

Ab ee ar die Dampfer jeden Sonntag und 
Mittwoch. 


Danzig, den 14. März 1900. 


johannes Ick, Flußdampfer⸗Expedition. 
Neue Saakeggen 


I für alle leichteren Ar⸗ 
N beiten, in vorzüglicher 
Konſtruktion, 
empfiehlt zu billigſt en 
Preiſen [328 
II. Kriesel, mieten 


: Südende bei Berlin. ; 
Dr. Brägelmann'sche Klinik 
für Asthma u. verw. Zu- 
stände, Nasen- und Hals- 
Pr leiden, Seestr. 2. 9-1 Uhr 
Form. Wohnungsnachw. 


Sammtlide, auth die aer 
ſten Prozeß⸗, Vermögens⸗ und 
Er oſchaftsſachen Vertheidigun⸗ 
en in Straf ſachen, Bücherregu⸗ 
irungen, günſtige Durchführung 
von Stonfurjen, Erledigung von 
Familien⸗ und anderen geheimen t. Kurgäste in Pension u. 
Sachen, Auskunft über Fami⸗ Priv. Logis (3½ b. 10¼ M. 
liens und Vermögensverhält⸗ prolag mel. K urid. d. Ober. 
nipe 2c. beſorgt ſchuell und ſehr 4 Erl. B.Hageiberg, Eroap. gr. = 
2 — ner Mn i ss) Be Wee Segue Ze 
aden arbeitender Sekretär. 
Meldungen werden _bricflich Chambre garni Roggenbau. 


mit der Aufſchrift Nr. 4251 durch 9 870 
1 önigsbergi Pr., Koggenſtr. 25/6. 
bein bi Mitteln. d. Stadt. Sol de Breite. 
1000 Centner gepreßtes, ge- 


hochf. Ware, a | jundes 
rn 1 8 0 § Noggenſtroh 
äußerſt volldauni vorzügi. 64 | hat zu verkaufen. Meld. werd. 
Deckbettf. Pfd. 2,65 5 ml A m. d. Aufſchr. Nr. 4344 
Sorte, ein weni d. Geſell. erb. 
Geriſſene Fed. grau 175, halbweik Thonſchneider 


ganz neuer Konſtruktion, auf 
eſgen Werk ausprobirt, liefert 
preiswerth 13390 
Arth. Romanowski, 
Mehlſack Oſtpr. 


Muſik⸗Automat 


156 Stimmen, faſt neu, ſteht dert 
Mangel an Raum billig z. Ver 

G. Hellwig, Brieſen Be 
4438] Junkerſtraße 27. 


Feints Dahrohr 


iſt zu haben bei 
Ediger, Rehden Mein 


38071 Ca. 50 Ctr. 
Malzkeime 


friſch und trocken, hat abzugeben 
Brauerei Schönlanke. 


Franz. Sommerweizen a Nl. 8, 
Sommerroggen à WE. 6,75 


per 50 Silo franco Bahn Thorn 
offerirt [4409 
at. Saflan, Thorn. 


2,50, weiß 2,75, 3,00, 3.50 M. Sed 

Ware wird in mein Fabrik faub. 
gereinigt; daher vollk. trocken, klar F 
ſtau ft. Garantie: Zurücknahme 4 
Krohn, Lehrer a. D. Altreetz Ei 
(Oderbruch). ze 


Das 
Herings⸗Verſand⸗Geſchäft 


von F. Ruschkewitz, 
ar F Fiſchmarkt 22 
empfiehlt 1/ und ½ To 
Schott. geringe: mit Milch u. 
U 5 A T. 38 40 Mk. und 


2M 
Settheringe à To. 36 Mk. 
Extra feine Heringe 
in i Nach, 0 Dia 5 worte 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Kaſſe. [1760 
Ein kompletter 


Dampfdreſchſatz 
pferd. Lokomobile mit ein. 
Lanz'ſchen Dreſchlaſten mit 

anzer Reinigung, ſauber er⸗ 
alten, ſteht billig zum Verkauf. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchrift Nr. 4359 durch den 807] Dom. Schewen et 
Geſelligen erbeten. hd Wpr. offerirt 600 


Seltergpparat neweitestonitrut- 
e «| MDE DE. Snnthaier 


pro To. 150 Mark. 


u 
A. H. 20 an Rud. Done, Danzig erb. 


Veberall erhältlich. 


Patent-Matratzen 


Westphal & Reinhold. 


Man schiitze sich vor Nachahmungen und verlange ausdriicklich: 


Wesiphal & Reinhold’s Patent-Hatratzen 


Deberall _erhitel ch. 


| 


| 


von Danzig nach Dirſchau, Mewe, | 


praktiſches, 


In solchen mit 


von 


Berlin 
Fabrik: N. Südufer 24/25. 


„Non plus ultra’. 


vor Nen “wa 


und ate hervorragend 3 
unentvehr⸗ 
liches a aner⸗ 
kannte 


Mul 


mit cee : 
Unkrautmeſſern. 
Geſetzlich geſchützt. 5) 


1 Laden 
mit Wohnung, in guter Lage 
Thorn's, in dem ein Uhrmacher⸗ 
geſchäft mit ſehr gutem mn 
betrieben worden iſt, vom 1. 
1900 zu vermiethen. 1441 

J. Mur zynski, Thorn. 


Brom herg. 

5387] Ectaden in Bromberg: 
Neubau, am Kornmarkt, mit gr 
Schaufenſtern, paß g Lage f. 
Fandkun chat, paſſ. f. Waaren⸗ 
h us en mit 
Herrengarderobe, beſſere Dro⸗ 
gers und andere Geſchäfte, per 

uli er. oder 2er zu vermieth. 

Adolf Mareus. 


In Oliva 


neue Bahnhoffſtr., nahe beim 
Bahnhofe und etwa 10 Min. 


i Preis der Aderiäleife 3 


aus Schmiedeeiſen 48 vom Walde eutiernt, ſind v. 
Mart. z 325 ant 1 0 ig 
Baldige Ertheilung von Rohunsgen von 4 u. 3 Siw. 

Auftragen in die mit Mädchenkammer u. ſonſt. 


Zubehör billig zu vermieth. 

Näheres beim Spediteur 
Scheffler. Oliva u. Meller 
& Heyne, Dauzig, Hundes 
gaſſe 108 11926 


alleinigen Fabrikanten 


adam & Ressler 


Maſchinenfabrik, 


OE | 


Penſion 
für einen Tertianer des Gym⸗ 
i naſiums per 1. April gejucht. 


= 


Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 4349 durch 
den Göeſelligen erbeten. 

Mädch., die in d. Schule od. 
Arzt geh., fi d. gewiſſenh. l. Bent, 
Orlovius, Danzig, Brefferitadt 7. 
4474] Schüler finden gute 

Pen ſion 
bei Frau Helene Tempel, 
Graudenz Geabentt.7/8 LI rechts 
4345] Zu Oſtern finden noch 


1 b. 2 Penſionärinnen 


bei mir Aufnahme. Gewiſſenh. 

Aufſicht. Garten am Hauſe. 

M. Seen Schulvorſteherin, 
Rieſenburg Wpr. 


Penſion 

junge Dame oder 
3 Sch 2 ien Lac 
bis 60, Seradella, ger, Mk. gung der Schularbeiten dure 
B per d Ctr., reine Wicke, Hafer, eine Lehrern. Meldg. u. M. I. 


8 20 an die Annahme für den 
Babs ies bitte un 8138 Geſelligen in Bromberg erbet. 


x mil Dahmer, — Ipr. Einige Schüler (i8rl.) der bir 
heren Lehranſtalten finden gute 
Peuſion. 
Elbing, Junkerſtr. 12. 


Wabrzalte Abhärtung 


und deren enormer Einfluss auf 
die Heilung aller Krankheiten & 
Eine Warnung vor Varweich- 85 
lichung und Abstumpfung, don 
Dr. med. C. STURM, Nerven Nervenarzt? 

zu Berlin. rd 
Gegen Einsendung von 80 Pr. durch & 


Dr. Sturm’s Verlag, Berlin SW. . 


Brima Rotklee. fe defrei gar. 
Mk. 40-68. Weißklee Mk. 
Kir 45, Schwediſchklee Mk. 45 
bis 62, Gelb lee Me. 18, Tymo⸗ findet eine 
thee Mk. 20. Ln erne Mi. 50 Schülerin evtl. 


38: 54] Schar ftr ockene 
zu 9N9erprima Seradella Nenſiangt Sistem Pe 
offerirt B. Kirſtein, Neidenburg, Penſiongt ſtraße 1, f. Semi⸗ 


nariſt in., Gewerb.⸗ 
und Muſik⸗Schülerinnen freundl. 
Aufnahme. Jährlich 500 Mark, 


Prima Seradella 
friſche Saat, verkauft ab Harden⸗ 
berg den Centner zu 6 Mk. 

Dom. Milewo b. Fee 
Weithr: 138.1 
40 Eir. ſehr ertragreichen 


€ ommerweizen 
zur Saat, per Ctr. 7,50 Mark; 
desgleichen ſelten groben 


Saathafer Sisung Sonnabend, den 
per Ctr. 7,00 Mark, verkauft 17. d. Mis. Abends 7 ARE, 
3617) Gab Ni swale. denen Gowen. [4469 


Saat⸗Kartoffeln 


2000 Ctr. Prof. Maercker 9 
Preiſe von 2 Mk. per Ctr., ab 
Station Mrotſchen, giebt ab 
Dom. Outta b. Biihofsthal 
3303] Kreis Bromberg. 

4661 Alle Sorten 


Pflanz⸗Lartoffeln 


offerirt u nach allen Bahn 


monatlich 45 Da: . 2 13751 


u Stadi-Iheater 


Donneritag: Erm. Preiſ. Flotte 
Weiber. Geſangspoſſe. 

Freitag: Gaſtſpiel v. Alberti. 
Die Hugenotten. Oper. 

Sonnabend: Erm. Preiſe. Im 
weißen Röß'l. Hierauf: Als 
ich wiederkam. Luſtſpiele. 


ſtationen oe eg: 5 1 R a ats 
ed. Erwachſ. ha echt, 
Wolf Tilsiter, Kind frei einzuführ. Eine tolle 
Bromberg. dacht. Geſangspoſſe. 


une alder v. Alberti. 


Mart ha. Over. 


Bromberger Stadt- Theater, 


Donnerſtag: Der Fechter von 


Saat⸗ und 
Spe iſe kartoff. 


als: Daber, 33 nr Ravenna. 
et geile Here The | green Wenn wir resten 
Rieſe df offerirt billigſt re cr : 


Bahn bier Wer nimmt ein zwei Monat alt 
Emil Dahmer, Schönſee Kind 


2 = tl. Peuſtonszabl. i, U 
Saat, Seeler Tow e 
Fabriktartoſſeln f Miigit Nr. 4257 durch den Getellia. erb. 


Edu ard Weinhagen, Poſen.] Welche beſſ. Leute möchten ein 


5 jähr., niedl. 1 ah als 
Saattartofjeln 


eigen. annehmen. Meld. w. br. 
5. Au. 2 
Paulſens Morphy und Bei 


m. d. Aufſ. Nr. 4400 d. d. Gei, erb. 
aſtrirer Schwarz 
Rieſen, 200 Centner 360 Mk. Kaſtrire . 


wird in Tursni er Wiewiorken 


Ralls, an ab Bain. verlangt. [4333] Reidel 
Gavva % — Weft. Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag) 


feiert am 15. März feinen 70. Geburtstag am ſonnigen 
Ufer des blauen Gardaſees in Italien, das die „Heimath 
ſeiner Seele“ iſt. ö 5 

In feinen „Jugenderinnerungen“, die der deutſche Dichter 
Paul Heyſe im Märzheft der „Deutſchen Rundſchau“ ver⸗ 
öffentlicht, erwähnt er das ſtattliche Bild ſeines Onkels 
Theodor in Italien, des großen Griechen und Catull⸗Ueber⸗ 
ſetzers. Der Großvater Paul Heyſe's war der bekannte 
Sprachforſcher, deſſen Fremdwörterbuch noch heute in 
vielen deutſchen Büchereien zu finden iſt, der Vater, 
Karl Heyſe, war Erzieher im Hauſe des preußiſchen 
Miniſters Wilhelm von Humboldt und dann (1819 bis 
1827) Hauslehrer des jungen Felix Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy. In deſſen Hauſe verkehrten als nahe Vers 
wandte die Töchter des preußiſchen Hofjuweliers Jacob 
Salomon; die anmuthige, jüngſte Tochter Julia (nach 
ihrem Uebertritt zum Chriſtenthum Saaling genanut) 
wurde 1827 die Frau des außerordentlichen Profeſſors 
Karl Heyſe in Berlin. Ju dem gaſtlichen Hauſe ſeines 
Vaters lernte Paul frühzeitig viele bedeutende Männer 
kennen, die auf ſeinen Bildungsgang erheblichen Ein⸗ 
fluß ausübten. 1 

Profeſſor Ludwig Pietſch in ſeinen Erinnerungen 
„Wie ich Schriftſteller ward“ ſchildert uns den kaum 
zwanzigjährigen Jüngling folgendermaßen: „Auf ihn 
paßte das überſchwänglich klingende Dichterwort buch⸗ 
ſtäblich „Schön wie ein Engel aus Walhallas Wonnen, 
ſchön vor allen Jünglingen war er“. Ja, zu ſchön 
eigentlich für ein männliches Weſen. Wenn er über 
die Straße ging, blieben die Meuſchen ſtehen, um dieſer 
elaſtiſch dahinſchreitenden hohen ſchlanken Geſtalt, 
welche das klaſſiſch geſchnittene, von dunklem Haar 
umwallte, zarte Mäochenhaupt mit den großen glän⸗ 
zenden Augen krönte, nachzublicken.“ x 

Als Dichter ift Paul Heyje ſehr früh mit Dramen, 
Novellen und Märchen hervorgetreten, und ſchon in 
dieſen Dichtungen fand man einen ſicheren Blick und 
eine künſtleriſche Freude an aller Schönheit. Dazu kam 
eine edle, wohlgefeilte, dem Stoff angepaßte Sprache 
— als eine Art Familienſchatz geerbt und weiter gepflegt. 

Paul Heyſe hatte, nachdem er in Berlin und Bonn 
romaniſche Sprachen und Litteratur ſtudiert hatte, unter 
Italiens blauem Himmel ſeinem Schaffen die Weihe 
gegeben. Und wenn man Boecklin als den Maler genannt 
hat, der uns jenes farbenfrohe Land durch ſeine Kunſt 
am nächſten gebracht hat, ſo gebührt für die Dichtkunſt 
unter den Lebenden wohl Paul Heyſe dieſer Preis. 

Was Anmuth der Darſtellung und pſychologiſche 
Schärfe der Charakteriſtik anlangt, find die beſonders der 
deutſchen Frauenwelt wohlbekaunten Novellen Paul 


Heyſes Perlen der Erzählungskunſt, klaſſiſche Dichtungen. 


Der 


Der deutſche Dichter Paul Heyfe 


[In den knappen Rahmen einer raſch verlaufenden Er⸗ 


zählung drängt ſich ein ganzes Menſchenleben, mag es fi 
nun unter Italiens Azurhimmel, an den liederreichen 
Ufern der Durance oder zwiſchen den Schneehäuptern 
unſerer Alpen, mag es ſich zur Zeit der Troubadours oder 
in unſeren Tagen abſpielen. 

Von Heyſes Romanen ſeien als ältere „Kinder der 
Welt“ und „Im Paradieſe“ genannt. Der erſte ſchildert 
das Umſichgreifen des Schopenhauerſchen Peſſimismus, der 


ejellige 


Nö. 02. 


15. März 1900. 


Dulde, gedulde dich fein, 
Ueber ein Stündelein 
Iſt deine Kammer voll Sonne. 


In dem Poetenheim in der Münchener Luiſenſtraße ſind 


auch die „Modernen“, wie Ernſt von Wolzogen, Max 
Halbe u. a., gern geſehene Gäſte. 
ihre Wege ſind nicht die meinen“, ſagt Paul Heyſe. Als 
vor anderthalb Jahrzehnten die litterariſche Revolution be⸗ 


„Ihre Ziele aber und 


gann, war der Dichter oft das Ziel der kritiſchen Pfeile 
der Stürmer und Dränger. Sie witzelten über die 
„Münchener Boubonfabrik“, über „Blutarmuth“, über 
die glatte Epigonendichtung. Der Novelliſt Heyſe iſt 
ſich ſelbſt treu geblieben und iſt noch immer der Mei⸗ 
nung, daß nicht die möglichſt naturgetreue Wieder⸗ 
gabe, ſondern deren künſtleriſch geſtaltete Verklärung 
den Künſtler macht, er iſt ein harmoniſcher Künſt⸗ 
ler geblieben, auch in ſeinen neueſten Novellen huldigt 
der nun Siebzigjährige wie einſt der junge Dichter der 
Schönheit, er liebt das Sonnige: ſelbſt dann, wenn 
er tief tragiſche Stoffe, ſeeliſche Räthſel, moderne 
Probleme behandelt, läßt er Häßliches und Schreck⸗ 
liches nur ahnen, oder nur hinter einem fein⸗ 
geſponnenen Schleier hindurchſchimmern. 

Der echte, gottbegnadete feinſinnige Künſtler, 
der Prieſter im Reiche des Schönen und des heiteren 
Lebensgenuſſes, ſchildert in dem Gedicht „Rückkehr 
zur Natur“ ſeine Empfindung, als er wieder aus dem 
rauhen München nach Italien zurückkehrte: 

„Als hätt' uns längſt ein Zwiſt geſchieden, 
Der nun geſchlichtet wunderbar, 

So trat ich ein in deinen Frieden 

Und ward im Tiefſten warm und klar. 
Ich ſah das Meer ſich leuchtend dehnen, 
In Frühlingswonnen ſtand die Flur, 

Da warf ich wieder mich in Thränen 

An deine Mutterbruſt, Natur!“ 

Möge der „gezogene Liebling der Grazien“ — wie ein 
deutſcher Kritiker einſt den Dichter Paul Heyſe im Gegen⸗ 
ſatz zu Heinrich Heine, dem „ungezogenen“, zutreffend ges 
nannt hat — noch manchen Frühling in frohem Schaffen 


ſogar einen biederen Schuſtermeiſter zum Weiberhaſſer macht, erleben, möge in ſeine Silberlocken des Tages Sonnenglanz 


der zweite führt uns in die lebensfrohen Kreiſe Münchener 
Künſtler und erinnert in vielen Stücken an „Wilhelm 
* ohne daß von Nachahmung die Rede ſein 
ann. 

Das mit Emanuel Geibel heraus gegebene „Spaniſche 
Liederbuch“ zeigt Paul Heyſe als Meiſter der Form, 
wenn auch das lyriſch⸗muſikaliſche Element ſeines Talents 
hinter dem plaſtiſch⸗maleriſchen zurücktritt. Einzelne ſeiner 
Lieder find ſangbar gemacht worden; eigentliches Gemein⸗ 
gut des Volkes wurden freilich nur wenige, von denen das 
bekannteſte iſt: — 


noch lange leuchten! 


Zur Feier von Paul Heyſes ſiebzigſtem Geburtstage, an 
dieſem Donnerſtag, haben mehrere Theater Werke des Dichters 
zur Aufführung angeſetzt, ſo wird in Karlsruhe ſein im Jahre 
1877 erſchienenes Zrauerjpiel „Graf Königsmarck“ gegeben. In 
München führt man am Freitag „Hans Lange“ auf. 
Nur das Berliner königliche Schauſpielhaus, dem der 
Dichter ſtets ſeine Werke anvertraut hat, „Kolberg“, „Hans 
Lange“, „Alkibiades“, „Die Weisheit Salomos“ und andere, hat 
die Ehrenpflicht, den 70. Geburtstag des deutſchen Dichters auf 
ſeiner Bühne feſtlich zu begehen, nicht für nöthig erachtet zu 
erfüllen. Freilich ijt ja jetzt dort der Artilleriſt Lauff Mode! — 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 14. März. 


— [Sonntagsheime für Lehrlinge.] Der Herr Regierungs- 
Präſident in Marienwerder hat im Auftrage des Herrn Miniſters 
an die Kuratorien der gewerblichen Fortdildungsſchulen das 
Erſuchen gerichtet, auf die Einrichtung von Sonntagsheimen für 
Lehrlinge hinzuwirken. Derartige Einrichtungen ſollen vereits 
in mehreren Städten beſtehen, und zwar mit gutem Erfolge. 
Die Lehrlinge verſammeln ſich am Sonntag Nachmittag oder 
Abends in geeigneten Räumen, wo fie Lehrſtoff und paſſende 
Spiele (Damenbretter und dergleichen) finden und wo ihnen 
kürzere Vorträge belehrender und unterhaltender Art (auch 
muſikaliſche) geboten werden. An der Leitung betheiligen ſich 
die Lehrkräfte der Fortbildungsſchulen und einſichtige Handwerks- 
meiſter. Es iſt von großem Werth, wenn es gelingt, durch eine 
derartige Veranſtaltung auch nur einen Theil des gewerblichen 
5 vor ſchlechter Verwendung ſeiner freien Zeit zu be⸗ 
wahren. 

— [Selbſtändige neue Pfarrſtellen.] Die pfarramtliche 
Verbindung der evangeliſchen Kirchengemeinde Janowitz mit 
der Gemeinde Groß⸗Golle iſt aufgehoben und eine Pfarrſtelle 
in Janowitz eingerichtet. — Ebenſo iſt die pfarramtliche Ver⸗ 
bindung der Kirchengemeinden Tremeſſen und Roſenau ge⸗ 
löſt und eine neue Pfarrſtelle in Roſenau begründet worden. 
Die neue Kirchengemeinde Roſenau ſetzt fic) aus Theilen der 
Parochien Gneſen, Tremeſſen, Joſeſowo und Rogowo gue 
ſammen. 

— |Perfountien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Dr. Zimmer zu Tilſit hat die Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft 
aufgegeben und iſt deshalb in der Liſte der bei dem Amtsgericht 
An Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Rechtsanwalts Ferber in Danzig iſt für die Zeit bis 
zum 1. Oktober 1903 der Rechtsanwalt Juſtizrath Gall in 
Danzig zum Mitgliede des Vorſtandes der Anwaltskammer im 
Bezirk des Oberlandesgerichts Marienwerder und zum ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden gewählt. 


2 [Perſonglien von der Regierung.] Der Landrath 
Dr. Freiherr v. Lütz ow in Oſtrowo iſt zum Oberregierungsrath 
ernannt und der Regierung in Bromberg überwieſen worden, 
zugleich als ſtändiger Vertreter des Regierungspräſidenten. 

Frhr. v. Lützow, jeit fünf Jahren Ehrenbürger der 
Stadt Oſtrowo, hat fic) durch den von ihm eritrebten Bau 
der Bahn Oſtrowo⸗Skalmierzyce große Verdienſte um den 
Kreis erworben. Ihm iſt es zu danken, daß in Oſtrowo ein 
Denkmal für Kaiſer Wilhelm I. errichtet wird. Er iſt auch Ehren⸗ 
mitglied der Oſtrowoer Schützengilde. 

ie Patente. Herrn C. Stier in Wreſchen iſt auf einen 
Milcherhitzer ein Reichspatent ertheilt. — Herr Rudolf Kruk in 
Lyck hat auf eine Seilverbindung und Vorrichtung zu deren 
Hritellung und Frau Anna Kußmink in Poſen auf eine vom 


Wagen aus zu löſende Zugſtrangk I i i a 
zu 1öj Zugſtrangkuppelung ein Reichspatent an 


© Thorn, 13. März. Bei der ſtädtiſchen Feu er⸗ 
Societät ſtieg der Verſicherungsbeſtand im Jahre 1899 um 
93200 Mk. und erreichte dadurch die Höhe von 21646839 Mk. 
Für Brandſchäden wurden 16286 Mk. gezahlt, wovon aber 
10777 Mk. die Rückverſicherungsgeſellſchaft trug. Die Prämſen 
für die Rückverſicherung beliefen fic) auf 10857 Mk. An Prämien 
von den verſicherten Hansbefigern (/ pro 1000) vereinnahmte 
die Feuerſocietät 10845 Mk. Dieſe Summe ging ganz für die 
Rückverſicherung auf. Das Vermögen der Feuerſocletät brachte 
eine Zinſeneinnahme von 53171 Mk. und erreichte die Höhe von 
1549877 Mk. — Im königlichen Gymnaſium und Real- 
eee fand heute die mündliche Abgangsprüfung ſtatt. 
won den 13 . Gymnafial-Uoiturienten beſtanden 10, nämlich 
adrowski, Horowig, „Fefe, Wittenberg, Lohmeier, 


Danielowski, Deuter, Kramer und Lipphardt. Die ſechs 
Abiturienten des Realgymnaſiums, Ballhauſen, Barth, Wilke, 
Rogozinski, Radtke und Spill, beſtanden ſämmtlich. Ein Extraner, 
der ſich beim Gymnaſium zur Prüfung geſtellt hatte, fiel durch. 

D Gollub, 13. März. Der Stadthaushaltsplan für 
1900 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 46577 Mk., gegen 
42467 Mk. im Vorjahre. An Gemeinde-, Kreis- und Provinzial⸗ 
Abgaben find 21944 Mk., gegen 22211 Mt. aufzubringen. Es 
werden 230 Proz. Zuſchlag von der Staatseinkommenſteuer, 
190 Proz. von der Grund⸗, Gebäude- und Gewerbeſteuer und 
100 Proz. von der Betriebsjtener erhoben werden, im Vorjahre 
250, bezw. 200 Proz. Die Betriebsſteuer war gleich hoch be⸗ 
lajtet; 1593 betrugen die Zuſchläge 275, bezw. 210 Proz. Er» 
freulicher Weiſe haben fic) die Erwerbsverhältniſſe der Ein» 
wohner und die Finanzen der Stadt in den letzten Jahren 
merklich gebeſſert, dadurch war es möglich, die Steuerermäßigungen 
eintreten zu laſſen, obwohl erhebliche Aufwendungen für 
Pflaſterungen, Bauten und Verbeſſerungen geleiſtet wurden. 

* Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 13. März. 
Der Arbeitermangel wird in dieſem Jahre eine Ausdehnung ger 
winnen, wie nie zuvor. Von Agenten aus den Induſtrie⸗ 
gegenden ſind alle einigermaßen brauchbare Arbeiter angeworben. 
Es wird die Zeit nicht mehr ferne ſein, wo wegen des Arbeiter- 
mangels der Acker nicht mehr beſtellt werden kann. 

h Konitz, 13. März. Der im 19. Lebensjahre ſtehende 
Obertertiauer des hieſigen Gymnaſiums Ernſt Winter — 
gebürtig aus Prechlau — iſt ſeit Sonntag verſchwunden. Von 
den Lehrern wird ihm das beſte Zeugniß ausgeſtellt, ſodaß, da 
eine andere Aufklärung bis jetzt nicht gefunden, angenommen werden 
muß, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen ift, 

Heute Nachmittag wurde nun in dem innerhalb der Stadt 
belegenen Mönchſee an der ſogenannten Spüle in einem mit der 
Signatur H. u. W. 3742 bezeichneten Sack in Stücke zerhackte 
Theile einer friſchen menſchlichen Leiche aufgefunden. 
Nach den übrigen noch fehlenden Körpertheilen (Kopf, Arme und 
Beine) wird geſucht. Die Sache ſcheint mit dem Verſchwinden 
des Obertertianers Erujt Winter im Zuſammenhange zu ſtehen 
und ſonach ein beſtialiſches Verbrechen vorzuliegen. 

* Dirſchau, 13. März. In der geſtern abgehaltenen 
Hauptverſammlung des Verſchönerungsvereins wurden 
folgende Herren in den Vorſtand gewählt: Vorſitzender Fabrik⸗ 
beſitzer Mus cate, Stellvertreter Bürgermeiſter Dembski, 
Kaſſenführer Kaufmann Hein, Stellvertreter Kaufmann Eiſenack, 
Schriftführer Buchhalter Eckhardt, Stellvertreter Bankkontroleur 
Krull. — Von den Mitgliedern der Weſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft des Kreiſes Dirſchau wurde heute Herr Gutsbeſitzer 
Bulcke in Güttland zum Laudſchaftsdeputirten und Herr Guts⸗ 
beſitzer Fiſcher in Roppuch zu ſeinem Stellvertreter gewählt. 
Herr Fiſcher ftellte folgende Anträge zu 8 7 Abſatz 2: Bei 
Taxfeſtſetzungen ifi der mit der Taxausführung beauftragte 
Landſchaftskommiſſar hinzuzuzlehen, wenn Differenzpunkte ſich 
herausſtellen; § 5 der Abſchätzungs⸗Grundſätze iſt zu ſtreichen; 
ſodann wolle der Generallandtag beſchließen, außer den 3 und 
3½prozentigen Pfandbriefen auch 4prozentige Pfandbriefe aus⸗ 
zugeben. Herr Paul Wannow⸗Güttland beantragte, die land⸗ 
ſchaftliche Darlehnskaſſe zu ermächtigen, den Pfandbriefſchuldnern 
ſichere Werthpapiere (Sparkaſſenbücher und Aktien) zu lom⸗ 
bardiren. 

Chriſtburg, 12. März. Der Vor ſchuß verein, welcher 
171 Mitglieder (gegen 181 im Vorjahre) zählt, hatte im Jahre 
1899 einen Umſatz von 796394 Mk. und erzielte einen Rein⸗ 
gewinn von 2584 Mt. Das Mitgliederguthaben beträgt 27 629 
Mark. Leider hat der Verein auch einen Verluſt von 3301 
Mark erlitten. Die Hauptverſammlung hat deshalb beſchloſſen, 
in dieſem Jahre keine Dividende zu geben, ſondern den Rein⸗ 
gewinn zur Deckung des Verluſtes zu verwenden und für den 
— fehlesden Betrag den früheren Kaſſirer erſatzpflichtig zu 
machen. 


x Zoppot, 13. März. Geſtern fand in der Wohnung der 
Vorſitzenden Frau Superintendent Ru dnick eine Vorſtands⸗ 
ſitzung des Vaterländiſchen Frauen vereins ſtatt, in welcher 
wichtige Fragen des Centralvorſtandes über die Leiſtungsfähig⸗ 
keit des Vereins zur weiteren Ausgeſtaltung einer Organijation 
für den Kriegsfall zur Berathung kamen. Jeder Zweigverein 
muß, ſeinen Kräften angemeſſen, ſich zur Uebernahme beſtimmter 
Leiſtungen, theils ſelbſtändig, theils im engen Unſchluß au die 
Militärverwaltung, verpflichten. 

* Allenſtein, 13. März. Wie ſeiner Zeit berichtet, ijt im 
Monat Januar in ihrem Hausflur die Arbeiterfrau Rogalla 
in Wartenburg unter verdächtigen Umſtänden geſtorben. Die 
Leichenſchau ergab als Todesurſache einen Gewaltakt. Der da⸗ 
mit in Verbindung gebrachte Fleiſchermeiſter Gonska aus 
Wartenburg wurde an demſelben Tage verhaftet. Nun iſt die 
Anklage gegen ihn aus § 218 St.⸗G.⸗B. (Verbrechen wider das 
keimende Leben) erhoben. 

Oſterode, 13. März. Im hieſigen Kreis⸗Kranken⸗ 
hauſe ſind im vorigen Jahre 406 Kranke behandelt worden, 
gegen 385 Kranke im Vorjahr. Am 1. Januar d. Js. verblieben 
20 Männer und 6 Frauen in Behandlung. Zu den Ausgaben 
von 16957 Mk. hatte der Kreis einen Zuſchuß von 8557 Mark 
zu leiſten. Die Stellung des behandelnden Arztes im Kranken- 
hauſe iſt zum 1. Juli neu zu beſetzen; die nicht penſionsberechtigte 
Jahresentſchädigung beträgt 1000 Mk. — Das Statut für die 
zu begründende Ortskrankenkaſſe iſt vom Bezirksausſchuß 
beſtätigt worden und der Zeitpunkt des Inkrafttretens der Kaſſe 
auf den 1. April feſtgeſetzt. — An Stelle des in den Ruheſtand 
getretenen Rektors an der Voltsknabenſchule, Herrn Wichert, 
iſt Herr Rektor Kloſter aus Karthaus gewählt worden. 

* Memel, 12. März. Auf dem letzten Kreista ge kam 
es zu einer bemerkenswerthen Erörterung. Der Kreis ausſchuß 
hatte eine Petition des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft 
ſowie des Magiſtrats und der Stadtverordneten von Memel 
wegen Verlängerung der Südermole (gerichtet an die 
betheiligten Miniſterien) zu unterjtügen beſchloſſen. Im Fahr⸗ 
waſſer des Memeler Hafens liegen trotz der Thätigkeit eines 
Baggers noch ungefähr 160000 Kubikmeter Sand mehr als im 
Vorjahre. Wenn nicht bald eine Schutzmauer geſchaffen wird, 
beſteht die Gefahr, daß der Memeler Hafen unbrauchbar wird. 
Herr Landrath Cranz hat in Würdigung der Wichtigkeit der 
Frage für die Stadt und den ganzen Kreis Memel die Petition 
Namens des Kreisausſchuſſes unterzeichnet und auch die Unter⸗ 
ſtützung des Kreistages vorausgeſetzt. Er erbat die nachträgliche 
Zuſtimmung des Kreistages. In ſcharfer Weiſe erhob nun 
dagegen — wie das „Memeler Dampfboot“ berichtet — Herr 
Rittergutsbeſitzer Sperber⸗Prökuls Widerſpruch. Das Vorſteher⸗ 
amt der Kaufmannſchaft habe ſich dem Petitionsſturm gegen dis 
Beſchlüſſe der Fleiſchbeſchaukommiſſion des Reichstages 
angeſchloſſen. Wenn das Vorſteheramt derart wenig Verſtändniß 
und Intereſſe für die Bedürfniſſe der Landwirthſchaft zeige, 
dürfe es auch nicht von den Landwirthen Unterſtützung 
ſeiner Wünſche verlangen. Wenn die Südermole nicht 
gebaut werde, dann werde der Memeler Hafen eben etwas 
ſchlechter bleiben, werde aber die Fleiſchbeſchaunovelle in der 
Regierungsfaſſung Geſetz, daun ſei die Landwirthſchaft ruinirt. 
Er bitte, die nachträgliche Zuſtimmung zur Abſendung der 
Petition zu verweigern. Herr Klooſchies⸗Klooſchen⸗Vartel 
erklärte, er wäre gerne für die Petition eingetreten, aber die 
Stadt Memel hätte die Landbewohner „zu ſchlecht behandelt“. 
Herr Bürgermeiſter Altenberg erwiderte, bei dem Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetz handle es fic) doch um eine wirthſchaftlich-politiſche 
Angelegenheit, bei der Südermole um eine rein lokale Frage, 
und er verſtehe nicht, wie Herr Sperber dieſe beiden Fragen mit 
einander vermengen könne. Das Vorſteheramt habe doch, ſelbſt 
vom gegneriſchen Standpunkt aus betrachtet, ſich nicht gegen die 
Memeler Landwirthe gewandt, ſondern nur gegen die agrariſchen 
Forderungen im allgemeinen. Und dann handele es ſich doch 


thatſächlich nicht ausſchließlich um die Stadt Memel. Wenn der 
Hafen verſande und Memels Handel zu exiſtiren aufhöre, hätten 
die Landwirthe des Memeler Kreiſes wohl nicht weniger den 
Schaden davon, wie die Memeler ſelbſt. Auch Herr Landrath 
Cranz trat Herrn Sperber entgegen. Es haudele ſich in der 
That nicht darum, ob der Memeler Hafen „ein wenig ſchlechter 
bleiben“ oder „ein wenig beſſer werden“ ſolle, ſondern um die 
\ Exiſtenz, die Zukunft des Hafens und damit der Stadt und 
des Kreiſes. — Schließlich wurde — ohne daß es zu einer Ab⸗ 
ſtimmung kam — idem Vorgehen des Kreisausſchuſſes 
zugeſtimmt. 

Bromberg, 13. März. In der Lehrerinnen⸗Bildungs⸗ 
anſtalt von Fräulein Dreger haben geſtern alle jungen Damen 
die Prüfung beſtanden, und zwar für höhere Mädchenſchulen die 
Damen Dohſe, Grundtmann, Guiſchard, Karow, Kopitſch, 
Pieconka, ferner für Volksſchulen Frl. Krüger. 

* Inowrazlaw, 12, März. Bei der Berathung des 
Mittelſchuletats wurde von den Stadſt verordneten be 
chloſſen, aus der Ruhegehaltskaſſe für Mittelſchullehrer auszu⸗ 
cheiden und dieſen Beſchluß evt. durch alle Inſtanzen zu ver⸗ 
fechten. Beſchloſſen wurde die Neueinrichtung einer Klaſſe, ſo 
daß die Schule dann elf Klaſſen zählt; das Schulgeld wurde 
für die unteren Klaſſen von 36 auf 48 und für die oberen von 
48 auf 60 Mark jährlich erhöht. Der Etat ſchließt mit 32450 
Mark ab. 

+ Oſtrowo, 13. März. Herr Oberpoſtaſſiſtent Neumann 
iſt zum Poſtverwalter in Kurnik ernannt. Er hat ſich um die 
Hebung der Bienenzucht in unſerer Gegend recht verdient 
gemacht. 

* Wronke, 13. März. Geſtern fand in Biezdrowo die 
Sektion des vor vier Wochen geſtorbenen Vogts Karſſewski 
aus Cmachowo ſtatt. K. war im Januar von einem Arbeiter 
mit einer Latte über den Hinterkopf und Hals geſchlagen worden 
und ſoll infolge des Schlages geftorben ſein. Die Sektion 
örderte jedoch nichts Belaſtendes gegen den Arbeiter zu Tage. 

$ wurde feſtgeſtellt, daß der Vogt am Herzſchlage geftorben ſei. 

B Schrimm, 12. März. In der unter dem Vorſitz des 
Herrn Landraths Kirchhoff abgehaltenen Kreistagsſitzung 
wurde der Kreishaus haltsanſchlag für 1900 in Einnahme und 
Ausgabe auf 98500 Mk. feſtgeſetzt. Zur Verbeſſerung des 
Feuerlöſchweſens im Kreiſe wurden 600 Mk. bewilligt. Die An⸗ 
ſtellung eines Kreis⸗Ausſchuß⸗Aſſiſtenten mit einem Anfangs⸗ 
gehalte von 1400 Mark, ſteigend bis 1800 ML, wurde beſchloſſen. 
Dem Poſenſchen Provinzial-Berein gegen die Wanderbettelei 
wurden 50 Mk. und dem Provinzial⸗Verein zur Bekämpfung der 
Tuberkul oſe als Volkskrankheit eine einmalige Beihilfe von 
1000 Mk. bewilligt. Der Kreisausſchuß wurde ermächtigt, eine 
amortiſirbare Anleihe von der Laudesverſicherungs⸗Anſtalt in 
Poſen zur Errichtung geſunder Arbeiterwohnhäuſer bis zum 
Höchſtbetrage von 100000 Mark aufzunehmen. Entſprechend 
dem Vorgehen der Kreiſe Lijja, Schmiegel und Koſten wurde 
beſchloſſen, bei der Eiſenbahn⸗Direktion zu Poſen um Einrichtung 
eines die Station Poſen etwa um 11 Uhr Abends verlaſſenden 
Zuges Poſen⸗Liſſa, der in Moſchin und Czempin hält, vorſtellig 
zu werden, weil bei der jetzigen Zugverbindung zwiſchen Poſen 
und Schrimm für den größten Theil der Einſaſſen des Kreiſes 
Schrimm der Beſuch von Vorträgen, Konzerten und Theatern 
in Poſen unmöglich iſt. 

Wreſchen, 12. März. Zur Gründung eines Flotten⸗ 
Vereins hatte Herr Landrath Kühne zu einer Beſprechung ein- 
geladen. Der Verein wurde begründet, und es wurden die 
Herren Landrath Kühne, Bürgermeiſter Seydel, Kaufmann 
Berthold Rauhudt, Fabrikbeſitzer Samuel Heimann, Hotel⸗ 
beſitzer Häniſch, Ober⸗Kontroleur Müller und Kreisſchul⸗ 
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inſpektor Winter in den Vorſtand gewählt. Ferner wurde bee 
ſchloſſen, Herrn Bürgermeiſter Malkowski⸗Miloslaw und Herrn 
Diſtrikts ⸗Kommiſſar Schneider⸗Stralkowo zur Gründung 
ſolcher Vereine in Miloslaw bezw. Stralko wo zu erjuchen, 
— Bei der Rindviehprämiirung hierſelbſt wurden 25 Kühe, 
8 Bullen und 9 Färſen vorgeführt. Prämien wurden folgenden 
Herren zuerkannt: Kilian⸗Wilhelmsau, Mühlenbein⸗Wilhelmsau, 
Tewes⸗Kaczanowo, Brautlach⸗Scherze, Koch⸗Scherze, Bauſert Ir 
Oblaczkowo, Bauſert II-Oblaczkowo, Franke⸗Wreſchen, Zetſche⸗ 
Oblaczkowo, Zwinge⸗Biechowo, Mikus⸗Biechowo, Wawrzynak⸗ 
Gozdowo, Radke⸗Kaczanowo. 

Der Beſitzer der Herrſchaft Tſcheſchewo, Herr v. Krams ka 
ant Frankenthal bei ehe vor einigen Tagen 30 Faſanen 
(TO Hähne und 20 Hühner) gejandt, damit dieſe in den großen 
Waldungen der Herrſchaft ausgeſetzt werden. 

» Stolpmünde, 13. März. Heute kenterte dicht vor 
der Hafeneinfahrt ein hieſiger Kutter; die Fiſcher Voß, 
Kletzke und Beckmann ertranken. V. hlelt ſich beinahe 
eine halbe Stunde über Waſſer, wurde aber doch eine Beute 
der Wellen. V. war jung verheirathet, K. und B. hinterlaſſen 
ſtarke Familien mit meiſt kleinen Kindern. 

br Köslin, 12. März. Für das am 30. Juni und 1. Juli 
hier ſtattfindende Geſangsfeſt des Sängerbundes des 
Regierungsbezirks Köslin ſind von der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung bis zu 1000 Mk. als Garantiefonds bewilligt worden. 
— In der Schwurgerichtsſitzung wurde der Landbriefträger 
Krauſe von hier, welcher 50 Mk. unterſchlagen und die Quittung 
auf der Poſtanweiſung gefälſcht hatte, zu acht Monaten Gefäng- 
niß verurtheilt. Der Maurer Winkel aus Gollendorf erhielt 
wegen Meineides zwei Jahre Zuchthaus. Weiter wurde der 
Arbeiter Guſtav Arndt aus Steinforth wegen verſuchten Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechens zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt. — 
Der Aerzteverein der Städte Kolberg, Köslin, Belgard und 
Körlin hat geſtern hier unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs⸗ 
und Medizinalrath Dr. Wodtke getagt. Es wurden mehrere 
Fachvorträge gehalten. 

Köslin, 12. März. Die Holzfirma Fr. Rüping⸗ 
Charlottenburg hat die Hölzer in den großen Butzker (Kr. 
Belgard) und Groß⸗Satsper (Kr.⸗Bublitz) Waldungen zur Ver⸗ 
wendung als Grubenhölzer käuflich erworben. Beim Abholzen 
dieſer Beſtände arbeiten jeit Wochen täglich gegen 50 Arbeiter, 
und 20 Pferde werden Tag aus Tag ein damit beſchäftigt, die 
geſchlagenen Stämme mittels einer 19 Kilometer langen ſchmal⸗ 
ſpurigen Bahn nach dem Lagerplatz bei Bahnhof Naſſow zu 
ſchleppen, von wo der Transport der bearbeiteten Grubenhölzer 
nach dem Süden bezw. Weſten bewirkt wird. 

Kolberg, 13. März. Am Montag Abend machte der 
Vizefeldwebel Virchow von der Landwehr + Kompagnie 
hieſigen Regiments ſeinem Leben, wahrſcheinlich in einem 
Aufalle von Tiefſinn oder Verfolgungswahn, in ſeiner Wohnung 
ein Ende. Der Lebensmüde, ein Verwandter des Prof. Dr. 
Virchow, wurde am Dienſtag früh von ſeinen Kameraden mit 
einer Stichwunde im Herzen und aufgeſchnittenen Pulsadern 
erhängt gefunden. Schon ſeit einiger Zeit ſoll der Selbſtmörder 
auch im Dienſte Spuren von geiſtiger Umnachtung gezeigt haben. 


Treptow a, R., 12. März. Eine unerwartete Erbſchaft 
fällt einem jungen Maler von hier, der erſt kürzlich ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet hat, in nächſter Zeit zu. Sein Vater war vor nahe⸗ 
zu 18 Jahren nach Holland gegangen. Er eröffnete dort ein 
Geſchäft und kam zu Wohlſtand. Kürzlich iſt er nun geſtorben 
Seitens des Miniſterinms des Auswärtigen iſt dem jungen 
Maler die Nachricht geworden, daß demnächſt an ihn das Ver⸗ 
mögen ſeines Vaters in Höhe von nahezu 40000 Mk. zur Aus⸗ 
zahlung gelangen würde. 
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Holzverkauf 


Schwurgericht in Grandenz. 
Sitzung am 13. März. 


Wegen falſcher Anſchuldigung und Meineides war 
der 19jährige Uhrmachergehilfe Adolf Laudien aus Garnſee 
angeklagt. Im November v. Is. ſtellte er bei der Polizeiver⸗ 
waltung Garnſee einen Strafantrag gegen den Uhrmacherlehrling 
Fritz Schultz, indem er angab, diejer hätte ihm 10 Mark ent⸗ 
wendet. In einem fpäteren Termin vor dem Schöffengericht 
Marienwerder beſchwor er auch dieſe Angabe, und S. wurde 
wegen Diebſtahls zu drei Wochen Gefängniß verurtheilt. Später 
reute ihn ſeine That, und er geſtand ſeinem Prinzipal, daß er 
die Anzeige wiſſentlich falſch erſtattet habe, denn nicht S. habe 
ihm das Geld geſtohlen, ſondern er habe es ihm heimlich in die 
Taſche geſteckt, aber nur zu dem Zwecke, um den S. dadurch 
vielleicht zu einem Geſtändniß zu bringen, wo ein gewöhnlicher 
Brief an feine Eltern geblieben fei, in den Laudien 25 Mark 
eingepackt und den S. zur Poſt befördern ſollte, der aber an 
feinem Beſtimmungsorte nicht ankam. Die Geſchworenen bes 
lahten die Schuldfrage, und Laudien wurde mit Rückſicht auf 
ſeine Jugend und wegen ſeines reuevollen Geſtändniſſes zu 
einem Jahr ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. Dem 
Schultz wird die Befugniß zugeſprochen, das Urtheil innerhalb 
vier Wochen nach erlangter Rechtskraft einmal im „Geſelligen“ 
auf Koſten des Verurtheilten zu veröffentlichen. 

Ferner wurde gegen den Arbeiter Franz Langowski aus 
Wilanowo wegen ſchwerer Urkundenfälſchung verhandelt. 
L. hat eine Urkunde der Oberförſterei Krauſenhof wiſſentlich 
gefälſcht, und zwar in der Abſicht, ſich dadurch einen rechts⸗ 
widrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen. Er hatte erfahren, 
daß die Oberförſterei Legitimationsſcheine gegen den Betrag von 
4 Mk. und einwöchentliche Arbeitsleiſtung ausſtelle, welche die 
Inhaber berechtigen, in der königl. Forſt Holz zu ſammeln. Er 
verſchaffte ſich von einer Frau St. einen alten Legitimations- 
ſchein, änderte die Namen und Daten darin und benutzte ihn 
für ſeine Zwecke. Der Förſter D. traf ihn im Walde, verlangte 
den Schein und erkannte ſofort die äußerſt plumpe Fälſchung. 
Die Frage, ob eine ſchwere Urkundenfälſchung vorliegt, wurde 
von den Geſchworenen bejaht, ebenſo die Frage nach mildernden 
Umſtänden, und L. wird deshalb gu drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

Hiermit ſchloß die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode, 
in welcher im Ganzen in einem Falle auf Tod, in einem Falle 
auf ſechs Jahre Zuchthaus, in ſieben Fällen auf 10 Jahre ein 
Monat Gefängnig erkannt wurde. In drei Fällen erfolgte 
Freiſprechung. 


Verſchiedenes. 


— [Ein Opfer der Unvorſichtigkeit.] Der 12 jährige 
Sohn des Handelsmannes Anders in Lauban (Schleſien) 
fand neulich in dem Schube eines Schrankes einen alten 
Revolver. Er nahm die Waffe heraus, um ſich dieſe genau 
zu beſehen. In demſelben Augenblicke kam die 10 jährige 
Schweſter Gertrud hinzu. Die Waffe ging plötzlich los und 
das arme Mädchen ſtürzte, in die Schläfe getroffen, leblos 
zuſammen. 

— Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſich dieſer Tage 
in Borſigwerk (Oberjchlefien) zugetragen. Am frühen Morgen 
nach eben beendeter Nachtſchicht goß der Puddler Jaskukla 
einen Eimer Waſſer auf die glühende Schlacke aus. Es bildeten 
ſich Knallgaſe, welche explodirten. Durch die umherſpritzende 
Schlackenſtücke wurden dem Jaskulla beide Augen ausge⸗ 
brannt, außerdem erlitt er Verletzungen am ganzen Körper. 
Ee wurde nach dem Knapyſchaftslazareth in Zabrze gebracht. 


der Königl. Forft Lautenburg am 19. März, Vorm. 10 Uhr, 

in Lautenburg. 

Neuhof Durchf. 136: 1942 Kiefern mit etwa 1650 fm, 

Trockniß: 51 Kiefern mit 17 fm. 

Klonowo Durchf. 178: etwa 84 Birken mit 40 km, 
665 8 mit 213 im, 150 Stangen I.; Durchf. 168: 12 Birken 
mit m. 

Eichhorſt Wegeaufhieb Jag. 258/259: 8 Eichen mit 11 fm; 

a 6 Kiefern mit 3 tm, 30 Stangen I., 45 IL, 
4337] Durch Vertrag vom 18. Jannar 19.0 hat fic) unter der Kl. 

Firma: ,Samulsti & Co., Geſellſchaft mit beichränfter Haftung“ Rehberg Schlag 241: 150 Eichen V. mit 50 fm, 26 rm 

mit dem Sitze in Gr.⸗Schliewitz eine Geſellſchaft gebildet. Rollen (2 m 1), 35 Birken mit 25 fm; 

Gegenftand des Unternehmens derſelben iſt Herſtellung und] Schlag 254: 44 Eichen IV. mit 32 fm. : - 
a A ſowie von Holz⸗ und 9. Mork. Zu 200 Reign? im Ganzen etwa 500 Kloben, 220 Knüppel, 
as Stammkapital der Gejellichaft beträgt 2000 art. u * el oi 

d berfelben find buch den Selellidaitsyertrag ee eer Tu Tres guste 

beitellt worden: 1. der Korbmacher Robert Samulski zu Groß⸗ N r wee fe 7 rT 

Ehliewis, 2 der Biarradminiitrator De Stanisians won Königl. Oberförſterei Pflaſtermühl. 

Sychowski zu Groß-Schliewib und 3. der praktiſche Arzt Dr. 4381] Mittwoch, den 21 März d. FS., von Vormittags 

Bronislaw Zielinski zu Czerst. Zur Vertretung der Geſell⸗ 10 Uhr ab, Breunholzverkauf im Kruge zu Pflaſtermühl. 

ſchaft genügt die Zeichnung der Namen von zwei Geſchäftsführern I. Eifenhamm er Schlag Ig. 148 u. Tot. 500 rm tief. Kloben u. 

unter Beifügung der Firma. Das Geſchäftsjahr läuft vom 1. Juli Knürpel, 250 rm Reiſig L/IL R 

bis 30. Juni, das erſte Geſchäftsjahr beginnt mit Eintragung der IL Fahlbruch Schlag Ig. 70 Durchforſtung Ig. 47 u. Tot. 

Geſellſchaft im Handelsregiſter und endigt mit dem 30. Juni 1900. 300 rm Kloben u. Knüppel, 500 rm Erlen- und Kief⸗Relſig 

Im Falle der Auflöſung derſelben erfolgt die Liquidation durch III. Kl. 2 

von einer Verſammlung der Geſellſchaft zu erwählenden Liqui⸗ III. Kaltfließ Schlag Ig. 258 u. Tot. 230 rm Kloben u. Knüppel, 

batoren, ’ 20 rm Reifig I. u. Stockholz. : 

2% Eintragung der Geſellſchaft iſt in unſer Handelsregiſter IV. Fuchsbruch Schlag Ig. 277 u. Tot. 200 rm Kloben u. Knüppel. 


Bd. I Abth. B unter Nr. 1 am 26. Februar 1900 erfolgt. Handelsholztermin 
e + 


Tuchel, po erg Königliche Oberförſterei Jablonk Reg.⸗Bezirk Königsberg 
önigli ig erförſterei Jablonken, Reg.⸗ rk Kö 6 
Königliches Amtsgericht. 4441] In dem am Mittwoch, den 21. März 1900, von Vor⸗ 


4383] Bei dem bieſigen Königlichen Landrathsamte it die mitta im & 9 j 
fle ei ° oye as 10 Uhr ab, im Hotel du Nord zu Oſterode anberaumten 
Stelle eines Kanzlei⸗Gehilfen Holsvertaufstermine gelangen aus dem biejigen Revier ca. 20 fm 
ms * Rundeichen, ca. 10 fm Birkennutzenden, ca. 800 fm Kiefern⸗Bau⸗ 
vakant und ſoll ſogleich veſetzt werden. . und Schueidehölzer, ca. 63 rm Eichen⸗Nutzholzkloben, ca. 60 rm 
Bewerber, welche mit den einſchlägigen Arbeiten vertraut find, | Kieſern⸗Nutzholzkloben aus folgenden Schutzbezirken zum Verkauf: 
wollen ihre Geſuche unter Beifügung von Zeugnißabſchriften an Belauf Giballen Lückenumrandung Jag 22. Belauf Weißbruch 


den Unterzeichneten einreichen. t B 2 e i Tot. elauf Jablonken 
. Löbe der zu gewährenden Remuneration wird nach den Schigg Jag. 8 Belau Samiebel Tot 13 


Königliches Amtsgericht. 


Leiſtungen feſtgeſetzt werden und monatlich 50 dis 60 Mk. betragen. Rabere Auskunft ertheilt die Oberförjterei, welche auch Auf- 
Stuhm, den 13. März 1900. maßregiſter bei zechtzeitiger Beſtellung gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren liefert. 


Der kom. Landrath. von der Osten. 


Jablouken den 12. März 1900. 
Bekanntmachung. Der Könial. Oberföriter. 
Es foll der bei der Molkerei Montau gewonnene Dung, un⸗ 


zefähr 30—35 Fuder, Öffentlich an den Meistbietenden verkauft Königliche Oberförſterei Bäreneiche. 


— tate tee eee 1 Die Holzverkäufe im Vierteljahr April / Juni finden am 9. April, 


92 5 / 5 N 4 
1 2 7. Di d 11. Suni, 10 Uhr Vormittags ab, im Ventzk e'ſch 
Freitag, den 16. d. Wits., Nachm. 5 Uhr Gaftbauſe zu Bl Katt nor Vormittags Mie 


in Pomplnun's Lokal hierſelbſt anberaumt, wozu Käufer und Königl. Oberförſterei Wodek. 


ſonſtige Unternehmer hiermit eingeladen werden. 
Montan, den 11. März 1900. 4582] Am 19, März 1900, von Bormittans 10 hr ab, 
hil hi D werden im anhaus Gr.⸗Wodek für den Lokalbedarf folgende 
mac nt ber 8 — — 4 = Picker yelaer verkauft: etwa 60 Stück Bauholz und Brennholz 
ee — na orrath. 


Holzmarkt Dterferſterci Finkenſten- 


4350] Die Oberförſterel Neuenburg ſtellt im Termin am Die aufster e für das 2. 1 
19. d. Mts. in Warlubien beim Herrn Gaſthofbeſitzer Ner- finden Hatt e Geben g Siren e mae ö 
mann aus den Beläufen: Hammer, Heidemühl und Baukan 5., 19., 26. April, 
um Verkauf: Etwa 1200 Stück Kiefern ⸗Langholz mit 800 fm B., 17. Mai und 
Bu ca. 100 Stangen I. Kl. ſowie 500 rm Brennholz aller 
ortimente. 


Oberförſterei Krauſenhof. 
4 1 un 3 am en wee * Rn Bee. 
m orm’ihen Gaſthofe zu Kl.⸗Krug beginnenden D 

ed aufstermine fommen zum Wud yebot: ne Bekanntmachung. 
chen: 6 8 mit 5 fm (Dijtr. 71), 41 rm Nutzholz II. 4380] Am Donnerstag, den 29. März er., Vorm. 10 Uhr, 
155 71, 83, 98), 2 rm Nusknüppel, 104 rm Kloben, 13 rm | werde ich in Raykowski’s Holel zu Oſche das alte, baufällige 
vpel, 60 rm Stöcke, 22 rm Reiſer I., Kiefern: 323 Stck. Wohnhaus auf dem Förſtergehöfte zu Oſche öffentlich meiſtbietend 
mit 242 fm (Diſtr. 71b, 81, 135, Tot. Blankenburg, Hartigs⸗ geaen jofortige baare Bezahlung zum Abbruche, welcher am 1, 
walde u. Wartenberg), 76 rm Nußbolz II. (Diſtr. 54, 60, 71, Mat cr. erfolgt ſein muß, verkaufen. Vom Verkaufe ausgeſchloſſen 


7. Juni, 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab. 
Finckenſtein, den 8. März 1900. 
Der Oberförſter. Fehlkamm. 


= 
fn 


81. Tot. Blankenburg), 777 rm Kloben (130 rm 1 m lang), | find die Fundamentſteine, welche vom Käufer ee auf⸗ 
Ö 39 rm Reiſer L, außerdem deb a nd. Die Verkaufsbedingungen können gegen Erſtattung 
er Schreibgebühren von hier bezogen werden. 
Der Oberförſter Werner in Oſche. 


134 rm Knüppel, 50 xm Stöcke, 
Weichholz, Brennholz. 
Der Könialide Oberförſter. gez.: Schäfer. 


Bormittagd 10½ Uhr 
ſoll der für 1900 erforderliche 
Bedarf an Lageritroh im Ge⸗ 
P der unterzeichneten 
zerwaltung im Wege der öffent⸗ 
lichen Verdingung vergeben werd. 
Verſiegelte Offerten ſind, ent⸗ 
ſprechend bezeichnet, bis zum 
Termin der Verwaltung porto- 
frei einzuſenden. Bedingungen 
liegen daſelbſt zur Emficht aus. 

Garniſon⸗ Verwaltung 
Truppenübungsplatz Gruppe. 


Bekanntmachung. 

Das zur Moritz Levit ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Waaren⸗ 
lager, beſtehend aus Manufak⸗ 
turwaaren, Herren⸗ u. Kna⸗ 
benkonfektion, taxirt auf ca. 
2900 Mark, ſoll am 14297 


Montag, den 19. März er, 


d Mittags 12 Uhr 

im Bureau des Unterzeichneten 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werden. 


Allenſtein, 


den 12. März 1900. 
Der Konkursverwalter. 
Steffen, Rechtsanwalt. 


“Grundstücks; und’ 
Geschafts-Verkaufe. 
Guts⸗Verkauf. 


In Folge plötzl. Todes m. 
Frau Maosg et 202 ha groß. 
Gut Zellgoſch mit reichl. Wieſen 
u. vollem Beſatz, bei 45 Mille 
Anz., ſehr preisw. z. Verkauf. 

P. Wandke, Gut Zellgoſch, 
41511 Kr. Pr.⸗Stargard. 


Mein Grundſtück 
30 Morgen groß, mit 4 Gebäud., 
5 Morgen Seewieſen, Boden 
mittelmäßig, bin ich willens, v. 
ſoſort zu verk. Meldungen an 
Beſitzer M. Gebert, Za Rado⸗ 
wisk bei Gr.⸗Radowisk, Kreis 
Brieſen Weſtpr. 13757 
4459] Gut 1. Pomm. z. verk., 700 
Mrg., dav. 660 g., rothkleef. Ack., r. 
Biebit.,g. Geb., ſch. L., Bahn u. St. 
1/9 St. entf. Näh. Ausk. v. Beſitzer 
direkt. Meld. u. D T 656 a. Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Berlin W. 8. 


Mein Grund ſlück 


Thorn, Copernikusſtr. 20, worin 
ſeit Jahren eine Gaſtwirthſchaft 
m. Damenbedien. betrieben, ſehr 
gut gehendes Geſchäft, iſt weg. 
Krankheit des Beſitzers ſof. zu 
verk. od. an einen er Pächter zu 
Wi u. ſogleich zu übern. 
H. Stille, Reſtaurateur. 
— dl Bin willens, mein 
Grundſtück Rotbhöferſtr. 16 
nebſt angrenzendem auplatz 
ſogleich zu verkaufen. 
A. Gleſe, Culmerſtr. 53, 
Graudenz. 


Am Montag, d. 26. Mürzd. J. Günſtiger Kauf! 


Krankbeits halber bin ich willens, 
mein in ſehr guter Lage befind⸗ 
liches Schmiede⸗Grundſtück, be⸗ 
ſtehend aus einer faſt neuen, 
maſſiven Schmiede, zwei Wohn⸗ 
gebäuden, worin außer eigener 
Wohnung drei Wohnungen ver⸗ 
miethet find, einem großen Hufe 
raum u einem ſehr ſchönen Obſt⸗ 
u. Gemüſegarten unt. günſtigen 
Bedingungen verkaufen. Das 
Grundſtück eignet ſich auch zur 
Anlage einer Maſchinenrepara⸗ 
tur⸗Anſtalt, joie gu einem vom 
anderen Geſchäft. Kaufbeding⸗ 
ungen ſehr günſtig. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4394 durch den Geſellg. erbet. 


Grundſtücksverkauf. 


Das zur H. Basner ' ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Grund» 
ſtück Rieſenburg, Bl. 141, ſoll 
aus freier Hand verkauft werden 
und werden ſchriftliche Gebote 
bis 31. März d. Is. entgegen⸗ 
genommen. Nähere Auskunft 
a — Unterzeichnete. 

eſenburg, 
den 10. März 1900. 

Der Konkursverwalter. 

37271 Paul Kliewer. 


Mein Grund ſlückchen 


von 10 Morgen gut. Weizenbod. 
Obſtgarten und guten Gebäuden, 
eit 25 Jahren Tiſchlereibetrieb, 
in ich willens, baldigſt zu verk. 
A. Liſſewski,⸗Tiſchlermeiſter, 


g408] MW (tesif@an 
3767] Die in Güsseftatiom 

erftaudene, in Thorn belegene 

Schloßmühle 

beſtehend aus zwei maſſiven 
Mahlmühlen mit Waſſer⸗ und 
Dampfkr., Dampfbäckerei, Wohn⸗ 
baus, Pferdeſtall und Garten, 
dicht an der Weichſel und Ufer⸗ 
dahn, iſt ſofort billig zu ver⸗ 
kaufen. Das Grundſtück eignet 
ſich auch zu jeder anderen in⸗ 
duſtriellen Anlage. 767 
A. Peterſilge in Thorn. 


1982] Ich beabſichtige, mein 
Mühlengrundſtück 
m. majfiv. Gebäuden, 18 Morg. 
Land u. Wieſen, Land Weizen⸗ 
boden, Wieſe denſelben Werth, 
gute Mahlgegend, 2 km v. der 
Stadt u. Chauſſee, krankheits- 

halber ſofort zu verkaufen. 
A. Alker, Mühlenbeſitzer, 
Wertheim, Nakel Netze). 


Anderer Unternehmungen halb. 
beabſichtige ich meine ſeit Jahr. 
mit Erfolg betriebene 13746 

Gaſtwirthſchaft 
nebſt Materialgeſchäft zu ver⸗ 
. . gehören ca. 18 Mg. 
Land dazu). : 
Paul Wermter, Lichtenau 
Oſtpreuß 


r 


eee 
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Mein Grundſtück 


88 Morgen ebner, zur Hälfte 
Meizenboden, neue, maſſ. Gebd., 
roß. Oöſt⸗ und Weingarten, bin 
willens, für 11000 Mk. bei 
Mk. Anzahlung zu verkauf. 
chuhmacher ©. Engel, Ruda 
ei Gottersfeld, Kreis Culm, n. 
Bahnh. Miſchke. 1447 


Gaſtwirthſchaft 


verkauft Rapelius, Tiefenſee 
Weſtpr. Agenten verbet. 


4255] Wegen Todesfall meines 
Mannes beabſicht. ich m. gutgeh. 
Schant⸗ und Gaſtwirthſchaft, 
im belebt. Orte, ſofort für jeden 

mnehmbar. Preis zu verk. Gefl. 

eld. unt. H. S. pöſtl. Stral⸗ 
owo erbeten. 


Mein Grundſtück 
in Hohenkirch Wpr., 200 m von 
d. Bahn, direkt an 2 Chauſſeen, 
ca. 650 Mk. Miethseinnahme, 
maſſiv. Gebäude, bin ich willens, 
anderer Unternehmungen halber 
ſofort zu verkaufen. 14423 
F. Knorr, Hohenkirch. 
4453] In Bromberg iit ein 
Grundjtiid i. d. Nähe Patzer's 
Etabliſſem. in d. Cichorienſtraße 
Nr. 6—7, m. gr. Hof u. Garten, 
erbtheilshalber preiswerth zu 
verkaufen. Rab. daſ. Nr. 7, part. 
inks u. b. C. Bagniewski, Crone 
a. Br. Die Gaciorowsti'ſchen Erb. 
4399] Meine in Krzywinsken 
gelenene Gahwirthiqals, mit]! 
2 oder auch nur mit 4 Morgen 
Land, bin ich bereit, von ſof. zu 
verkaufen. Selbige iſt gut ein⸗ 
ger und eine gute Brodſtelle. 
äufer können ſich bei mir 
melden. é 
Fr. Drefke, Gaſtwirth, 
Krzywinsken per Buddern. 


3866| Habe Auftr., anſtändige, 


hübſche 5 
Gaſtwirthſchaft 
i, $; ev. Kirchdorfe, hart an 3fl. 
Schule u. d. Kirche belegen, neue 
Gebäude, gut. Invent., 4 cl. Mrg. 
feinſt. Weizenbod., e. Einwohner⸗ 
haus, d. 300 Mk. Miethe bringt, 
und Bauſtellen zu verk. Pr is 
incl. Einrichtung 24000 Mark, 
Anz. ca. 8000 Mk. Iſt für gew. 
Landwirthe ſehr geeign., darf 
nicht Fachm. ſein. Aust. ertheilt 
Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 
4444] Eine unweit der Stadt 
romantiſch an drei Flüſſen geleg. 


rentable Gaſtwirthſch. 


mit großem, ſchönem Garten, 
Kegelbahn, Gondeln, ſehr ſchöner 
Fiſcherei, nebſt ca. 5 Mrg. Land, 
fit unter günſtigen Bedingungen 
2 verkaufen. Reflektanten, die 
„bis 6000 Mark anzahlen 


beite Enge der beften 
Hohe Lauben, 


erbeten. 


herrſch. 8 


Einnahm. aus Pacht 


der Landbank 


zum Verkauf, ferner 


Gebäuden und reichl. 
ſchöne Wiejen, Torfſtich. 


4436] Auf den am 28. März 
er., Vormittags 9½ Uhr, auf 
dem Amtsgericht zu Marggra⸗ 
bowa ſtattfindenden Zwangs⸗ 
verkauf des Gutes Kl.⸗Gordeyken, 
b. Margrabowa, unweit Chauſſee, 
vorzüglicher Boden, 640 Morgen 
groß, wird aufmerkſam gemacht. 


können, wollen ihre Adreſſen 3 

umgehend uuter, W. M. 904 B,D. Parzellirungs⸗ 
nſ.⸗Ann. de eſell., Dan 

Jopengaſſe 5 einreichen. Lei Derträge 


habe ich m. größeren u. kleineren 
Gütern Weſt⸗ und Oſtpreußens 
abgeſchoſſen. Finanzmäuner, 
welche ſich bei dieſen Geſchäften 
mit großem Verdienſt betheiligen 
wollen, werden geb. gefl. Meld. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 2395 
durch d. Geſell 


Gaftwirthſchaft 


mit Ausſpannung, altes, flottes 
Geſchäft, viel Milltär, großer 
Grenzverkehr, iſt in der Provinz 
Poſen zu verkaufen. Meld. unter 
u. Nr. 3740 durch den Gef. erb. 


Ein Eckhaus 
in einer verkehrsreichen Straße 
einer Kreisſtadt Oſtpreußens, in 
welchem ſeit vielen Jahren ein 
Fleiſchergeſchäft mit gutem Er⸗ 
folg betrieben worden und ſich 
auch zu jedem anderen Geſchäft, 
Bauptjächlich für Uhrmacher und 
Klempner, eignet, da ſolche nur 
wei am Orte ſind, iſt krankheits⸗ 
alber bei geringer Anzahlung 
unter günſtigen Bedingungen 
billig ſofort zu verkaufen. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4264 d. d. Geſ. erbet. 

Ein frequent geleg. 
Materialwaaren⸗Geſchäft 
mit bedeut. Schank⸗ u. Gaſtwirth⸗ 
ad in Marienburg, iſt für 
7000 Mk. bei 10000 Mk. An⸗ 
Ke ſofort zu verkauf. [4170 
Heinrichs, Marienburg. 

3242] Mein in der Anger⸗ 
burgerſtr. gelegenes Grundſtück, 
beſtehend aus Reſtauration ſow. 
Schankgeſchäft, drei Bauſtellen 
mit 30 Morgen Land, großem 
Hofraum, Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
— — bin ich willens zu ver⸗ 
aufen. Anzahlung 10000 Mk. 
R. Leidereiter, Goldap Opr. 


igen einzuſenden. 


— 


444 Gin 
| Gärtnerei -Grunditük 


— 


in Ohra iſtzp. ſofort od. 1. 
April unter günſtigen Bo⸗ 
ding. z. verk. od. verp. NaH. 
Danzig, Jopengaſſe 54, im 
Komtor, zwiſch. 10—12 Uhr. 


Wegen andauernder Krank⸗ 
heit des Beſitzers ſteht eine 
in großer Garniſonſtadt ge⸗ 
legene Königl. Baynſpedition, 
verbunden mit Möbeltraus⸗ 
port, Holz⸗ und Kohlen⸗Ge⸗ 
Imäft ſofort zum Verkauf. 
Nachweislicher Reingewinn 
15000 Mk. pro Jahr. Ane 
zahl. 25- bis 30000 Mark. 

Auskunft ertgeilen 

Korn & Spudich, 
Kal. Bahnſpediteure, 
Oſterode Oſtpreußen. 


Eine Bockwindmühle 


gutes Werk, mit einem Gang, iſt 
81 18 Beer = 
in 5 nhaber Ur . au 2 
Ein jebr gangbares bruch zu verkaufen. 4439 
Carl Lange, Heinrichau bei 


; Helifisgrundpice Freyſtadt Wpr. 


mit arobem arten, StontenS | _— 
zum Saalbau, in einer großen N 3 31 | F 
Garniſonſtadt, iſt zu verkaufen. gen odesia J. Maunes 
Das Grundſtück bringt in ca. 5 iit in einer größeren Garntſon⸗ 
Jahren das Doppelte. Käufer, ſtadt Pomm., 26100 Einw., ein 
die über ein Vermögen von] großes Sommer⸗ u. Winters 


20000 Mark verfügen, woll 5 
Meld. brieft. m. d. Muffe. Nr. Reſtaurant 
mit Saal, Konzertgarten, gr. 


4300 d. d. Geſell. einſ. Sv pi 

4486] Das am Hauptmarkte zu | Spargelanlagen u. g 1, the 

Rrojaufe Wor. belegene . 9 cn ee a 

Hotel⸗Grundſtück verkaufen. Näher. b. Kau mann 

worin, auch Materialw.-Hanbel Guſt Radtke, Stargard i. P. 
etrieben wird, kommt am 2 kleine Hotels 

19. d. Mts., Vorm. 10% Uhr | in guler Lage Thorns: [3375 

an Ort und Stelle zur gerichtl. 1. 7 Fremdenzimmer, ſtets be⸗ 

Berſteigerung. Krofanke — Bahn ſucht, Bierumſatz Monat 300 Mk, 
tation — auf der Hauptwrecke] Preis 42000 Mk., Anz. 10000 Mk. 
chneidemühl—Virſchau belegen, | 2. 9 Fremdenzimmer, gut be 

liegt in guter Geſchäftsgegend.] ſucht, groß. Wein⸗ u. Bierumſatz 
Kaufluſtige werden auf dieſe mit volſer Einrichtung Preis 

günſtige Gelegenheit aufmerkſam 44000 Mk., Anz. 10000 Mk. z. verk. 

mee 5 de a [4486 | GustavHaupt, Thorn, Araberſt. b. 
elche leiſtungsfähige Brauerei i 

würde einem tüchtigen, jungen, valßer 8 era 4286 


etwas vermögenden Kaufmann] Geſchäftsgrundſtück 


tinen 
Memel, Neuer Markt Nr. 3, 
gegenüber der neu erbauten 


Bier⸗Betl 
lex⸗ tt aq Markthalle, zu verkaufen. Selbſt⸗ 


mit auch ohne Reſtaurant ab⸗ reflektauten wollen fic gefälligſt 
ben? Mel briefli mit | wenden an ae 
Ki. ote. 3753 8. Some, erl. bea morte Milfauer, 


Bahnamtl. 
Speditionsgeſchäft. 


= Bauſtelle a | Pachtungen. . 
Geſchäftsgegend Marienburgs, 


preiswerth zu verkaufen. ng werd. gut gebende 
brieſtich mit der Aufſchrift Nr. 4017 durch den 


Rittergut in Weſtpr. 


nfig mit gr. Park, Erbth. halber für den enorm 
bill. Preis von 125000 Mk., Anz. ca. 70⸗ bis 80 
752 M. incl. 300 Morg. vorzügl. Wieſen, ſehr gr. ff. Torflager, 
vorzügi. Inv., 2½ km von der Bahn. Meldungen unter E. K. 911 N 2 
an Haasenstein & Vogler, A-G., Königsberg i. Pr. [4456 gungen zu vermiethen. Meldung. Graudenz poſtlagernd erbeten. 


* 

Waſſermühlengut 

Umſt. h. billig zu verk. Pr. 42.000, Anz. 8- bis 15000 Mk., ca. 200 
Morgen Acker, ca. 80 Mg. Wieſen, ca. 80 Mg. Wald u. ca. 100 
Mg. See, ſtändige Waſſerkr, Kundenmülleref ohne Ausfahren. 
Liegt in Königl. Forſt, eig. Jagd auf Hochwild. Ueber 2500 Mk. 
d. Seee, Mühle, Jagd und Holznutzung. 

Näheres durch Loesekraut, Dt.⸗Eylau. 


Dylan, Bäckereigrundſtück 


evtl. mit 18 Morgen Acker und Wieſe, auch 
eignet. Tägl. Umſatz ca. 4 bis 5 
Anz. 5⸗ bis 8000 Mark. Nähere 


Güter und Vauernſtellen. 


Von dem der Landbank zu Berlin gehörigen 


Gute Montig, 


4 km von Bahnſtation Raudnitz, Wpr., ca. 10 km von Färbereieinrichtung will fof. 
Dt-Eylau, kommen ca. 2000 Meg. Acker (größtentheils 
mild. Weizen bod.) mit darin belegenen, zum Theil 
toribaltis, Bie} in Parzellen, ebenſo von anderen Gütern 

ebante u. unbebaute Banernſtellen 
at. Güter in den verſchiedenſten Größen, unter den be⸗ 
kannten günſtigen Zahlungs bedingungen und 
ſonſtigen großen Hilfeleiſtungen der Landbauk 


das Rittergut Montig, ca. 1700 Mrg. groß, 
durchweg milder? Ot gene mit Brennerei, ſchönen 
lebenden und todten Inventar, 


3 Güter in Montig, mit Gebäuden und lebend. 
und todtem Inventar in Größe von ca. 420, 320 und 
170 Mirg., letzteres mit Ziegelei. Be 2 

Beſichtigungen und Verkaufsabſchlüſſe können 
läglich ſtattfinden. Nähere Auskunft und ausführ⸗ 
liche Beſchrelbungen der einzelnen Güter und Baueru⸗ 
ſtellen ſind zu erhalten durch 12282 

die Anſiedelungsbureaus der Landbank 

Moutig bei Raudnitz Weſtpr. 
und Bromberg, Eliſabethſtraße 31. 


s durch Loesekraut, Dt.⸗Eylau. 


. Zu verkaufen: 
braune, engl. Stute 
und Rappcolſtute 


beide 9 Jahre alt, hochvornehme 
ommandeurpferde, ohne jeden 

Fehler, auch als Damenpferde 
eeignet. Preis 1800 und 2 
tart. Ein ſaſt neuer 


werd 200.000 Minch länd 
erden e bo e „ 
An altes, eingeführtes und liche iypothet fofort ejucht. 
3 on. P. Auffchr. 
Manufaktur waaren⸗ Nr. 4451 d. d. Gef. erb. 
5 Für ein neu angelegtes Kurz⸗, 
Geſchäft Woll⸗ u. Weißwaarengeſchäft w. 
welches in einen Neubau verlegt eine Dame mit einigen 100 Mk 
wird und ſich in guter Lage und 


N * b in 
einem ER ee mit gro Theilha er 


: : Sättel u. Ausrüſtung 
beitspalber vom 4. Ottober von einer Dame ſofort geſucht. — 3 Pfer 
1900 unter günſtigen Bedin- | Geil. Meldungen unter A. N. U Sint, Major 1/152, 
Dt.-Eylan, Oſteroderſtraße. 
4089] Zu verkaufen 


braune Stute 
edel gezogen, 5 jährig, für mittl. 
Gewicht, ohne Fehler, tadellos 
geritten, truppenfromm, in jed. 
Dienſt und zur Jagd gegangen, 
ſpringt paſſionirt. 

Anfragen an Hauptmann von 
Home yer, Thorn, Tuchmacher⸗ 
ſtraße 6. 

4331] In Halbersdorf dei 
Rieſenburg fteben 2 ſprungfäh. 


Bullen 


von Heerdbuchthieren ſtammend, 
mit Tuberkulin geimpft, zum 


eſelligen 


000 Mk. Größe 


werden briefl. mit der Aufichrift Hypothek = Darlehen 
8 2 ir 
ea eee durch den Geſelligen auf ländliche und ſtädtiſche 
. — — — Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
Eine Dorfſchmiede Bedingungen jebr aiinftip, Pro⸗ 
iſt vom 1. April 0.993. ab zu ſpekt auf Verlangen. 6970 
verpachten. Meldungen find an Allgemeine Verkehrsanſtalt 
den Gemeindevorſtand Subkau Berlin SW. 12, Simmerfr. 87. 
zu richten ne Darlehu-Su chende 
Der früher dem Gaſtwirth erhalten ſofort geeignete Angeb. 


Sfede, jetzt dem Viehhändler ; 
ur Fleiſcherei ge⸗ Paul Durdel zu Stoly ge a Beim ne © 13, 
Ctr. Aeußerſter Pr. 22000 ME. | hörige [2703 5007] Pöchſte Beleifung — Sddite Beleipun 


Gaſthof a. große u. kleine Güter, Häuſer, 


Mühlen, Brauereien und ſonſt. 
zu Rathsdamnizßz ſoll vom 1. April induſtrielle Anlagen bis 2/s Taxe 
d. Is. ab durch mich auf 5 Jahre 


14457 


zu 3/1—4½ %, Lange feft. 2 


: : kauf. 
H [ it! verpachtet werden. Pachtbe⸗ Freim. A. Ehrich, Doberan. 6 — Be 
1 N ; : ———— ——— — 41031 Es fteben in Loethen 
Giinftige Kaufge egeuhei mer Fe ain pg Bureau 7000 Mark, per Miswalde Opr. z. Verkauf: 


4 ſprungfähige, erſtklaſſige, Hol⸗ 


i ktirenden der gold⸗ 
Die Reflektiren 8 länder, ſchwarzbunte 


bote bitte ich bis zum f ; 
20 6 ote bitte ich inen dcheren Hypothek für mein 


0. d. Mts. an mich gelangen 


u laſſen. Jacoby, Kruggrundſtück, im Graudenzer Bullen 
: Nibtsos walt und Notar Geſelligen Nr. 53, 54, 55 u. 56, | ſowie 6 zweijähr., ſchöne, ſchwo 
zu Stolp i. Pom. werden gebeten ihre Meldungen 7 , , 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4340 Sterken 


durch den Geſelligen zu wieder⸗ 
holen, da die Briefe verloren 
gegangen ſind. 


von oſtpr. Heerdbuchthieren abſt. 
84243] Dominium Hohenholz 
bei Lottin in Pommern bat per 
gleich und ſpäter aus ſeiner 
milchreichen Holländer Stamm⸗ 
heerde ſchwarzbunte, vorzügliche 
Bullen 


und Kuhkälber 
per Pfd. mit 50 Pfg. abzugeben. 
Beſtellung bald erbeten. 


3 fette Ochſen 
1 Sterke 


ſtehen zum Verkauf bei [4247 
Grabowski, Buggoral bet 
Sablonowo Weſtpr. 

4292; Dom. Glanden per 
Kraplau Oſtpr. verkauft 9 Stück 

hochtragende Holländer 


Sterken. 
4468] Eine (hochtragende, 
ſchwere Kuh 


zu verkaufen. 


verp. Kauf nicht augeſchl., hart 
am Waſſer, in gr. Garniſonſtadt 
Weſtpr. geleg. Meld. u. Beif. d. 
Port. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4418 d. d. Geſ. einſ. 


Eine rentable 


Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande wird von ſofort 
zu pachten geſucht. Meld. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4044 durch den Geſelligen erbet. 


Reſtaurant 
gut gehend, zu pachten geſucht. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchrift Nr. 4327 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Rentable Waſſermühle 
nur Kundenmülleret, wird zu 


vacht. od. kauf. geſucht. [4401 
Dohrau, Sagorſch b. Rahmel. 


Zit Kaufen 9 esucht: 


Futtergerſte 
kauft, bemuſterte Offerten 
erbeten. 14018 

B. Kirſtein, Neidenburg. 
3982] Suche einen Waggon 


Imperat.⸗ Kartoffeln 
zur Saut, von leichtem Boden 
geerntet, zu kaufen. 8 
C. Kurtius, Altjahn, Bahnhof 
Czerwinsk. 

2412] Kaufe und verkaufe ab 
allen Bahnſtationen verleſene 
und unverleſene 


Kartoffeln 


zum Tagespreiſe und auf Wunſch 
unter günſtigen Zahlungsbeding 


4324] La türkiſche 


007) Ei 1 
4007] Ein Pflaumen 


Fachwerkgebände 


2 Dr : 

mit Bretterverfleidung, folange | ver Pfund 18 Pfg. empfieblt Wolt Tilsiter G 1 
als Maſchinenreparaturwerkſtatt hei Abnahme don mindeſtens 2 fies 
gedient, 15 X 6 Meter, in gutem] 25 Pfund Bromberg. 62 fette Stiere 


Zuſtande, Pultdach, verkaufe ich 
zur halben Taxe auf Abbruch, 
paſſend zur Scheune oder Akkord⸗ 
haus ic. 
Emil Dahmer, Schönſee 
Weſtpreußen. 


M. Goldſtandt's Sohn, 
Löbau Weſtpr. 


42891 Ein aus kernigem Hols 
beſtehendes 


Roßwerk 


verkauft 14275 
Dom. Mort ung b. Zajonskowo 


10—12 Stiere 
Litthauer, dreijährig, ca. 10 Ctr. 
ſchwer u. ſich zum Zuge eigneud, 


Braugerſte 
kauft zu höchſten Preiſen (4447 
Brauerei Paul Fiſcher, Danzig, 

Hundegaſſe 8. 


4168] 30 bis 40 PS. 


4054] Eine im beiten Gange | mit 120 Zähnen, 3“ Theilung u. 2 ‘ verkauft Dom. Vangerow bei 

befindliche Angetriebe zum Grütz⸗ und Lokomobile Lottin i. Pom. 3538 
; Dampf⸗Meierei Graupgang, Grützſtein 3° Durch⸗ oder ſtationäre Anlage, ſehr gut Die Gutsverwaltung. 

mit guter Detail⸗Kundſchaft, in] meſſer, ſowie eine ſolide gearb. erhalten, zu kaufen geſuchk. Ans A. Scharein. 

— dae Be — Nr 2: he Drehbank gabe v. Herſtammung, d. Alters] 8 Stück Hollander 

42.000 Mk. mit 8000 Mk. An- ſteht veränderungshalber zum und des Preiſes erbeten unter Bullen 


Ch. K. 100 Exped. der Oletzkoer 
Zeitung. 


Gebrauchte 


Lokomotive 


betriebsfähig, in 750 mm Spur⸗ 
weite, 50 HP ſtark, zu kaufen 
geſucht. Es wird nur auf eine 
nicht zu alte Lokomotive reflek⸗ 
tirt und finden nur Angebote 
mit genauer Beſchreibung und 


Verkauf bei 
H. Ewert, Rehhof. 
Transmiſſion 
wenig benutzt, paſſend zum An⸗ 
trieb von Holländer Windmühlen 
durch Dampf oder Petroleum⸗ 


Motore, hat billig abzugeben. 
4136] H. Elchert, Cranz Opr. 


qMietenſchnitzel 


zahlung zu verkaufen. Näheres 
d. Emil Berwien, Kinigs- 
berg i. Pr. 


Hausverkauf. 


2704] Mein Haus mit 2 Ge⸗ 
ſchäftsläd. i. allerveſt. Geſchäftsl. 
Culmſees bin ich willens, unter 
günſtigen Bedingungenllmſtände⸗ 
halber zu verkaufen. Sehr gün⸗ 
ſtig f. Schuhwagrenhandel, denn 


1 Jahr alt, verkäuflich in Dom. 
Belno bei Laskowitz Wpr. 


3837] Junge, bahriſche 
Zugochſen 
durchgeſeucht, daher immun 
gegen Klauenſeuche, hat 

u Sher 
lthauſen bei Culm. 


in dem einen Laden führe dort 1 en 15 1 
, Laden führe! 3 2 16 Meldungen werden briefli 5 N 
mit gutem Erfolg ein Schub⸗ werden jebt abgegeben mit 30 Pf.] mit der Aufschrift Nr. 4313 durch Läuferſchweine 


pro Centner ab hier 11711 


Zuckerfabrik Schwetz. 


Hafer⸗ u. Weizenſtroh 
2- bis 300 Etr., offerirt 
Huebner, Peterswalde, 
4389 Kreis Stuhm. 
4487] Die beliebten 


Appetil⸗Käschen 


in Staniol ſind wieder vor⸗ 
räthig und verſende ich ſolche 
per Bahn oder Poſt für 8 Pfg. 
pro Stück gegen Nachnahme. 

Molkerei Inowrazlaw. 


Faſchinen 
ca. 100 Schock unweit der Weichſel 
zu verkaufen. Angebote erbittet 
Dom. Weichſelhof b. Schulitz. 


Suche für mein Grundſt. 300 

Morgen groß, Landſchaft 30000 

Mark, zur zweiten Stelle 0 
8000 Mark. 

Meld. w. briefl. m. der Aufſchr. 

Nr. 4260 durch d. Geſelligen erb. 


Ein älterer, erfahrener 


waaren⸗Detail⸗Geſchäft. 
Das Lager kann ev. käuflich mit 
übernommen werden. 
Näheres bei 
H. Penner, Graudenz, 
Schuhwaaren⸗Fabrik. 


Verk. m. Hausgrundſt. i. gr. 
Garniſonſt. Dt.⸗Eylau m. Auff. gr. 
Hofr. Banpl.,St. u. L. a. Wſſ. u e. 
Hauptſt.g. f. j. Geſch., a. f. Rent. paſſ. 
Meld. u. Beif d. Po. w. br. m. d. 
Nufſchr. Nr. 4419 d. d. Geſ. erb. 


ca. 120 Pfd. ſchwer, hat zu ver⸗ 
kaufen 
H. Sontowski, Kamin per 
Jablonowo. 


Schwarz. Teckelhund 


2 Jahre alt, ſcharf im Bau, hat 
W abzugeben 14362 
Zimmermann, Förſter, 
Karbowo b. Strasburg Weſtpr. 


Ein fehlerfr., abſolut ruhiges 


kitpferd 


für ſchweres Gewicht (220 Pfd.), 
nicht über 2 Zoll groß, wird zu 
kaufen geſucht. Genaue Be⸗ 
ſchreibungen mit Preisangabe 
unter G. 369 an die Geſchäftsſt. 
der Elbinger Zeitung in Elbing. 
4291] Suche zwei 5 b. Tjährige, 
edel gezogene, fehlerfreie und 
zugfeſte 8 
Fahrpferde 

die gut zu einander paſſen, flotte 
Gänger und an Farbe braun od. 
Rappe ſind, in der Größe von 5 
x bis 7“ zu kaufen. 


den Gejell. erbet. 


Fahrrad 
für ſchweres Gewicht wird für 
alt zu kaufen geſucht. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 4271 durch den Geſellig. erb. 
4312] Wer lieſert bis Aufang 
Suni 35600 Ijd. Meter 25 cm 
ſtarke 2 
Laubholz⸗Faſchinen 
am liebſten Weiden, nach Weißen⸗ 
höhe, Netze, mit Preis⸗Angabe. 
A. FTenske, Bau ⸗ Unternehmer, 
Grabau bei Friedheim. 


Für Dampfſchneidemühlen. 
Kaufe jeden Poſten fichtene 
Böttcherſchwarten 

in allen Stärken, zum Gtäbe- 

ſpalten, am liebſten in ½ und 

In m Längen. Meldungen mit 

einigen Metern zur Probe ſind 

zu richten an die Böttcherei von 

H. A. Reinke, Danzig, Mauſe⸗ 

44081 gaſſe 9—10. 


_ Viehverkäufe 


Ein feines, ſehr gut gehendes 


Putzgeſchäft 


mit Schneiderei, in großer 
Stadt Weſtpreußens, iſt zu 
verkaufen. 3—4000 Mark er⸗ 
forderlich. 

Reflekt. erfahr. Näheres u. 
W. M. 902 d. d. Inſer.⸗ 
Ann. des Geſelligen, Danzig, 
Jopeng. 5. 13937 


Ein Geſchäftshaus 


mit Speicher, in frequenteſter 
Lage Neidenburgd, Markt 10, 
in welchem Manufakturgeſchäft 


0 8 Johann Franz, Rehhof. 
betrieben wurde, ſeiner ſchönen Landwirth sferdeverkauf[ oie 
Keller wegen 83 zum Deitile | wünscht ſich an einem nachweis⸗ wie Baar Mest J Suche per Sommer ca. 20 Li/ar 
lationsgeſchäft geeignet ift, ſteht lich rentablen induſtriellen pferde, Glanzrapp jährige 

von ſofort zum Verkauf. Näher. Unternehmen in den öftlichen ö x Bullen 


Stute und Wallach, . 
i‘ 6“ groß, 5 Jahre] (Landvieh) zu kaufen. 
alt, fehlerfrei, elegant vor dem längeren Ziels erbeten. 
Wagen, gut eingefahren, Preis, Meldungen werden ee 
1600 Mark; 3814 | mit der Aufſchr. Nr. 3818 du 
2 Nee nt gee Acker⸗ den Gejelligen erbeten. 
pferde, zugfeſt, gut zuſammen⸗ r 
geſtellt, das eine Geſpann 5. Hochtrag. Sterken 
3—4¼ das zweite 5’ groß, Preis ſucht zu kauf. Dom. Kl.⸗Kunter⸗ 
pro Geſpann 1000 Mark: ſtein bei Graudenz. 13762 
8) ctu komplett zugerittenes, Eine hochtragende, ſchwere 


rommes Reitpferd (trägt 3 
Ii 300 Pfd.), hell raun, Stute. junge Kuh 


5 Jahre alt, 5“ 3“ groß, Preis] verkauft 14425 
fi ps : Wollert, Adams dorf 
ind verkauſtich in Acht Zh jährige, ca. 13 Cty 
Dom. Oſtro witt bei Schönſee | schwere, e ſchöne 


Weſtpreußen. Ochſen 


d. Frau Kanzleirath Conrad, 
Neidenburg. [4248 


thatig = 
zu betheiligen. 
Meldung. unter R. 370 an Haasen- 


stein & Vogler, A.-G., Breslau 
erbeten. 


Ein Kapitaliſt 
mit einem Baarvermögen von 
mindeſtens 10000 Mk. wird als 


Buchhalter 


bei einer induſtriellen Anlage 
bei Danzig fojort geſucht Außer 
Gehalt kann ſeine Einlage am 
Reingewinne participtren. Es 
wird demſelben das Kapital 
ſicher geſtellt und ihm 10% Reins} Beſichtigung außer Sonntags 
—.— . bp etn l a We aunt Buge pn bat abzu · 
rden briefl. mit der Aufſchr mn u oſchte a er | geben . God fen, 
Nr. 4341 durch den Gefellig. erb. | Station. e 4400 Liebſtadt Oſtpreußen. 


Provinzen mit Kapital ſelbſt⸗ = 
2359 Gewähr. 


4396] Für die 
Parzellirungsbank 
ſuche ich größere u. kleinere, zur 
Parzellirung geeignete Güter in 
Weſt⸗ und Oſtpreußen. Gefl. 
Meldg. erbitte an meine Adreſſe. 
Julian Wilemstt, Stras⸗ 
burg Weitpr. 
/ / EPI 


37491 Suche ein Reſtaurant, 
wo Konſens auf dem Hauswirth 
ruht, zu kaufen oder zu pachten 
eventl. als Oekonom Wenn 
mögl. e. Reſtaur. m. Damenbed. 
Meldung. werden briefl. mit der 
Auſſchr. Nr. 8749 d. d. Geſ. erb. 


— 


1277] Infolge Hausverkanfs 
gebe ich am 1. September d. Is. 
mein Geſchäft auf u. ſtelle mein 
groges Lager in 2 
Papier⸗, Schreib⸗ u. 

Zeichen materialien 
nebſt einer Trockenſtempelpreſſe, 
mehr. Tombänken u. Repoſitorten 
im Ganzen od. getheilt zu billig⸗ 
ſten Preiſen zum Ausverkauf. 
Herr mann Budig, Bromberg. 


1370] Streichfert. Delfarben, 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 


N 


E. Dessonneck, 

Billig 
und 
aut [9797 
paſſend 
auber 
gearbeitete 
Holzpantinen 

liefert nur an Wiederverkäufer 
Gustav Krause, Schneidemühl. 
Bitte Preiskarte zu verlangen. 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrit und 
Keſſeiſchmiede, 
offeriren billigſt folgende ge⸗ 
brauchte, vollſtändig in Stand 
geſetzte Maſchinen: 
Lokomobile von Ruſton 

Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 

ziebbar, mit 1,60“ Kurbel⸗ 

Dreſchmaſchine von Ruſton 

Proctor & Co. > 

1 Lokomobile von Ruſton 

Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 

ziehbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 

maſchine von Garret Sons⸗ 

Suffolk. 

1 Sag'ſche Drillmaſchine, Kl. 
I., 3 m, mit 33 Reihen und 
Kleeſäeapparat m. Hinteritener, 

1 Zimmer mannſche Drili⸗ 

maſchine, 6“ breit, 14 Reihen, 

Schöpfradſyſtem mit Ketten⸗ 

Vorderileuer. 

inene Naumann’ice Sera- 
drillmaſchine, 3m mit 25 
Reiben. , 

Des Ferneren offeriren landw. 

Maſchinen und Geräthe aller 

Art zu billigſten Fabrik⸗ 

preiſen. [3393 


Prima [1209 


Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Di.-Iylaner Dachpappenlahrik 
Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 


Käse! Käse! 


Allerfeinſten Tilſiter in allen 
Breislag., Limburger, Schweizer · 
tafe, rühſtückskäſe billigſt. 
Allerf. Centrifugentafelbutter, 
Poſtpacket 9 Pfd. Inh., Mk. 10,35 
franfo Nachnahme offerirt 
Molkerei u. Käſegroßhandlg., 
E. Lemke, Christburg. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
offeritt Hugo Nieckan, 
Fabrik für Wein⸗ u. Malz⸗Eſſig, 
Dit.⸗Eylau. 11322 


— 


4477] Gegen Ein» 
ſendung v. 20 Pfg. 
gebe Aufklärung 
wie ich mit 18 
Jahren meinen 


ſchneidigen 


Paul Koch, Gelsenkirchen Nr. 11. 


Rückerſtattung des 


N Hound rars, 
8 falls [3215 
Heilung 
ausbleibt. 


ST Aelteſte 
Beinkrankheiten 
aller Art heilt 
ſchmerzlos ohne 
Operation, ohne 
Berufsſtörung 
Spezialarzt für 
E, Beinkrauke 
Dr.med. Ed. Strahl 


y 0 Berlin NW. 


Dorotheenſtr. 
Ecke Friedrichſtr. 
Briefliche Aus⸗ 

kunft koſtenlos. 


29951 Soeben erſchlen g 
Mielh⸗Vertrag⸗ 
Vüchelchen 


nach dem neunen — 77 
lichen Geſetzbuch bearbeitet. © 
16 Seiten 80, einſchl. 4 
Seiten Quittungen für em⸗ 
7 pfangene Mieth zahlungen. 
Preis für 2 Exemplare; 
15 Pfg. General vertrieb; 
für Dies und Weſtpreußen, 
Voſen und Pommern bei 


J. I. Jacobsolin E 


N Danzig. 3 
Papier⸗Großhandlung. 
Zu haben in allen 
Schreibwaaren handlungen 


Alberty, Marienwerderstr. 38, Frau L. Kauffmann, Herren- 
2 strasse 20, Jui. Ronowski, Grabenstrasse 15. [4003 8. Sackur, Bresiau Vi 


| Loistenbrushband. Nabelbruchbang. Alleiniges Depot für Weſt⸗ für jeden annehmbaren sf 


naturgetreues Porträt in Lebensgrsßze (Bruſtbild) E NNMnuαν⏑mi un nunnunn 


Größe: 4050 om portofrei, gleichviel Ihr eigenes oder dasjenige Ihrer Frau Gemahlin, 


Kinder, Eltern, Meinen verehrten Kunden von Konitz und 87 


eſchwiſter, Verwandten, Freunde und Bekannten. fl. N i 5 i 
Wir vergrößern fede Photographi, ob Viſit⸗, Kabinet⸗ od. Moment⸗ st e ant Gert. Fach schl, bap Weine 


bild und garantiren vollkommenſte Aehnlichkeit, künſtleriſche Aus⸗ H ; 1 +} is ; H 
führung und dauernde Haltbarkeit. Beſtellungen mit Beiſchluß der f f } 5 

betr. Photographie, welche mit dem in etwa 10 Tagen 3 15 ie Ine N tl a ke evel 
Porträt unheſchadigt zurück folgt, werden zum Preiſe von 10 Mark., Seren 8 durch Kauf an acs Ingenieur 
2 Bilder 19 Mk., gegen vorherige Einſendung des Betrages oder Für das mir in ae Maze geschenke Bertram 


Poſtnachnahme angenommen. 1300 d i f ‘i itig di 
Jedermann iſt von nujeren Porträts entzückt! Koſtbarſtes Au⸗ Witte ons TEA a ata 
denken, ſchönſter Wandihmud im Salon. Meberrajmenditeds Ge⸗ übertragen zu wollen wann 
legenheitsgeſchenk! Jedem beſonders geäußerten Wunſch wird ges a : 
naneſtens Rechnung getragen. Konitz, den 10. März 1900. 
Hochachtungsvoll 


Buchhandlung Klinger, Kunſt- Atelier für Porträts, 
H. Horn. 


Berlin ©. 2, Kaiſer⸗ Wilhelm Straße. 
— Tiidtige Vertreter geſucht. . 

Bezugnehmend auf obige Mittheilung, empfehle ich 
mich für alle in mein Fach ſchlagenden Arbeiten, und 


wird es mein ernſtes Beſtreben ſein, meine verehrten 
Kunden in jeder Beziehung zufrieden zu ſtellen. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


Il. Horn Nachll., Inh.: Bruno Riedel, 


96 90 96 9620 2 96 96 20398 90:9 9098 96 96 26 9¢ 


chu fr Handel und Gener 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
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Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gbbrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichke/t und schnelle Bereitungs- 
weise. Wan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den 
bekanntenBlechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao bürgt nichts far die gute Qualität. 


van Houtens Dasse in Craudens bei Ric card Reſerven . . Mark 1200000. 
N | Zweigniederlaſſung Graudenz W 
1 verzinſt [4104 figs 


Im Baareinlaaen I 
ns Spar- und Depofitengelder 


© Honigkaohen-Pabeik @ | (5 ypFAHRRADWERKE = ‚jeoen Betrages ‘ 
Herrmann Thomas, Thorn Si, KREFELD . „ ein monatlicher Kündigung zu Ara 00 


. „ drei monatlicher 5 „ 41 2 Oo, Bie 
die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt, 22 
beſorgt 
Effectengeſchäfte aller Art, 
5 gewährt 233 
=] Contocorrentcrediteand obucttnterlage te 
3 empfiehlt ihren . 


Check⸗ und Giro» Verkehr, 
: 5 
Coupons aller Arten proviſiousfrei ein. 


Hoflieferant 
empdehlt 


F F 


— [00002 
— — ͤ Üü—ͤ—ͤ— — — 


Tausende 
v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass meine 

Fahrräder 
0 u. Zubehörteile nich 
nur die besten, sondern 
auch die allerbilligsten sind. 


Wiederverkäufer gesucht. 
ay Illustr, Preioliste gratis u. franko, 
4 J. F. MEYER, Bromberg. 


Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus, 


in schönster Ausführung 


0 

aus Honigkuchen. , 

e ſämmtliche Zus | 3. 

8 behörtheile lief.] 5.7 

Für Kinder bedeutend bekömmlicher, wiesolche | (49% billigit {2492 | @- 

aus Zucker, Mai zipan pp. 13439 ee ee Hans Crome, = a. 
‘ Te 5 7 1 ods k. Wiederverfiur. geſucht. ; 
Für Wiederverkäufer ein sehr lohnender Artikel. &atawe gratia” or [2 G 0 
Preislisten auf Wunsch gratis und franko. E Pfd. 
; +] Im Rathhause Ss 1,60 
i Ziehung 3., A., 5., 6. April ir pt 28 AK; 0 120 
5 Genehmigt durch Allerhöchsten Erlass dem unter dem Protectorate ; = 2,00 
Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. stehenden 5 : s 5 * 2.40 
Befragen Sie Ihren un ; 


haben in allen besseren Corfitüren-, 


Verein für die Herstellun 1 
x und Ausschmäckung — Marienburg. 

f > 280000 Loose, 
S 8 = 0 Arie 9840 Gewinne; 


jest 365.0 0 0. | 


1 cowin 60000 % = 60000 % 
1 covim 30000. = 500004 
1 cewinn 400004 12 
1 cewinn 30000% 
1 cowinn 20000 4% = 
1 cewinn 100004 > 10 
4 ı 2500 - 10 
10 . 1000% 10 
- 10 

10 


Hausarzt 


4 


f wegen der Wirkung des 
N Neumeier’schen 


4 Asthma-Pulvers. § 
A Daffelbe ift kein Geheim⸗ 
mittel und entſpricht den An- 
forderungen der Medizinal: 
behörde. — Das Pulver ijt B 
B patentamtlich geſchützt und 
in ſeiner Zuſammenſetzung 
den Herren Aerzten bekannt. 
Erhältlich in allen Apo⸗ 
theten zu Mk. 1.50 die 
Originaldoſe, od. direkt gegen N 


Poſtnachn. 


a von N 
Apotheker Neumeier, : 
Frankfurt a. M. 


CcHOKO|ADE 


p. %4 Pfd-Packet 40, 50,60 Pfo, 
sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit. 


FR Davin SOHNE, Hae AS. 


Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos. 


22 Tal nm 


Zu 


Marienwerderstrasse 50; 
in Dt.-Eylau in der Drog.-Handlg. von N. Boettcher, Apotheker; 
in Konitz Westpr. bei F. H. Paetzold, Drogenhandlung. 
in Lesnian (bei Fronza) bei N. Lehmann. [1763 


i 
ws 
S 
= 
— 
= 
= 


Zu beziehen in Grandemz bei A. Flaca, inh. Emil Kltuger, 
5 


Jedermann ſein eigener Drucker! 
Komplette Kautſchut ⸗ 
Typen-Druckerei 
. fofort. Gebrauch f. 

ermann von 2,70 
Mk. an. — Ka⸗ 
talog gratis. 
Siegfr. Feith, 
Bertin N. W. 
Klopfockſtr. 31. 


I 


20 5004 


100 . 100% = 9600.4 = (Subaber L. Nagel) 

200 504 = 100090 § 25 = Danzig 

1 0 0 0 a 2 0 * = 85 0 0 0 SM. 82 8 Große Gerbergaſſe = 8 der Hauptfeuerwache 
18500 104 8300045 5 cw cg e 
A Marienburger Loose a 3 Mk, 8 rade: Vollständige Einrichtungen 
Ben Age oe 2 5 N 


Schloſſer⸗Werkſtätten 
Schmiede⸗Werkſtätten 
Alempner⸗Werkſtätten 
Maſchinenbau⸗Werkſtätten 
Tiſchler⸗Werkſtätten 


20, ꝛc., ſowie 


ſämmtliche technische Bedarfsartikel 


unter weitgehender Garantie und coulanten 
Bedingungen. 


N aa Berlin 

5 Lud. Müller & CO. mise; Feiner Grogg-Rum] 

5 Telegramm-Adresee : Glloksmüiler, Pep Str. ae träftiger Jamaica-Verjanitt, pte 
Loose in Graudenz bei Eugen Sommerfeldt vorm. Odo] auffallend billig uur en gros 


; : (gegründet 1883). [2906 | few 
fut pein 88877, ef ict Probe N iter | Be 
unter Garantie in den |D ME. frfo. geg. Radmahme, ER 
Wee ſelbſt ganz ver⸗[ Ca. 30 Kubikmeter befäumte 


ar teten Fällen, glänzende 
1% © Erfolg, eher durch die Schalbretter 


erſten ärztlichen Kapazitäten in Längen von 1,20—1,80 m 


ſind 
reis 


meg Hahn & Loechel, Danzig, Langgaſſe. an Drewie, Schneiden 


rr e 


— 
22 
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Drittes Blatt. Der Hei ellig e. 


Grandenz, Donnerstag] 


Nachdr. verb. 


Schluß.] Roſen⸗Roſel. 
Roman von Heinrich Lee. 


wei Tage ſpäter hielt in einer der freundlichen, hellen, 
88 Sur ola neugebauten Straßen in Schöneberg vor 
dem Eckhauſe an der rechten Seite, von deſſen oberſtem 
Balkon in bunter Fülle die Blumen herunter leuchteten, 
ein Brautwagen, und zwar einer erſter 1 mit zwei 
prächtigen Apfelſchimmeln, denn Schimmel bringen dem 
ungen Paare Glück, mit blauer Seide ausgeſchlagen, die 
3 mit weißen Gardinen, und hinten einem gallonirten 
Diener. Vor der Hansthür drängte ſich eine Schaar von 
Frauen und Kindern, und endlich hieß es: „Sie kommen! 

Die Treppe war mit Roſen beſtreut, denn alle Haus⸗ 
bewohner hatten dieſes hübſche Mädchen liebgewonnen und 
ſogar die Portierfrau, obwohl ſie ſieben Kinder beſaß, hatte 
dazu beigeſteuert und erklärt: „Das laſſe ich mir nicht 
nehmen“. r 

Roſel, im Brautgewande, wie fie von Kurt geleitet nun 
die Treppe herabkam, ſah wie eine Märchenprinzeſſin aus. 
In der Hand hielt ſie das ihr von Kurt geſchenkte Braut⸗ 
bouquet, Roſen und Myrthen und daran ein langes weiß⸗ 
ſeidenes Band. Roſen in der Hand, Roſen zu ihren Füßen, 
Roſen auf ihren Wangen! Ein lautes bewunderndes „Ah 
erhob ſich aus der Verſammlung vor der Hausthür und 
ihr ſtattlicher Bräutigam hob ſie in den Wagen hinein. 
Dann rollte der Wagen, hinter dem die Kinder herrannten, 
davon. 

Auch in der Kirche hatte ſich eine anſehnliche Verſamm⸗ 
lung bereits zuſammen gefunden, eine Verſammlung faſt 
ausſchließlich weiblichen Geſchlechts. Jedem Leſer, der in 
den Straßen von Berlin einmal ſpazieren gegangen iſt, ſind 
dieſe Damen, meiſt älteren Regiſters, darin ſchon begegnet. 
Sie halten Blumen feil. Durch die ganze Gilde hatte es 
ſich mit einer wunderbaren Schnelligkeit verbreitet: „Roſen⸗ 
Roſel verheirathet ſich“. Ebenſo war auch der Tag, die 
Kunde der Hochzeit und die betreffende Kirche bekannt ge⸗ 
worden. Aber auch eine kleine Schaar von Herren hatte 
ſich eingefunden, Kurts alte Freunde und andere mit freund⸗ 
lich lächelnden, erwartungsvollen Geſichtern, die wir bisher 
nur an einem gewiſſen altmodiſchen Tiſch, der mit guten 
Weinflaſchen beſetzt war, zu ſehen bekommen haben. Alle 
dieſe Herren waren, obwohl ſie von dem Bräutigam, da 
ihm ſeine Mittel einen ſolchen Aufwand nicht geſtatteten, 
keineswegs eingeladen worden waren, doch ſämmtlich im 
Frack. : : 

Endlich hörte man einen Wagen heranrollen, nicht wie 
die anderen Wagen, die Droſchken und Tarameter, ſondern 
leicht und ſchnell, der mit einem Rucke hielt. Dann öffnete 
ſich die Kirchenthür, das Brautpaar kam herein. Eine 
feierliche Stille legte ſich über die Verſammlung und der 
Küſter führte das Paar zum Altar. In einige Verlegen⸗ 
heit kam dieſer Beamte, als er den geladenen Gäſten die 
Stühle auweiſen wollte, die ſtattliche Reihe rechts für die 
Damen und die ebenfalls ſtattliche Reihe links für die 

erren, nachdem er bereits vorher auf jeden Stuhl das 

latt mit dem Kirchenliede vertheilt hatte, denn es waren 
überhaupt nur zwei ſolche Gäſte da, ein Herr und eine 
Dame. Frau Möbes preßte ihr Taſchentuch an die Augen 
— jetzt ſchon, was eigentlich gegen jedes Herkommen war, 
denn geweint wurde ſonſt erſt bei und nach der Anſprache 
des Herrn Predigers, der jetzt, die Bibel im Arm, aus der 
Altarthüre trat. Unbeweglich wie ein Marmorbild ſaß 
Roſel auf ihrem Stuhl und ſah auf den Strauß in ihrer 
Hand. Der Spruch, über den der Herr Prediger redete, 
war ein Spruch Salamonis und hieß: „Denn Weisheit iſt 
beſſer, denn Perlen und Alles, was man wünſchen mag, 
kann ihr nicht gleichen“ und Roſel hatte ſich dieſen Spruch, 
als der Herr Prediger ſie vor der Hochzeit zu ſich kommen 
ließ, ſelbſt gewählt. Dann erklang die Orgel und die ganze 
Gemeinde ſang das Lied, das auf dem Blatte ſtand, aus 
voller Kehle mit: „Lobe den Herrn, den mächtigen König 
der Ehren“. Einige von den alten Frauen hielten das 
Blatt auch verkehrt, aber ſie konnten das Lied auswendig, 
ſo oft hatten ſie ſchon, wenn ſie in den Kirchen eine Hoch⸗ 
zeit mitfeiern konnten, mitgeſungen. Und dann ſprach der 
Prediger über Kurt und Roſel den Segen und ſie tauſchten 
die Ringe und die alten Frauen ſchluchzten alle und noch 
einmal erbrauſte die Orgel und der Geſang und das Braut⸗ 
paar verließ den Altar. 

Niemand von allen Verſammelten aber hatte einen alten 
Herrn geſehen, der ſchon vor geraumer Zeit ganz leiſe in 
die Thür getreten war und hinter einem Pfeiler der ganzen 
Trauung von Anfang bis Ende beigewohnt hatte. Als der 
Prediger den Spruch erwähnte, „denn Weisheit iſt beſſer 
denn Perlen und Alles, was man wünſchen mag, kann ihr 
nicht gleichen“, nickte er vor ſich hin und ſeine Augen 
Selgin Jetzt aber, als das Brautpaar den Altar ver⸗ 
ieß, trat er hinter dem Pfeiler hervor und ſtellte ſich dem 
Paar mitten auf dem Teppich in den Weg. 

„Vater!“ rief Kurt. 

Herr Beſenkamp aber zog ſeinen Sohn an ſeine Bruſt. 
„Ich hab' Dich auf die Probe ſtellen müſſen,“ ſagte er, 
„nun glaube ich's, nun ſehe ich's, daß Du ein Mann ge⸗ 
worden biſt. Ja, Weisheit iſt beſſer als Perlen.“ 

Ausführlicher hatte ſich der alte Herr am Vormittag 
ſeinem alten Freunde Winkelmann gegenüber geäußert: 
„Wenn er Mariechen nicht geliebt hat, ſo war es gut, daß 
ihr Verhältniß noch bei Zeiten, ehe es zu ſpät war, aus⸗ 
einander ging. Wenn er ſich eine andere in den Kopf ge⸗ 
ſetzt hat, ſo habe ich als Vater nur zu prüfen, ob das 
nicht bloß wieder einer ſeiner alten leichtſinnigen Streiche 
iſt, und ob das Mädchen ihm und ſeinem Namen nicht 
ur Unehre gereicht. Sie iſt arm, das iſt ſeine Sache. 

ber ſie hat das Höchſte über ihn vermocht, was ich mir 
jemals von ihm wünſchen konnte. Sie hat in ihm geweckt, 
was wir alle brauchen, um auf Alles gerüſtet zu ſein, ſeine 
ernſte Kraft, das Gefühl ſeiner Pflicht, gegen ſich und ſeine 
Mitmenſchen und die Einſicht, daß sae Glück nicht von 
außen, ſondern von innen kommt. Ich muß dieſem Mädchen 
dankbar ſein!“ — 

Herr Beſenkamp küßte ſeinen Jungen und dann og er 
Roſel an ſein Herz und küßte ſie Olerpfelus, denn fe war 
nun jeine Schwiegertochter. Die Orgel klang noch immer, 
aber der Gejang war verſtummt, die ganze Gemeinde ums 


drängte das Paar. Die Kirchenthür that ſich auf und in 
dem Rauſch, der Roſel umfing, ſah ſie unter ihren Füßen 
lauter Roſen blühen, die aber keine Dornen hatten — jetzt 
keine mehr. 


„Freimachen“ vom Militärdienſt. 
S Elberfeld, 13. März. 

Vor der erſten Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
haben ſich am Donnerſtag 31 Angeklagte in einem großen 
Militärbefreiungsprozeß zu verantworten, der ſich über 
ganz Rheinland und Weſtfalen und noch weiter hinaus erſtreckt. 
In den meiſten Fällen handelt es ſich um die Söhne reicher 
Fabrikanten, welchen es nicht gelungen war, ſich das Be⸗ 
rechtigungszeugniß zum Einjährig⸗ Freiwilligen Dienſt 
zu erwerben. Viele angeſehene Bürger, namentlich aus dem 
Wupperthal, welche gegen hohe Summen ihren Söhnen die 
Hilfsmittel zum „Freiwerden“ verſchafft haben, werden auf 
der Anklagebank Platz nehmen. 

Die Seele der ganzen „Freimacherei“ war der Cigarren⸗ 
agent Strucksberg aus Köln, der ſich eine Reihe von Unter- 
agenten zum Zuſchleppen der „Klienten“ hielt. (Strucksberg iſt 
während der Unterſuchungshaft geſtorben.) Er ließ ſich fiir 
einzelne Fälle Summen von 2000, 3000 und ſogar 5000 Mark 
zahlen und ſoll jährlich etwa 25⸗ bis 30000 Mark für feinen 
Haushalt und ſeine perſönlichen Ausgaben verbraucht 
haben. Er bewohnte in Köln eine luxuriös ausgeſtattete Villa, 
veranſtaltete für ſeine Freunde und Bekannten glänzende Geſell⸗ 
ſchaften und Zechgelage und gab ſeinen Töchtern bei ihrer Ver⸗ 
heirathung großartige Ausſtattungen. Für den Umfang feiner 
Thätigkeit ſprechen auch ſeine vielen Reiſen nach großen 
Garniſonſtädten, wie Berlin, Königsberg, Straßburg, 
Mainz, München, Stuttgart, Karlsruhe, Thorn, Weſel, Metz 2c. 
Er beſchränkte ſeine Thätigkeit nämlich nicht darauf, den jungen 
ſtellungspflichtigen Leuten Arzeneien zu verſchaffen, die ihnen 
ein kränkliches Ausſehen bei der Aus muſterung gaben, 
ſondern auch Soldaten, denen der Militärdienſt nicht behagte, 
wandten ſich an ihn, um durch künſtlich hervorgerufene 
Krankheitserſcheinungen ihre Entlaſſung als dienſtuntaualich zu 
erreichen. Gerade einige dieſer Fälle führten zur Aufdeckung 
des ganzen Treibens. 

Dem Sohne des wohlhabenden Fuhr » Unternehmers 
Friedrichs aus Remſcheid zum Beiſpiel gab Strucks⸗ 
berg eine Anzahl von Pillen zum Einnehmen und ließ ihn, 
nachdem ihm für die Befreiung des jungen Friedrichs von deſſen 
Vater 2500 Mk. zugeſagt worden waren, von dem Dr. med. Ziel 
in Köln unterſuchen, von dem er die Weiſung erhielt, vor der 
Erſatzkommiſſion anzugeben, daß er an einem chroniſchen Herz⸗ 
leiden litte. 

Friedrichs wurde aber trotzdem — auch bei der General- 
muſterung — für tauglich befunden und im Herbſt 1898 nach 
Potsdam zum 1. Garderegiment z. Fuß eingezogen. Inzwiſchen 
hatte er aber von Strucksberg von neuem Pillen erhalten, die 
er einnehmen ſollte, um ſich dann krank zu melden. Der Zu⸗ 
ſtand Friedrichs wurde einige Zeit lang im Lazareth beobachtet 
und es waren bereits Schritte zur Entlaſſung eingeleitet 
worden, als die anonyme Anzeige einlief, daß Friedrichs 
durch Medikamente künſtlich Krankheitserſcheinungen hervor⸗ 
gerufen habe und mit dem Agenten Strucksberg in Verbindung 
ſtehe. Bei einer ſofort angeſtellten Durchſuchung fand man bei 
Friedrichs eine große Menge Pillen und Pulver vor ſowie 
kompromittirende Briefe von ſeinen Eltern und Strucksberg. 

Damit war man der ganzen, im Rheinland und in Weſtfalen 
ſeit einem Jahrzehnt und länger betriebenen „Freimacherei“ auf 
die Spur gekommen. Die Unterſuchung nahm von Tag zu Tag 
größeren Umfang an und iſt noch lange nicht beendet, da die 
Militärbehörde die geſammten Ausmuſterungsrollen ac. 
durchſieht und alle Leute, welche wegen Krankheitserſcheinungen, 
wie ſie nach Anwendung der Strucksberg'ſchen Arzneimittel zu 
Tage treten, ſ. Zt. als dienſtuntauglich befunden worden ſind, 
zur nochmaligen Unterſuchung heranzieht. 

Außer mit Dr. Ziel, der ſich als Spezialarzt für Gicht 
und rheumatiſche Leiden bezeichnete, ſtand Strucksberg mit dem 
ebenfalls angeklagten Drogiſten Enes aus Köln in Geſchäfts⸗ 
verbindung. Von dieſem hat er auch die in Anwendung ge- 
brachten Mittel (Digitalin, Cofféin und Pikrinſäurepillen) er⸗ 
halten, mittels deren Erſcheinungen von Ischias, rheumatiſche 
Erkrankungen, chroniſche Herzleiden und Gelbſucht 
hervorgerufen wurden. Dr. Ziel hat in vielen Fällen Krankheits⸗ 
atteſte ausgeſtellt, welche der Militärbehörde eingereicht wurden 
und auf welche ſich die Stellungspflichtigen beriefen. 

Die Anklage lautet auf Entziehung von der Wehr⸗ 
pflicht bezw. Beihilfe zur Befreiung von der Wehr. 
pflicht. Der hierbei in Betracht kommende § 143 des Straf⸗ 
Geſ.⸗B. lautet: 

„Wer in der Abſicht, ſich der Erfüllung der Wehrpflicht ganz 
oder theilweiſe zu entziehen, auf Täuſchung berechnete Mittel 
anwendet, wird mit Gefängniß beſtraft; auch kann auf 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden. 
Dieſelbe Strafvorſchrift findet auf den Theilnehmer An- 
wendung.“ 

Die Beweisaufnahme wird ſehr umfangreich ſein, von 
der Anklagebehörde ſind über 150 Zeugen ſowie eine Reihe 
Sachverſtändige geladen worden. 


—— 


Verſchiedenes. 


— Eine Karte von Frankreich aus Edelſteinen iſt in 
Jekaterinburg (Rußland) für die Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung angefertigt worden. Die ganze Karte iſt aus einzelnen 
Stücken verſchiedener Sorten von Jaspis hergeſtellt, die auf 
eine große Marmortafel aufgeklebt ſind. Jedes Departement 
ijt durch eine andere Farbe dargeſtellt. Zur Darſtellung der 
Flüſſe iſt Platina verwandt worden. Eine der größten und 
ſchönſten, roſa ſchimmernden Perlen bezeichnet Paris. Für die 
übrigen Städte Frankreichs ſind ebenfalls Edelſteine von geringerer 
Größe, hauptſächlich Rubine, Smaragden und Saphire 
verwandt worden. Die ganze Karte ſtellt durch das bunte 
Farbenſpiel ein äußerſt wirkungsvolles Bild dar, das noch durch 
die Städtenamen, die aus Gold hergeſtellt ſind, gehoben wird. 
Die Arbeit war äußerſt ſchwierig, beſonders, da man es mit 
einem ſehr harten Material, wie Jaspis, zu thun hatte, ent⸗ 
ſpricht aber den höchſten Anforderungen. Nächſtens wird die 
Karte von Jekaterinburg nach Petersburg geſchickt werden und 
von dort aus nach Paris weiter befördert werden. 

— Ein neues Goldland iſt bei Kap Nome an der Küſte 
von Alaska des vormals ruſſiſch⸗amerikaniſchen, jetzt nord⸗ 
amerikaniſchen Territoriums, entdeckt worden. Es ſoll noch viel 
reicher ſein als Klondyke. Trotz des Winters ſollen ſich dort 
bereits über 5000 Goldgräber angeſiedelt haben, und mit Be⸗ 
ginn des Sommers wird ein noch größerer Zudrang erwartet, 
als er vor drei Jahren nach Klondyke erlebt wurde. Das neue 
Goldland iſt viel leichter erreichbar als Klondyke. Kap 
Nome liegt an der Küſte und iſt von Seattle in zehn Tagen per 
Dampfer erreichbar. Das Land ſoll ohne jeglichen Baumwuchs 
ſein, ſo daß alles Holz zum Bau von Hütten und zur Feuerung 
aus Seattle herbeige all werden muß. Schon jetzt wird Holz 
mit 60 Dollars das Klafter verkauft. Auch heißt es, daß die 
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Gegend höchſt ungeſund ſei, was jedoch angeſichts der Berichte 
N un e ehen daſelbſt das Goldfieber ſchwerlich 
ämpfen wird. 


— — 
Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonne mentsquittung beizufügen. Hej häftliche Auskünfte werden nicht er « 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bee 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganget der Fragen.) 


A. B. 1900, Ob Sie dieſen Herbit als Freiwilliger bei einem 
Lelegraphen-Bataillon eingeſtellt werden können, wenn Sie taug⸗ 
lich find, hängt gauz von dem Truppentheil ab, ob dieſer geneigt 
iit, Sie einzuſtellen. Mindeſtgröße ijt 154 em. Die Uniform ijt 
wie bei den Pionieren. Die Bataillone gehen in folgenden Garni⸗ 
ſonen: Nr. 1 in Berlin, Nr. 2 in Frankfurt a. O., Nr. 3 in 
Koblenz. Ob Sie fich bet einem Telegraphen⸗ Bataillon mehr 
Keuntniſſe aneignen wie bei anderen Truppen, um eventl. ſpäter 
em Telegraphenamt einzutreten, können wir nicht bee 
urtheilen. 


W. O. Bei den Telegraphenbataillonen werden Leute ein⸗ 
geſtellt, welche geiſtig gut deanlagt und für den beſonderen Dienft 
dieſer Truppe geeignet ſind, wie a Opn aed Uhrmacher, 
Mechaniker u. f.w. Die Luftſchifferabthellung (Garuiſon Berlin/ 
ſtellt nur kräftige und 8 eute ein mit einem Körpergewicht 
möglichſt nicht unter 70 Kar. Die näheren Bedingungen über 
Einſtellung als Freiwilliger erhalten Sie bei den genannten 
Truppentheilen. (Im Uebrigen vgl. die Antwort unter A. B. 1900.) 

B. S. Nr. 419. Da ein wirkliches Verlöbniß 2 den 
Beiden nicht ſtatigefunden hat, ſo kann der junge Mann die Ge⸗ 
jwenfe nur zurückfordern, wenn er nach deren Hingabe außer 
Stande geworden iſt, ſeinen Unterhalt oder die interhaltungs⸗ 
pflicht gegen Verwandte oder die Ehegatten zu beſtreiten bezw. 
ju erfüllen. Oder er kann die Schenkung widerrufen, wenn ſich 
ie Beſchenkte durch eine ganere Verfehlung gegen den Schenker 
oder einen nahen Angehörigen ic „eines groben Undanks 
ſchuldig gemacht hat (88 528, 530 des Bürgerl. Geſetzbnchs). Da 
dieſe Vorausſetzungen für den in Rede ſtehenden Fall nicht vor⸗ 
liegen, ſo dürfte auch eine Klage auf Rückgabe der Geſchenke aus⸗ 
geſchloſſen fein. 

Flottenvorlage.“ Maſchiniſtenapplikanten werden bei den 
BWerjtdivijionen und den Torpedoabtheilungen eingeſtellt. Wenden 
Sie ih mit einem Geſuch an die I. Werftdivſion in Kiel oder 
an die 2. Werftdiviſion in Wilhelmsbaven, von wo Sie die Ber 
dingungen über Annahme 2c. erhalten werden. 

_ R. i. J. 1) Die Ihrer Schweſter zugefügte Beleidigung hat 
kein öffentliches Intereſſe. Strafanträge bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft würden daher erfolglos ſein, da jene dieſe ablehnen und 
auf den Weg der Privatklage verweiſen würde. Die Klage muß 
binnen drei Monaten von dem Tage der Zufügung der Beleidigun 
bei Gericht eingebracht, alſo auch in der Zwiſchenzeit die geſeblich 
nothwendige ſchiedsmänniſche Sühne verſucht und das Schieds⸗ 
mannsatteſt verlangt ſein, da ohne ein ſolches die Klageeinleitung 
vom Gericht nicht erfolgen kann. Die Vertretung durch einen 
Rechtsanwalt iſt dabei nicht erforderlich. Wird der Privatange 
klagte verurthellt, kann aber Armuthshalber keine Gerichtskoſten 
bezahlen, jo muß der Privatkläger dieſe decken, da er der 
Kaſſe als Zweitſchuldner haftet. 2) a) Grand mit zwei Matadoren 
gebt über Null ouvert. b) Beim Null behält der Spieler ſeine 
Karten in der Hand, beim Null ouvert muß er ſie nach dem erſten 
Stich auflegen und beim Null» Decker, ein ziemlich unbekanntes 
Spiel, ſogar ſchon vor dem Ausſpielen. o) Null zählt beim Bierſkat 
16, Null ouvert 32 Punkte, während es beim Null - Decker einer 
beſonderen Abmachung bedarf. 


P. B., Tolkemit. Hat der Verkäufer des Kahnes für den 
Preis von 3000 Mark dem Käufer ausdrücklich zugeſichert, der 
Kahn jet geſund und bedürfe in mindeſtens drei Jahren keiner 
Reparatur, während er nachweisbar wußte, daß dieſer reparatur⸗ 
bedürftig ſei, ſo kann der Käufer den Vertrag wegen Erregung 
von Irrthum und Minderwerthigkeit im Wege der Klage auf⸗ 
rufen oder er kaun Erlaß des durch Sachverſtändige feitzuitellen« 
den Minderwerthes verlangen. — Der ſchriftlich abgeſchloſſene 
Vertrag war von dem Betrage von 3000 Mark zu verſtempeln, 
und zwar innerhalb vierzehn Tagen nach Abſchluß. Bit dleſes 
nicht geſchehen, ſo unterliegen die Vollzieher der geſetzlichen 
Stempelſtrafe. 


A. 100. Sie müſſen, wenn Sie bei einem Eiſenbahnregiment 
eintreten wollen, mindeſtens 162 cm groß und von kräftigem 
Körperbau ſein. Es giebt drei Eiſenbahn⸗ Regimenter, welche 
ſämmtlich in Berlin in Garniſon ſtehen. Ihr Geſuch um Eine 
fteilung als Freiwilliger haben Sie jo bald wie möglich an eins 
dieſer Regimenter einzureichen unter Beifügung des Meldeſcheins. 


Königsberg, 13. März. Getreide- u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 86 ruſſiſche, 35 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, hochbunter 765 Gs 
(129) bis 775 Gr. (131) 145 (6,16) Mk., 749 Gr. (126) bis 759 Gr. 
(128) 144 (6,12) Mk., bunter 770 Gr. (130) 141 (6,00) Mk., 
743 Gr. (125) bez. 136 (5,78) Mk., 754 Gr. (127) 139 (5,91) Mk., 
737 Gr. (124) 137 (5,82) Mk., 702 Gr. (117) wart 131 (5,57) ME, 
rother 765 Gr. (129) 140 (5,95) Mk. bis 143 (6,08) Mk., 743 Gr. 
(125) 141 (6,00) Mk., 754 Gr. (126) Sommers 144 (6,12) Mark. 
— Roggen (pro 80 Pfd.) gehandelt pro 714 Gr. (120 Pfd. 
holländ.) jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mk. pro Tonne, 
über 738 Gr. (124) mit Ya Mk. pro Tonne zu reguliren, 714 Gre 
(120) bis 735 Gr. (123-24) 133,5 (5,34) Mk., ab Bodeu 711 Gr. 
(119-20) beſ. 132 (5,28) Mk., 735 Gr. (123-24) 131,5 (5,26) Mark. 
— Gerſte (pro 70 Pfd.) große 123 (4,34) Mt. — Hafer (pro 
50 Pfd.) 110 (2,75) Mk. bis 118 (2,95) Mk., fein 120 ((3,00) ME, 
124 (3,10) Mk, mit Geruch 114 (2,85) Mt. — Bohnen (pro 
90 Pfd.) Pferde nicht tr. 117 (5,27) Mk. — Widen (pro 90 
Pfd.) ab Boden 122 (5,49) Mk. 


Bromberg, 13. März. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—144 Mark. — Roggen, gejunde Qualität 124 
bis 129 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 
114—113 Mk. — Braugerſte 118—130 wt. — Hafer 116—120 Mt. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 ME 


Magdeburg, 13. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,80 —10,90. Nachprodukt 
excl. 75% Rendement 8,40—8,65. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis 
mit Faß 23,25. Stetig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 12. März. (R.⸗Anz.) 
Poſen: Roggen Mk. 12,90, 13,10, 13,26 bis 13,40. — Gerſte 
Mk. 11,00 bis 11,20. — Liſſa: Weizen Mark 13,60, 13,80, 
14,00, 14,20, 14,40 bis 14,60. — Roggen Mk. 12,30, 12,50, 
12,70, 12,90, 13,10 bis 13,30. — Gerſte Mark 11,30, 11,50, 11,70, 
11,90, 12,10 bis 12,30. — Hafer Mk. 11,50, 11,70, 11,80, 11,90, 
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ageriſt od. Berfänfer, Meld. oder al aer Stellun User mit guten Schulkenntniſſen. | Be Verkäufer im Alter von peta Ati für] z Auf Dom. Ebeufee b. Lian 
erbitte u. J. v. P. Ratel Rebe. Meldungen erbittet Muftal, MA Boln. Sprache erwünſcht. |e eine größere Brauerei Oſtpreuß. findet ein tüchtiger 14378 
4394) Junger Materiatin, d. Molkerei te der Pri BULL © Heinrich Rosenow Mach, den u er lace Meldung. mit Zeugnißabſchriften Schmied 

x x > er i, } . 


Eugen Drawert, 


deutſchen und polniſchen Sprache | Frauſtadt 8B : 5 
a » Granite ice [Strasburg Weſtpreuß. 


mächtig, ſucht, geſtützt auf gute Achtun 

S . 
dere e 9 Gefl. Me d. Geehrte Herrſch., welche tüchtig. 
mae unter A. Z. 111 poſtlag. verh. u. led. Oberſchw. haben 
Montowo Weityr. zu richten. wollen, bitte, ihren Auftrag an 


2272 —— Fr. Sullus zu ſenden. Unter⸗ 
Geyer 5 5 ‘tad ys tee ſchwelz könn. ſich zu fed. Z., jowie 


briefl. mit Auſſchr. Nr. 3679 d. 
d. Geſelligen erbet. Freimarken 
und Photographien verbeten. 
4037] Ein ordentlicher 


Bäckergeſelle 


der auch mit der Dampfdreſch⸗ 
maſchine Beſcheid weiß und die 
kleinen Reparaturen daran ferti« 
gen kann, mit Burſchen vom 1. 
April er. dauernde Stellung. 


Suche zum 1. April einen verh. 


Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waarengeſchäft. Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Photogr., Angabe 
der Gehaltsanſpr. erbeten. 


D. Jacoby, Lötzen. 


ER, 
2 jr 


3 . ae } 4 
Für ein flottes Manufaktur: |B 
waarengeſchäft, verbunden mit 

Herren⸗ und Damenkonfektion, 


€ Mi ko 8 > _ wird zum 20. d. Mts. geſucht für > 
pe er ‚ 1. 4 ein led. Oberſchw. meld. wird ein jüngerer, tüchtiger meine Bäckerei. £ chmie 
Mühlenwerkführer Boerſchwelzer, Tann i Verkäufer Für mein Sortiments⸗Geſchäft, J. Guttmann, Leſſen Weſtpr. der einen Dampfdreſchſatz zu 


88 Jahre a., unverh., tücht. i. F., Neuteſch. leiten verſteht Ber}. Vorſtellung 


(Chriſt), der mit Landkundichaft | hauptſächlich für Herren⸗Kon⸗ 


i a a ee 1 für 4437] Ein junger Lz, Kegelsmühle bei 
m. Gesch. u. Kundenmüll, ſow. Ein verbelratheter [4404 | umzugehen veritebt, per 1. April | fettion, ſuche ich einen flotten 3 Schulz Kegels mhle be 
F ee eee, e, ein [oui Aue enc 
Er Geil. Meld. a. P. Match: mit guten Zeugniſſen und den a — 5 8 per 1. April. Gefl. Meldg. mit Lehrling ſucht zum 1. April d. 38, einen 


Towsti, Szymkowo b. Stras⸗ ſein Prinzipal beſtens em⸗ können ſofort eintreten bei verbeiratheten, evangelijden 


4 Wr. 4315 durch d. Gefellig. erb. Sebaltsaniveiiden incl. Pention - 
8 3999 pfehlen kann, ſucht vom 1. April — | erbeten. 3920 Daegner, Dt.-Eylan, 
Elder Bok vey fpäter . Stellung. | e TK | 5. Reich, Stettin⸗gu lchow. Bäckermeiſter. chmied. 
olider Koch Galtzunnen, wee Insterburg 4543) Ein tüchtiger || 4253] Wir ſuchen für die Ma⸗ Bäckergeſelle Tüchtige Dreher 
nufaktürwaaren⸗Abthellung von 


Verkäufer i 
wird für mein Manufaktur⸗, ; 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Ge⸗ 8. AT Oſterode 
ed a RSAC TSG LCL EL A 5.3 En 
gekucht. Einen jungen Mann 
5 BE oe der ſeine Lehrzeit beendet hat, 
& * n wie auch einen 14310 

Elbing. = Lehrling 
mit Elementar - Schulbildung, 
der deutſchen und polniſchen 


„gute zum lp ne ae Ginteitt P. ss ige feine deithlaetton und 


ev. auch 1. April einen gewandten Matertalwaarenhandlung 
jüngeren Gehilfen Franz Szprenga, Czersk. 
für mein Kolonial⸗ und Eiſen⸗ —>——_,  ——  —— 
waaren-Geichäft. [4304 | Swe tüchtige, jüngere 
Feit, Mar gonin. Verkäufer 
4357] Suche für mein Elſenw.⸗ ſuche für die Abtheilungen Manu⸗ 
und Baumaterfaliengeſchäft ver peat, 1 75 K eto ee 171 
1. April einen älteren, tüchtigen Suede dekorge tes 
jungen Mann Polniſche Sprache erwünſcht. 
mit nur guten Empfehlungen. Meldungen mit Gehalts auſpr. 
Meldung. mit Zeugnißabſchr., bei freier Station erbeten. 
Gehaltsanſpr. u. Photograph. an Berliner Waarenhaus 
_Guftav Ehrlich, Elbing. [. Amen Raſtenburg 
I ‚gl: LTE 4279] Oſtpreußen. 
etailgeſchäft jude per ſofor. : » 
oder 1. April einen tüchtigen Ein jünger. Kommis 
jungen Mann. Bras . ev., bes poln. 
3 prache vollſtändig mächtig, er⸗ 
Sele Nene A e hält per 1. April cr. in meinem | ein Lehrling können ſich meld. 
etwas Kaution ſtellen können.] Kolonialwaaren ⸗Geſchäft dau⸗G. Meißner, Elbing, Waſſer⸗ 
Zeug nite ere cee. oe 8 cy, Oſter trad ree —— 
u. ehaltsan rbeten. ‘ q 7 
Gleichzeitig wird ein | Ditpreußen. 2 Barbiergehiljen 


der ſelbſtändig arbeitet, kann ſo⸗ 
fort eintreten. 4169 
R. Kuhnte, Bäckermeiſter, 
Marggrabowa. 
4354] Cinen jungen 
Bäckergeſellen 
9 a erſt ausgelernt, ſucht 
per = ort Otto Gerlach, 
ädermftr., Neuteich Wpr. 
4298 Einen zweiten, tüchtigen 
Bäckergeſellen 
ſucht von ſofort 
Emil Wach, Bäckermeiſter, 
Soldau Oſtor. 
Ein jüngerer, arbeitſamer 
Konditorgehilie 
kann eintreten bei [4 
Alwin Schendel, Bromberg. 
3647] Ein tüchtiger 


Konditorgehilfe 


(art fee Arbeiter, kann i 


finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung. [4 

Petzold & Co., G. m. b. H., 

Inowrazlaw. 


Tüchtige Dreher 
erhalten dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hoh. Lohn bei 
n Hannach, 
4250) Liſſa i. 
Pumpen⸗ u. Mai 


Suche 

um 1. April d. Is. für meine 
iſen⸗ und Metallgießerei einen 
älteren 2 [4309 

tüchtigen Former 
als Vorarbeiter für dauernde 
Beſchäftigung. Verheirathete be⸗ 
vorzugt. Bewerber müſſen ihre 
Fähigkeit für genannten Poſten 
nachweiſen können. 

L. W. Gehlhaar, Nakel Netze, 
Eijengießerei, Maſchinenfabrik u. 
Walzen⸗Riffelanſtalt. 
4465) Suche für meine Eiſen⸗ 

gießerei einen tüchtig., 
erfahrenen Former 
der dieſelbe energiſch zu leiten 
verſteht, die Stellung iſt dauernd 
und einträglich. : 
Paul Czygan, Lötzen Oſtpr. 


Schmiedemeiſter 
mit Geſellen und eigenem h 


jof. einen tüchtigen Verkäufer 
und einen Volontär. 


pret ver bald Stellung. Gute! Gaitzuhnen, Kreis Inſterburg. 


engniſſe. Meldungen unter x 2 : 9 885 
oe (eens Ses = 


. 90 Elbing poſtlag. [4193 


Tee ee ee = ek =a + R en N 
Ein Bäcker | Hott. Korreſpondent 
; Er „ bezw. exbedivender Sekretär 
tüchtig u. höchſt zuverläſſig, fucht, | und Kalkulator auf etwa ſechs 
eft. auf allererite Jeugn. dau⸗ Monate für den Abrechnungs⸗ 
ende Stellung. Gefl. Meld. u. Schriftwechſel vom Kaſernenbau 
.I. N. poſtl Thorn erb. (über 3 Millionen Mk.) gejucht. | 
4442] Zuſchneider. Monatsgehalt je nach Leiftung | te 
Ein ſtrebſ. Mann, 37 J. alt, 13 | 150 bis 200 Me. bei beiderſeitig. 
12 ſelbſtänd. angen. Erſcheinung, vierwöch. Kündigung. Antritt ſo⸗ 
ucht p. 1. April od. fp. Stellg. fort. Meldung. mit Befähigungs⸗ 
als erſt. auch zweit. Zufchneider | nachweiſen umgehend erbeten. 
in befierem Maaßgeſch., prakt. u. Raſtenburg Dfipr,, 
akad. gebildet. Syſtem |. u. den 12. März 1900. [4414 
Maurer, Berlin. Gute Zeugn. ſteh. Der Magifrat. 
3. Dienſt. Meld. erb. an W. Droß⸗ 


„„ GNI GET rer 

mann, Danzig, Burggrafenſt. 12,1. Straßenbau⸗Techniker. 
1 alt tüchtig.“ 4366] Für den Neubau einer 
achmaun, Syſtem R. Maurer, ca. 15 km langen Chauſſee von 
ucht unt. beſcheid. Anſpriich zum Campen nach Widminnen wird 
April eventl. ſpäter Stelle als ein erfahrener, mitRivellements⸗, 
uſchneider. Abſteckungs⸗ und allen anderen 
Meldungen an Annoncen einſchlägigen Arbeiten durchaus 
bureau Berlin, Noſenthalere vertrauter Techniker als Bau- 
aße 42 unt. D.371 erbet. 14420] aufſeber gesucht. Antritt ſofort. 
STR 58 Meldungen mit — — Lebens⸗ 
ban it Eh arte lauf, Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
Alterer, verh. Inſpektor, kl. haltsforderungen ſind baldigſt 


. > einzureichen. 
fi 2. bald n. Löten Oftpr., d. 13. März 1900, 


e eee eee 


7 


inenfabr. 


ofort melden bei 3647 
. A. Zimmermann, Tilſit. 


2 tücht. Friſeurgehilfen 
können ſofort eintreten. [4452 


Emil Loewenberg, Bromberg, 
Poſtſtraße 1. 


439] Ein Friſeurgehilſe n. 


tellung. 8 
m. Aufſchr. Nr 3480 5.5. Gelerb. Das Kreis 2iefenbanamt. 


r Weiss. 
Ein Landwirthsſohn, os 


folider, älterer Mann, der 7 9.1 Ev. Hauslehrer 

auf Gütern thätig war und einen ſucht zum 1. April oder Oſtern 
urſus abſolvirte im landwirth⸗ für 8 Knaben und 1 Mädchen, 
aftl. Inſtitut, ſucht vom 1. Apr. Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 


i 7 4 
tellung als zweiter Wirth⸗ ſprüchen und Zeugnißabſchriften Lehrling Für mein Manufakturgeſchäft Ben eine * 2305" e 8. 3,08 [rüber ng h 
after oder Rechnungsführer. zu richten an 95 ranz I. mit guter Schulbildung geſucht. ſuche ich per 1. 4. einen der poln. Unrau, Podgorz. in Dominium Gr.⸗Jauth, Kr. 
er deutſch. u polniſch. pr mächt. Schönſee per Schöneich. [3656 Eduard Zoch, Sprache mächtigen 1432 1816] 2 Füchtige N ſenderg 11802 
E = DambpSpiritusraifinerie,Deitil- Verkäufer Friſeurgehilfen Ein Schmied . 

2 BEAR od A Bas at SS fan lation u. Liqueurfabrik, Frucht N. Peiſer, Oſtrowo. | {uct für maser Gin chm € 

Landwirth ~~ faltyrefjeret, — She ver ſofort öder I Apen L. Tendler, Friſ, Elbing. pee bet hohem Lohn ab 1, 

$3 Sabre alt, verbeiratß,, evang Reiſender D wee eee ee Gin tühtiger Barbierachiffe ae 

4 i rt r 4454] Für mein Kolonſalwaar.⸗ A Kl-Bzvite, Kr. Culm. I4330 

0 J. beim Fach, im Beitp, beitet welcher bei der Kundschaft in| 44 en Ocnan ſuche Verkäufer Ein tichtiger at iergehi it 


afin. | Stadt und Land perſönlich gut 
bertr., ſucht zu Marlen od. April | eingefübet ift, findet Engageme 
bei der 4148 


irthſchaft. Meld. w. u. G 5. Li ueurfabrikzumSeehund, 
oſtl. Marienſee Weſtpr. erb. Brilles & Co., Danzig. 


Gärtner und Jäger 10 bis 15% Proviſion. 
26 J. a., evgl, in ſämmtlichen In eee und kleinen Plätzen 
ächern b. Gärtnerei ſowie Jagd, werden tüchtige Agenten gejucht 
orſt u. 95 erfahr., ſucht z. für den Verkauf von beſſeren 
d. 15. April dauernde Stellg., Likören, Rum, Verſchnitten und 
— Verheirath. geſtattet iſt. Cognac. Meld. nebſt Referenzen 
erd. Lakoma ti, Steinbachs⸗ w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4376 
grund b. Bärwalde N.⸗M. d. d. Geſell. erb. 


Getreides und Mühlenbranche! 


Der Leiter einer Dampf⸗ und Waſſermühle, 28 Jahre alt, 
cht ver 1. Juli cr. oder bis 1. Oktober cr, eine ebensſtellung. 
elbiger iſt mit dem Innen⸗ und Außengeſchäft vollkommen ver⸗ 
bes thet felt aime Ban N flach * Auf 

eldungen werden brie mit der Auf⸗ 
rift Nr. 4196 durch baz Aigen erbeten. 


Ein Schmiedegeſelle 
wird von ſofort geſucht. [4102 
Schmiedemeiſter Fiſcher, 
Dom. Schwirſen bei Culmſee, 

Daſelbſt kann ſich ein 
Lehrlin 
melden, am liebſten ſolcher, der 
chon gelernt hat. Gute Aus⸗ 
ildung im HT jowte 
Pflugbau wird zugeſichert, etwas 
Lohn wird auch gewährt. 


Einen Bohrmeiiter 
11 mpenbau, gelernt. Schlo 
bed Schmied, face sofort 417 
Otto 2 Fa en und 
Pumpengeſchäft, Marienburg 
Weſtpreußen. 


Tüchtig. Maſchiniſt 


findet gute und dauernde Be⸗ 
ti 7 4334 
ch mpfglegelet Letbilſch bet 
Thorn. ; 


kann von ſof. od. ſpät. eintreten 
bei P. Rozyn Ski, Pr.⸗Stargard. 


4071] Ein > 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bet 
Steinert, Oſterode Oſtpr. 


20.3 Schneidergeſellen 


auf Rockarbeit finden f. d. ganze 
Jahr regelmäßige Arbeit bei 
Otto Blath, Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft, Konitz Wpr. [3724 
Für ein Herren ⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft wird ein verheir. 


Schueider 


für dauernde VBeſchäftigung in 
ara Panera gg 

eld. „ br m. d. 3 
Nr. 4440 durch d. Geſellig. erb. 


zum baldigen Antritt einen und Dekorateur. Den Meldung. 


f bitte Gebaltsanſprüche, Zeugniß⸗ 
der e abſchriften und Photographie bel⸗ 


mächtig iſt. zufugen. 
Cart Denner, Dt.⸗Eylau. rd a 1 . 1 
rr ORES EUR r mein Kolonialw.⸗ u. Des 
Einen Kommis fiflat-Gefchaft wee p. 1. 4. 1900 
gleich welcher Konfeſſton, der 1 
volniichen Sprache mächtig, fucht | jungen un 
per 15. März oder 1. April 
Eiſe aalen, re 1 Lehrling. 
the, Kohlen⸗ L , 
Glas-, Porzellan⸗ u. Lampen 3. Murzunskt, Thorn. 
— bandlung, Mrotiden r meine Weinhandlung und 
3977] Suche für mein Tuch⸗, Reſtauration ſuche ich zum 1. 
Manufaktur, Herren» und April einen jüngeren 
Damengarderoben⸗Geſchäft Kommis 
Pen tätigen ur Bedienung der Gäſte, klein. 
Verkäufer. chriftlichen, ſowie Kellerarbeit. 
Derſelbe muß der polniſchen Meldungen unter Beifügung 
Sprache mächtig fein. Eintritt von Zeugnißabſchriften werden 


t evtl. 1. April. brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
shir Michel Culm fee. 3872 durch den Geſelligen erb. 


Ein moj. - 
Mädchen 

Kind anſtändiger Eltern, wünſcht 
in einem anſtändigen Hauſe die 
Putzmacherei und das Geſchäft 
zu erlernen. Stellenangebote u. 
Bedingungen werd. briefl.m. der 
Aufſchr. Nr. 3880 d. d. Geſellig. 
erbeten. 

4258 Umſicht., erfahrene, ev. 
Wirthſchafterin 
Anfangs 30, ſucht, geſtützt a. guste 
zum ſelbſt. Stellung bei älter. 
errn zur Führ. d. Haush. zum 
1. April, am liebſten im Kreiſe 
Lödau. Anſchluß erwünſcht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift E. G. 5005 poſtlagernd 

Liebemühl Oſtpr. erbeten. 
4022] Geb. Mädchen, geg. a. d. 
Lande in Stell., ſ. Engagement 
zur Vervollk. i. d. feinen Küche 
im Hotel od. beſſ. Landwirthſch. 
vom 1. Juni od. früher. 

Gefl. Meldungen mit Angabe 
Penſion erb. poſtlagernd Dir⸗ 
ſchau Weſtpr. u. Nr. 899. 


Ein junges Mädchen 
22 3. alt, aus anſtänd. Familie, 
mit gutem Zeugn., ſucht Stellg. 
vom 1. April od. ſpät. als Stütze 
der Hausfrau od. auch Kinder⸗ 
gärtnerin. Meldg. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4478 d. d. Geſ. erb. 

E. jung., anſtänd. Mädch. ſucht 
Stellg. a. Verkäuferin. Meld. 
G. 20 poſtl. Marienwerder Wpr. 
3685] Junges Mädchen, ev., 
welches die jeine Küche und 
Plätten erlernt hat, auch ſonſt 
im Haushalte erfahren iſt, ſucht 
Stellung im herrſchaftl, Haute. 
Meldungen unter 0. 190 poitlgd. 
Culm a. W. erbeten. 

Suche für meine 18jabrige 
Tochter, katholiſcher Religion, 


eine Stelle 5: 

Stütze d. Hausfrau. 
Antritt kann zu ſed. Zeit erfolg. 
Gefl. Meld. w. brfl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4043 d. d. Geſell. erbet. 


Offene Stetten., 
5337) Erfahrene, zuverl. 
Kindergärtnerin 
2. Kl. per ſofort oder 1. 4. gee 
ſucht. Fr. Rittergutsbeſ. Boldt, 
Carlsruhe b. Dyck Weſtyr. 
Für jof. od. jpät. tiicht. Kinder 
ärtnerin I. Kl. n. Lodz ae 
de b. 40 Mk. Geh. Alma Flindt, 


gepr. Lehr., Feſtungsſtr. 25. [427 


Hausdame 
geſucht zu ſofort für größeren 
parece en Haushalt und zur 
Erziehung mutterlojer Kinder. 
Meldungen möglichſt mit Bild, 
welches umgehend zurückerfolgt, 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4041 durch den Geſelligen erbet. 
4402] Aeltere, anſt., deutſch u. 
polniſch ſprechende Perſon als 
Repräſentantin 
für meine Gaſtwirthſchaft, verb. 
mit Kolonialwaaren⸗Geſchäft, u. 
bäusl. Wirthſchaft per 1. April 
bei altem Herrn geſucht. Meld. 
nebſt Gehaltsanſpr. z. richten a. 
Küraſſier X. Cies linski, 
Roſenberg Weſtpr, 2. Eskadron. 
Zu Oſtern wird zu drei Mäd⸗ 
chen, 10, 9 u. 6 J., eine ev., muſ. 
Erzieherin 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
4348 durch den Geſelligen erbet. 
15 | Zum 1.—15. April [er. 
wird für zwei Kinder von 11 u. 
7 Jahren (Mädchen u. Knaden) 
eine evang., geprft. ſehr mu⸗ 
ſikaliſche 2 5 
Erzieherin 
geſucht. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche zu ſenden an 
Frau Rittergutsbeſ. v. Col be, 
Sadownit (Poſt), Reg. ⸗ Bez. 
Bromberg. 


Kinderfräulein 
älteres, anſpruchsl., zuverläſſig., 
bei gutem Gehalt ſucht [4370 

Fr. Gerichtsrath r 
Berlin, Schaperſtraße 3. 
Per jofort für Tuchfabrik Nord» 
deutſchlands wird 


Komtoriſtin 
abr Verlangt: doppelte Buch⸗ 
führung, Korreſpondenz, Ge⸗ 


nes im Aufertigen v. Muſter⸗ 
endungen, ſchöne KHafdichrift, 
gefunde und ſympathiſche Er⸗ 
cheinung. Arbeitszeit: bis IStun- 
den täglich. Anfangsgehalt: Mk. 
360 und freie Station, Meldung. 
brieflich mit der Aufichrift Nr. 
1039 durch den Geſen igen erbet. 


Erſte Putzarbeiterin 
findet geg. hohes Gehalt dauernde 
Stellung. 14135 
Waarenh. Alexander TConitzer 
Jablonowo Wpr. 


Putz⸗Direktriee 
ſucht per ſofort 14335 
E. Gottſchling, Leſſen Wpr. 


Modes. 

Bei hohem Gehalt u. freier 
Station wird für eine Kreisſtadt 
Poſens eine tüchtige 1 

Putzarbeiterin 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit der Auſſchrift Nr. 4355 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Für das Komtor einer Buch⸗ 
druckerei und Ladenverkauf wird 
ine gewandte 

junge Dame 
»vangel. Kouf., mit gu 


Hand» 
hrift geſucht. Meldungen werd. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 

durch den Geſelligen erbet. 


. Suse al Antritt per alr 


ril eine 4 
Kaſſirerin 
welche mit der Buchführung ver⸗ 
traut ijt. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niſſen und kurz geſchriebenem 
Lebenslauf erbittet 
Ro mann, Thorn, 
Wurſtfabrik. 


Buchhaudeung. 
Ein Fraulein geſucht 


mit guten buchhändleriſchen 
Kenntniſſen. Auch find Kenntniſſe 
des Schreib- und Bapierwaaren- 
handels erwünſcht. Meldungen 
mit Angabe der Gehaltsanſpr. 
ohne Skation werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4434 durch d. 
Geſelligen erbeten. Eintritt nach 
Uebereinkommen. 

Per 1. April ſuche ich für mein 
Manufaktur, Konfektions⸗Kurz⸗, 
Poſamenten⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft eine junge Dame aus 
anſtändigem Hauſe als [8383 


Kaſſirerin 

die auch ſchon mit dem Verkauf 
vertraut iſt. Penſion und Fa⸗ 
milienanſchluß im Hauſe. Meld. 
mit Einſendung einer Photogr. 
und Zeuaniſſen unt. Angabe von 
Gehaltsanſpruch. 

Joſ. Blitz, Stolpmünde. 

Eine tüchtige 


Buchhalterin und 


Kaſſirerin 
die bereits praktiſch thitig war, 
findet dauernde und gute Stell. 
Polniſch ſprechende finden Vor⸗ 
zug. Meldungen, denen Original- 
zeugniſſe, Photographie u. Mit⸗ 
theilung der Gehaltsanſprüche 


oder 


Flotte Verkäuferinnen 


für verſchiedene Abtheilungen engagiren bei hohem Gehalt und 
dauernder Stellung 


Waarenhaus 


14443 


Hermann Katz & Co., 


4090]. Suche per ſofort oder 
1. April ein anſtändiges, junges 


Büffetmädchen 


a 10 zur Bedienung der 
äſte. 
J. M. Kurtz, Reſtaurateur, 
Marienburg. 

4067] Ein junges, 
anjtandiges Mädchen 
nicht unter 16 Jahre alt, das im 
feinen Konditoreigeſchäft ſich 

ausbild. will, ſucht 
S. Utaſch, Marienwerder, 


ſuch 
Wirth(aatterin 05 We 
Halt, ſucht nureau, Bonus“ -Poſen 

142] Geſucht zum 1. April 


eine Wirthſchafterin 
erfahren in der feinen Küche u. 
allen anderen Zweigen d. Wirth⸗ 
ſchaft. Milch geht zur Molkerei. 


bet freier Station deizufugen] Prod wird gekauft. Gehalt 360 
find, werden briefl. mit der Mark 


Aufſchrift Nr. 4177 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Für ein beimeidenes Landhaus 
wird vom April eine evangeliſche 
Erzieherin 
geſucht, die ein Mädchen von 
10 Jahren und einen Knaben 
von 8 Jahren unterrichten ſoll. 
Muſikaliſch und Latein erſorder⸗ 
lich. Meldung, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche zu richten 
an Amtsmann Grommelt, 
Schlodien Oſt pr. 138 0 
Für das Detail⸗Geſchäft einer 
Seifenfabrik wird zum 1. April 

oder ſpäter eine erſte 

Verkäuferin 
geſucht, welche mit der Branche 
vertraut und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Penjion 
im Hauſe. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 3635 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Ein beſcheidenes 


14432 
junges Mädchen 
per in meiner Buch» u. Papier⸗ 

andlung als 8 N 
Verkäuferin 

Stellung. 

Otto Weiſe, Brieſen Wpr. 


Wegen Verheirathung meiner 
Verkäuferin jude von fof. oder 
15. April für mein Wurſt⸗ und 
Fleiſchwaaren⸗Geſchäft eine 

gewandte 


Verkäuferin. 


rn Meldungen werd. brfl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 3772 durch den 
Geſelligen erdeten. 

3914] Für mein Kurz⸗, Ga⸗ 
lanterie⸗ u. Tapiſſerie⸗Geſchäft 
ſuche eine ältere . 

Verkäuferin 
per 1. April reſp. 1. Mai. 
R. Reinbacher, Lyck Ovr. 


Verkäuferin 
aus der Kurzwaaren⸗ Branche 
ſucht Moritz Simonſon, 
4178] Alllenſtein. 
Für eine größere Deſtillation 
in El bing wird ein 
Laden mädchen 
geſucht. Meldung. mit Zeugniſſ. 
briefl. m. der Aufſchrift Nr. 39 
durch den Geſellig en erbeten. 


Ein junges, freundliches 14200 
Mädchen 


zum Bedien. d. Gäſte ſ. v. 1. April 
endzulla, Reſtaur., Oſterode. 


2586] Für mein Deftillations- 
und Kolonialwaarengeſchäft juche 
ich per bald oder ſpäter eine 
tüchtige Verkäuferin 
aus anftändiger, mos, Familie. 
Max Galliner, Gneſen. 


Eine Verkäuferin 
welche ſchon in Konditoreien 
thätıg war, kann in dauernde 


Stellung eintreten in der Kon⸗ 


ditorei von Alwin Schendel, 
Bromberg. Photographie und 
Zeugnißabſchr. einſenden. [4307 


Für ein beſſeres Reſtaurant 


wird ein 
Fräulein 


oder gebildetes Mädchen als 
Stütze im Geſchäft geſucht (muſ. 
gebildet bevorzugt). Meldungen 
mit Photographie werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4133 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Fräulein 


welches mit der bürgerlichen 
Küche vollkommen vertraut iſt, 
wird bei gutem Gehalt per ſofort 
oder 1. April geſucht. eugniß⸗ 
abſchriften, ſowie Gehaltsanſpr. 
erbittet 14323 
Frau A. Davis, Schwetz a. W. 


ark. 
Frau Rittergutsbeſitzer M. Eick, 
Rörchen b. Königsberg N.⸗M. 
4439] Für meine Papierhdlg. 
und Buchdruckerei⸗Komtor ſuche 
ich ein ne 
Lehrmädchen 
mit guter Handſchrift. 
Franz Harich, Biſchofsburg. 
Suche von ſofort ein 
Lehrmädchen 
für Material⸗ und Kurzwaaren 
ei freier Station und Taſchen⸗ 
geld, ebenſo eine a 
Verkäuferin 
für dieſelbe Branche. Beide pol⸗ 
niſch ſprechend. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4085 d. d. Geſell. erb. 
Ein Lehrmädchen 
Isr., 14—16 Jahre alt, mit Fa⸗ 
milienanſchluß, ſuchen, Sonn⸗ u. 
Feſttage geſchloſſen - 
Cohn & Co., Neuteich Wpr., 


Waarenhaus. 14422 


Zweite Binderin 
und zur Hilfe der Hausfrau vom 
1. April geſucht für Nähe Danzigs. 
Familienanſchluß zugeſichert. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 3900 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Aelteres Mädchen, perf. in d 
Küche, das auch die ſonſt. häusl. 
Arbeiten zu beſorgen hat, bei 
hohem Lohn für zwei Herrſchaft. 
zum 1. April nach Berlin geſucht. 
Meldungen werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 4413 d. d. Geſ. erb. 

Für jojort ein anſtändiges 

adden 
für die Reſtauration, das auch 
gleichzeitig in der Wirthſchaft 
behilflich ſein muß, ſucht 
Otto-Stöhr, Mens guth 
Kellnerin ausgeſchloſſen. [4339 


Ein Mädchen 
16 bis 18 Jahre alt, ſuche von 
ſof. od. 1. April. Keine Kinder, 
kein Vieh. Frau E. Pohl, 
Gawronitz, Poſt Roſchanno. 


39311 Dom. Neu⸗Petz in bei 
latow Weſtpr. ſucht zum 1. 4. 
900 eine = ae 
Wirthin 
erfahren in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft; das Melken 
muß beaufſichtigt werden. Zeug⸗ 
niſſe und Behaltsanſprüche bitte 
einzuſenden. 


3821] An Stelle der verſtorbenen 
ben wird für einen größeren 
Gutshaushalt eine evangeliſche 
erfahrene 


Wirthſchafterin 
zum 1. April geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften an die 
Gutsverwaltung Warmhof bei 
Mewe erbeten. Keine Marke. 


4421] Suche v. 1. April eine 
Wirthin od. Kochmamſell z. felbft. 

ührung e. Reſtaur. b. h. Salär. 

m mögl. bald. Einſ. d. Zeugn. 
w. geb. St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Heiligegeiititr. 17. 


4480] Suche e tüchtige, ehrliche 
Wirthin 


r 
jelbige muß d. vollſtänd. Wirth⸗ 
ſchaft führen können, per ſofort 
oder 1. April. 
Meld. nebſt Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen gleich beizufügen. 
G. Klützt e, Ratzebuhr i. P. 


Zum 1. 4. zuverläſſige 


Wirthſchafterin 


geſ., w. gut kocht, plätten und 
etwas nähen kann. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugniſſe zu ſenden 
an Frau Zeyſing, dene bei 
Richnau We ſtpr. 3886 


3 Mädchen für rie 
2 Mädchen far Waſcherei 


werden zum 15. März geſucht. 


Hotel Adler, Sromberg. 


Danzig. 


3930] Ein junges 
Mädchen 
das gut nähen, plätten, etwas 
kochen kann und einige wirth⸗ 
ſchaftliche Obliegenheiten über⸗ 
nimmt, wird mit 165,00 Mark 
Jahresgehalt zum 1. April ge⸗ 
ſucht. Zeugniſſe erbeten. 
Frau Amtsrath Pfützenreuter, 
Königl. Domäne »ittſt ock bei 
bei Fürſtenfelde Neumark. 


Molkerei⸗Perſonal. 
Geſucht zu ſofort ev. 1. April 
bei freier Station 1414 


1 Lehrmeierin 
Lehrzeit 1 Jahr, 100 Mk. Geh. 
1 Lehrling 
Lehrzeit 1 Jahr, ohne gegen⸗ 

ſeitige Vergütung 


2 junge Leute 
Ausbildungszeit ½ Jahr, gegen 
100 Mark Vergütung, zahlbar 
bei Antritt. Molkerei großartig 
eingerichtet, verbund. m. Schrot⸗ 
mühle, Futterhandlung u. Eier⸗ 
verſand. Fr. Offerten an die 

Gen.⸗Molkerei Felgentreu 
b. Luckenwalde in Brandenburg. 


4462] Zum 1. April oder 15. 
Mai juche ich ein beſcheidenes, 
häusliches u. ſauberes 


Mädchen 


welche etwas kochen kann und 
kinderlieb iſt. Gehaltsanſprüche 
und Zeugniſſe an 
Frau Prediger Buchholz, 
Kladau bei Langenau. 


4073] Eine altere, 
ordentliche Frau 


ohne Anhang, welche die bürger⸗ 
liche Küche verſteht, findet in 
einer Molkerei auf dem Lande 
Anſtellung. Schriftl. Meld. unt. 
G. 370 an die Geſchäftsſtelle der 
Elbinger Zeitung in E bing. 
Eine tüchtige, fleißige 14091 
Wirthin 
in allen Fächern der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren, ſowie feine und 
einfache Küche verſteht, ſofort 
oder 1. April geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften mit Gehaltsforo. an 
Dom. Skietz, Kr. Flatow Wyr 


3485] Geſucht zu ſofort oder 
ſpäter eine in der Landwirthſch. 
erfahrene . 

Wirthin 
bei 300 Mark Gehalt. Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an Dom 
Schoenau, Kr. Schlochau. 


Eine einf. Wirthin 
die in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren iſt und gut 
kochen kann, wird zum 1. April 
. 3: 22 0 Meld. u. Gehalts⸗ 
anſpriſche nebſt Zeugnißapſchrift. 
ſind einzuſenden an Pran Ritter⸗ 
gutsbeſißer Leutnant Lindner, 
Dom. adgen bei Kaffzig 
i. Pom. [4040 


4319] Suche zum 1. April od. 
Mai eine 


Wirthin 


welche aut kochen fowie auch in 
den anderen Zweigen der Wirth⸗ 
ſchaft bewandert ſein muß. Nur 
ute Zeugniſſe finden Berück⸗ 
chtigung. 
Frau Schuckert, Beerenberg 
b. Maximi lianowo, Kr. Bromberg. 
43111 Geſucht zum 1. April eine 
in feiner Küche und Federvieh⸗ 
zucht erfahrene x 
Wirthin 
keine Milchwirthſchaft. Gehalt 
80 Thaler. Frau Rittergutsbe⸗ 
wer Findeiſen, Watkowitz bei 
Rehhof, z. 3. Görlitz, Conſul⸗ 
ſtraße 12. 


Suche zum 1. April eine ältere, 
evangeliſche, erfahrene 
Wirthin 
im kleinen Haushalte bewandert, 
welche gleichzeitig die Schul⸗ 
arbeiten der Kinder beauſſichtig. 
kann und ſich derſelben annimmt. 
Geſuche mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4471 durch den Geſelligen erbet. 


3096] Von ſofort oder 1. April 
findet ein til tiges, jünger., evgl. 
Wirthſchaftsfräulein 
welches perfekt kochen und Wäſche 
näh. kann, ſowie in Federviehzucht 
bewandert iſt, Stellung bei ein. 
Gehalt von 180 Mk. eugniſſe 
und Photographie bitte zu ſend. 
an Frau Rittergutsbeſitzer A 
Schreiber, Dom. Mon twy b. 
Montwy, Prov. Poſen. 


33361 Geb. erfahrenes, älteres 
Wirthſchafts fräulein 
Um 1. 7. print. Gehalt 240 

ark und Tantieme. Fr. Ritter» 
utsbeſitzer Boldt, Carlsrube 
ei Dyck Weſtpreußen. 


1 erbittet 


Dame 
tüchtig, umſichtig, erfahren, zur 
ſelbſtändigen Haushaltsführung 
per 1. April geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsauſprüchen u. Pho⸗ 
tographie zu richten an [4460 
Dr. Swietlik, prakt. Arzt, 
Pr.⸗ Friedland. 


Eine Wirthſchafterin 
welche in allen Fächern der 
Landwirthſchaft erfahren iſt, w. 
um 1. April geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchriften und W 

366 


Dom. Sycyn bei Samter. 


Für ein Forſthaus in Weſtpr. 
wird ein 


junges Mädchen 


zur Erlernung der Wirthſchaft 
zum 1. April geſucht. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 4277 durch den Geſell. erb. 
Eine Stutze 
welche mitmelken kann, wird 
vom 1. April geſucht bei einem 
monatlichen Gehalt von 18 Wk. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4257 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Pfarrhaus auf dem Lande 
ſucht ein anſtändiges 
Mädchen 
für den Haushalt und eins zu 
den Kinden. Meld. werd. briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 4356 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Zur Ausbild. im Haush. u. der 
feiner. Küche findet gut, aber einf. 
erzogenes 


junges Mädchen 

welche alle Arb. übernehm. muß, 
ohne gegenſ. Entſchädig. lieben. 
Aufnahme bei ält Pfarrfrau, die 
ſchon viele j. Mädch. ausgebildet 
hat. Ausführl. Meld. werd. priefl. m. 
der Aufſchrift Nr. 3823 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


43281 Ein tüchtiges 
Mädchen 
ſucht zum 1. April er. Frau 


Schlachthaus⸗Direktor Kolbe, 
Born. 


Geb., j. Mädch., die ſchon a. Stütze 
that. war., od. a. ſ. geh. woll., m. ſ. beh. 
Engagem. meld. b. Alma Flindt, 
gepr. Lehr., Feſtungsſtr. 25. [4269 

3875] Zum 1. April od. 1. Mai 
d. Is. ſuche als Stütze der Haus⸗ 
frau ein gebildetes 


Mädchen 


welches gut kochen kann und mit 


Handarbeiten geübt iſt. Mel⸗ 
dungen bitte mit Gehaltsangabe 
und Photographie. 
Frau Kaufmann Schilling, 
Buin, Pr. Poſen. 


Junges Mädchen wird als 
Stütze im Haush. u Geſchäft bei 
vollſt. Familienanſchluß geſucht. 
C. Gerſtenberg, Lychen, Uckerm. 


4192] Suche für meinen Haus- 
halt ein beſſeres a 
Mädchen od. Stütze 
zur ſelbſt. Site to: vom 1. 4. 
oder ſpäter. efl. Meld. an 
A. Manikowski, Schwetz a. W. 


3776] Ein anſtändig. Mädchen 
ſucht zur Stütze der Hausfrau 
per ſofort od. 1. Apri 

Frau E. Froeſe, 

Gut Zerczewo p. Tiefenau. 

3976] Suche zum 1. reſp. 15. 
April eine fleißige, zuverläſſige, 
evangeliſche, jüngere : 
Wirthin od. Stütze 
die mit dem Kochen und Feder⸗ 
vieh Beſcheid weiß. 

Meldung. u. Gebaltsanſprüche 
bitte einzuſenden an 

Frau Meta Brangka, 
Gierkowo bei Damerau, Kreis 

Culm. 


2193] Jüngere, zuverläſſige 


Kochmamſell oder lite 


die die Hotelküche erlernte, ſucht 
für ſofortigen Antritt 
H. Rakobrandt, 
Pollnow i. Pomm. 
36371 Suche zum 1. April für 
mein Hotel eine : 
perfekte Köchin. 
Bethge, Kruſchwitz i. Poſen. 
Für mein Hotel ſuche ich zum 
1. April er. eine tüchtige [4449 
Kochmamſell. 
Meld. m. Gehaltsanſpr. an Cen⸗ 
tralhot. Dirſchau. R. Borſchke. 


Eine Köchin 


reſp. Wirthin für die ie n 
e 


wirthſchaft Belgard a. 
Pommern zum 1. April er. ver⸗ 
langt. Angenehme und gute 
Stellung. Nur zuverläſſige 
Perſonen wollen ſich bis zum 
25. d. Mis. melden. 

Otto Negendank, 


Bahnbofswirtb. 13904 


eee? Sar Shae kleinen, feinen 
gu alt einzelne Dame ı. 4j. 
chterchen) wird zum 1. April 
oder ſpäter ein durchaus anſtän⸗ 
diges, beſſeres 
Mädchen od. einfach. 
Fräulein 
geſucht, das ſelbſtändig kocht u. 
alle Fausarbeit außer Wäſche 
übernimmt. Waſſerleitung im 
auſe, etwas 70 N en, 
derlich. een = en — ute 
. e Behandtung, 
Gehalt 150 Mk. Meldun, en SE 


Photographie u. 8 
ret nial Zeugnißabſchr. 


Frau Buchhändler Lehmann, 
Inowrazlaw, Frledrichſtr. 


Suche per 1. Mai er. ein aus 
anftändiger Familie stammendes 
junges Mädchen 
welches im Kochen perfekt iſt, z. 
Stütze im Haushalt. Meldg. 
nebſt Angabe der rg rey! el r. 
werden briflich mit der gal 
Nr. 4290 durch den Geſelligen 

erbeten. 
3677] Ein Fräftiges, junges 

Mädchen 

findet zur Erlernung der Meierei 

ſofort Stellung in 
Dampfmolkerei Markushof 
per Rück k orth Weſtpreußen. 

Hr. Wunderlich. 


9J Eine ordentliche, alleinſtehende 


Frau 
zu dauernder Arbeit ſuchen 
M. Heinicke & Co., Grau denz 
Fährpl. 4 u. 5. 


Eine ſaubere 


Kinderfrau 


ſucht und einen Kutſchermantel 
wünſcht zu kaufen 4407 
Rentſer Schielmann, 
Graudenz, Tuſcherdamm. 


4489] Ein tüchtiges 
Hausmädchen 
welches kochen kann, zu 2 Damen 
auf dem Lande geſucht. Städt. 
Haushalt. Jantzen, Spangau 

b. Dirſchau. 
Gutsbeſitzer ſucht 
Zimmermädchen 
zum 1. April. Meldg. mit Gee 
baltsanſprüchen und rA che 
werden briefl. mit der hohe ed 
Rr. 4371 durch den Geſell erb. 
Geſucht eine geſunde u. kräftig. 
Amme 
auf dem Lande gegen hohes 
Lohn. Antritt Ende März. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3921 durch den 
Geſelligen erbeten. 


ee Seth 


Echt ſilbernes 
Kreuz, 6 om groß, 
ſchön verziert, Mk. 
2,50. Daſſelbe 
„Kreuz in Prima 
Goldſilber (Silber 
mit echter Gold⸗ 
auflage) M. 2,90. 
Reich illuſtr. Preis ⸗ 
liſte über alle Sor⸗ 
ten Uhren, Ketten 
und Goldwaaren 
: gratis und jranto 

S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten, Goldwaaren, 

Berlin, Neue Königſtr. 4. G. 
Reelle u. wirkl. billige Bezugs⸗ 
quelle f.Uhrmach. u. Wiederverkäuf. 


Direkter Bezug 


Pal Ose, Ree 


ift das beſte und billigſte. 
Muſter gratis und frankol 


— — — 


Küſe 


weich, gelb, ee in 


Kiſten v. 70 Pfd., Ctr. Mk. 
Molke : el Ratzebubr Rn 
— Friſchen — 
Stückenkalk 

Cement 

Gyps 

Gypsrohr 

Dachpappe 

Steinkohlentheer 

Holztheer 

Carbolineum 

Drahtnägel 
offerirt billigſt 14294 
T. Jagodzinski, Jablonowo. 

Lüneburger 


Cemont-Dachialaniegel 


D. R.-Patent Nr. 89270 
verbesserter Diagonal-Cement- 
Dachziegel | 
dem Schieferdach 


Licenzen für noch 
eıngeführt., J Garde dun 


x. Müller, Architek 


Lüneburg. 12900 
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